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Liebe ist bunt wie die Sonnenblumen auf den Feldern





Entdecke die Möglichkeiten…..

Wir wünschen auf jeden Fall einen erfüllten Alltag, bei 
allen Unternehmung Sonnenschein und ganz viel Spaß 

und natürlich ganz viel Freude beim Lesen unserer 
September-Ausgabe. 

Herzlichst, Sigrun Lohmeyer, Dagmar Wenker,
Silke Gregor-Eckroth und Sebastian Fritzsch

Die Sommerpause ist vorbei – und mit der
September-Ausgabe steht der Herbst vor der Tür. 
Vorbei das fröhliche Freibadvergnügen bei über 30 

Grad für kleine und große Wasserratten, Sonnenbaden, 
Urlaub, schulfrei, ausschlafen, Sommernachtspartys – 

alles vorbei! Der Alltag hat uns wieder. Aber regelmäßig 
und verlässlich kommt das Wochenende und mit ihm 

zum Beispiel…..

….der Haller Herbst mit fröhlichem Treiben in den 
Geschäften und in der Innenstadt – in diesem Jahr 

am 3. September. Aus den liebevoll um das HallerWil-
lem-Denkmal dekorierten Strohballen lässt sich ruck-
zuck ein herrlicher Strohberg herstellen, in dem sich 
man es sich ganz vorzüglich gemütlich machen kann. 

Es gibt wohl kaum einen 
Tag, an dem das HallerWil-
lem-Denkmal nicht belagert 
wird. Pferdewagen und Pfer-

derücken bieten vor allem 
Kindern ein gemütliches Plätz-

chen, von dem aus man das 
Treiben rund herum herrlich 
beobachten oder gemütlich 

ein Eis schlecken kann.
Besonders das Eis schmeckt 
aus luftiger Höhe ganz vor-

züglich.

Haller Herbst bietet
3tägiges Programm

Am 4. September 2006 startete das 
kleine, besinnliche Stadtfest „Haller 
Herbst“ mit der ersten Auflage bei 
strahlendem Sonnenschein und 
sommerlichen Temperaturen eine 
erfolgreiche Serie. Immer am ers-
ten Sonntag im September werden 
seitdem unzählige Besucher in die 
herbstlich geschmückte Innen-
stadt gelockt, die mit Sonnenblu-
men, Maispflanzen und zahlreichen 
Strohballen herausgeputzt ist. Und 
dem Termin ist das spätsommer-
liches Wetter beinahe garantiert. 
Als beschauliches Fest in ruhiger 
Atmosphäre begonnen, ist der 
Haller Herbst inzwischen zu einem 
Highlight im Veranstaltungskalender 
der Haller Interessen- und Werbe-
gemeinschaft gewachsen, die die 
Veranstaltung gemeinsam mit dem 
Organisations-Team in den letzten 
Jahren mit attraktiven Programm-
punkten erweitert hat. Erstmals in 
diesem Jahr zählen drei Veranstal-
tungstage zum Haller Herbst, die 
mit einem Open-Air-Konzert auf 
dem Ronchinplatz beginnen. Die 
vom Stadtmarketing konzipierte 
Konzertreihe ‚Hörbar‘ präsentiert 
am 1. September mit dem Auftritt 
des ‚Duo Loopahead‘ ihren letzten 
Programmpunkt. Zwischen 19 und 
21.30 Uhr bieten die beiden Musi-
ker Udo Lummer und Paul-Gerhard 

Die Flohmarktstände werden sich auch diesmal nicht nur auf dem Kirchplatz, 
sondern in der gesamten Innenstadt verteilen

Lange eine Blues-Revue aus den 
60er Jahren. Für die Besucher ist 
bereits der herbstlich dekorierte 
Biergarten eingerichtet – mit ent-
sprechendem kulinarischen Ange-
bot. 

Flohmarktstände bevölkern die 
Haller Innenstadt 

Während der Haller Herbst in die-
sem Jahr in die 18. Auflage geht, 
lässt es sich kaum noch nachrech-
nen, wann der erste Flohmarkt auf 
dem Kirchplatz stattgefunden hat. 
Fakt ist: bereits über Jahrzehnte 
findet er immer am ersten Mai- und 
September-Samstag statt und hat 
nichts von seiner Anziehungskraft 
eingebüßt. Im Gegenteil: die inzwi-
schen 200 Stellplätze waren im Nu 
vergriffen, die Warteliste mit weite-
ren Interessenten ist lang, berichtet 
Dieter Büsselberg, 1. Vorsitzender 
der HIW. Dabei kommt die Aus-
dehnung auf den Innenstadtbereich 
– erstmals auf Grund von Corona 
praktiziert – immer wieder gut an, 
sowohl bei Ausstellern und Besu-
chern als auch bei den Einzelhänd-
lern, die so in das bunte Treiben 
unmittelbar eingebunden werden. 
Zwischen 8 und 14 Uhr - oder auch 
länger – kann man in den dann 
autofreien Bereichen Lindenplatz, 



obere Bahnhofstraße, Ronchin-
platz, Rosenstraße, Familie Isen-
berg-Platz und auf dem Kirchplatz 
nach Lust und Laune stöbern und 
das besondere Flair genießen. Am 
Sonntag strebt der diesjährige Hal-
ler Herbst dann seinem Höhepunkt 
zu – mit dem fröhlichen Stadtfest 
zwischen ehemaliger B 68 und Rat-
hausvorplatz und schon die außer-
gewöhnliche Dekoration lohnt den 
Besuch, denn neben Strohballen, 
Mais und Sonnenblumen stehen 
diesmal auch von Schülerinnen und 
Schülern der Kunst- und Musik-
schule Halle gefertigte Vogelscheu-
chen auf der Veranstaltungsmeile 
Spalier. Keine Spur mehr von dem 
einst stillen Fest, denn an jeder 
Ecke ist Programm. Der Linden-
platz verwandelt sich in ein wahres 
Kinderparadies mit Zirkuspavillon, 

Hula-Hoop-Werkstatt, Riesensei-
fenblasen, Leitergolf, Shuffleboard, 
Minigolf und Maxi-Angeln. Vor 
dem Haus Brune laden die in Hal-
le lebenden Ukrainerinnen zu einer 
kleinen Reise in ihre Kultur ein – mit 
landestypischen Speisen sowie 
ukrainischen Tänzen und Gesang. 
Gleich gegenüber öffnet das Café 
‚Gegenüber‘ erstmals seine Pforten 
an der neuen Adresse Bahnhofstra-
ße 7 und bietet selbstgebackene 
Kuchen und Torten für eine ent-
spannte Kaffeepause. Auf der an-
deren Seite des Kirchplatzes stellt 
sich, wie auch im letzten Jahr, das 
THW vor – mit seinem Haller Team, 
dem Fuhrpark und mit Mitmachak-
tionen. Der Haller Schachclub baut 
zudem ein Outdoor-Schachfeld auf 
und lädt zu einer Partie Schach ein. 
Erstmals in diesem Jahr wird der 
Ronchinplatz mit seinem gemütli-
chen Biergarten mit einem riesigen 
Sonnenschirm überspannt sein, der 
noch einmal für eine ganz beson-
dere Atmosphäre sorgt. Bereichert 

wird der Haller Herbst durch den 
Haller Kulturweg, der die Galerien, 
Museen und Ateliers in der Haller 
Innenstadt umfasst. Hier kann man 
Kunst in vielfältiger Form erleben 
– im Haller Kunstmuseum, das zu 
einer Warhol-Austellung auf den 
Kirchplatz einlädt,  im Strecker-Mu-
seum, das in der Gartenstraße 4 
Blumenbilder und Stillleben des 
Siegmund Strecker präsentiert, im 
Atelier Erike Heidemann, wo eine 
Malaktion für Kinder stattfindet, in 
der Galerie dinju-Handkunst, in der 
bunte Vögel und grafische Muster 
entstehen werden sowie im digita-
len Museum ‚Haller Zeiträume‘, in 
die man z.B. über den Bildschirm 
auf dem Ronchinplatz oder über 
das eigene Mobilfunkgerät eintau-
chen kann. Auch Haller Einzelhänd-
ler haben zwischen 13 und 18 Uhr 

geöffnet und locken mit besonderen 
Angeboten und Aktionen. Ein Bum-
mel durch die Geschäfte lohnt sich 
also ganz bestimmt. Und natürlich 
ist mit einer vielfältigen Auswahl 
auch für das leibliche Wohl gesorgt: 
entlang der Veranstaltungsbereiche 
lädt eine Genussmeile mit zahlrei-
chen Ständen zu Kaffee und Ku-
chen, Burger, Bratwurst und Pom-
mes, Kaltgetränken und Weinen ein, 
die man auf den Strohballen oder 
im Biergarten auf dem Ronchin-
platz genießen kann. Hochkonjunk-
tur hat sicherlich auch das Eiscafé 
Ceotto mit seinen hausgemachten 
Eis-Spezialitäten und original itali-
enischen Kaffeespezialitäten. Zum 
Abschluss des 18. Haller Herbstes 
findet in der St. Johanniskirche auf 
dem Kirchplatz um 18 Uhr ‚Der An-
dere Gottesdienst‘ statt. Drücken 
wir die Daumen, dass das Wetter 
auch in diesem Jahr den vergange-
nen alle Ehre macht – als I-Tüpfel-
chen für ein gelungenes Fest. -sig-

Aus dem einst beschaulichen kleinen Stadtfest ist ein Veranstaltungswochen-
ende mit zahlreichen Attraktionen und Programmpunkten gewachsen, die viele 
Besucher in die Innenstadt locken

Strecker-Museum und
der Haller Herbst

Auch in diesem Jahr öffnet das 
Atelier Museum Strecker in der 
Gartenstraße 4 im Rahmen des 
Haller Herbstes, am 3. September 
2023, von 14 bis 17 Uhr. In der Gar-
tenstraße Nr. 4 in Halle Westfalen, 
ein wenig zurückgesetzt, tritt man 
durch eine schmale hölzerne Tür in 
einen zauberhaften Garten ein, in 
dem das Künstlerhaus wie in einer 

Der alte Nussbaum im Strecker-Gar-
ten, im Hintergrund Ukraine-Aquarell 

Oase der Ruhe liegt. Hier arbeitete 
zwischen 1957 und 1969 der Ma-
ler Sigmund Strecker. Das Wohn-
haus mit Atelier war ursprünglich 
ein Schafstall von Hartmanns Hof, 
der 1956 an der Kättkenstraße ab-
gebaut und an der Gartenstraße 
in langwieriger Eigenarbeit wieder 
aufgebaut worden war. Dort lebte 
Sigmund Strecker mit seiner Frau 
Ilse Strecker geb. Winckel, die 
selbst ebenfalls künstlerisch tätig 
war, und seinen vier Kindern. Zu 
sehen gibt es, außer dem schönen 
und interessanten Haus selber, ein 
gutes Dutzend Gemälde, etliche in 
der Ukraine entstandene Aquarelle 
sowie Reproduktionen von Bildern 
aus dem eigentlichen Sigmund 
Strecker-Museum im niedersächsi-
schen Neuenkirchen. Es gibt  wun-
derbare Blumenbilder, die Malven, 
Mohn und Margeriten aus dem Gar-
ten darstellen, und Stillleben, die 
Gläser und Krüge, Birnen und Quit-
ten zum Gegenstand haben, ein-
fache Dinge, von denen der Maler 
sagte: „Die alltäglichen sichtbaren 
Dinge bleiben für die Malerei un-
erschöpflich. Es kommt nur darauf 
an, ihnen immer wieder eine neue 
Seite abzugewinnen.“

Am Laibach 29 | 33790 Halle Westfalen
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den Präsentationen im Museum be-
reichert, die sich ebenfalls und im-
mer wieder lohnen, zu betrachten. 
Besonders stolz ist Ursula Blasch-
ke aktuell auf ein Foto des weltbe-
kannten Fotografen Ludwig von der 
Becke, der die bekannten Künstler 
Josef Beuys, Andy Warhol, Robert 
Rauschenberg und Cy Twombly 
gemeinsam vor die Linse bekam 
– ein wohl einmaliges Motiv. „Der 
glückliche Zufall zu diesem wirklich 
gelungenen Foto ist, dass wir in un-
serem Museum diese Künstler im 
Augenblick sogar zeigen,“ freut sich 
die Museumsleiterin. Das Museum 
ist jeden Samstag und Sonntag von 
14 bis 17 Uhr geöffnet – oder nach 
vorheriger Absprache unter der Te-
lefonnummer 10 333.  -sig-

Kunst, aber auch das Künstleri-
sche an sich zu den Menschen zu 
bringen – auch nach draußen, in 
diesem Fall auf den schönen Haller 
Kirchplatz. So ist das Kunstmuse-
um auch wieder zum diesjährigen 
Haller Herbst aktiv und wird mit 
einer eindrucksvollen Präsentation 
aufwarten – bei schönem Wetter 
vor der Tür unter den Linden. Be-
sonderes Thema sind Elefanten 
u.a. von Andy Warhol, der mit dem 
eindrucksvoll gestalteten Elefanten 
und anderen Tierportraits mehr Be-
wusstsein für den Artenschutz habe 
schaffen wollen. Auch Irene Müller 
setzte einen Elefanten in Szene – als 
Traum eines Mädchens, auf einem 
Elefanten zu reiten. Die Ausstellung 
im Rahmen des Haller Kulturwegs 
am 3. September wird natürlich von 

Elefanten halten Einzug ins Haller 
Kunstmuseum

Das Haus am Kirchplatz 3 ist Halles 
älteste Haus. In dem 1246 erbauten 
Fachwerkgebäude ist seit 37 Jahren 
das weltweit einzigartige Museum 
für Kindheits- und Jugendwerke be-
deutender Künstler ansässig. Mu-
seumsleiterin Ursula Blaschke hatte 

diese einmalige Idee, den Fokus der 
Museums-Ausstellungen auf die 
frühen Werke namhafter Künstler 
zu legen und diese neben Werken 
aus derer großen Schaffenszeit zu 
präsentieren. Zudem legt sie beson-
ders großen Wert auf kunstpädago-
gische Arbeit, um immer wieder vor 
allem junge Menschen für die Kunst 
zu begeistern. „Das ist mein Sinn 
und Trachten: die Kinder vorzube-

Zum Haller Herbst zeigt Ursula Blaschke in ihrem Kunstmuseum u.a. ein Traum-
bild von Irene Müller …

reiten auf das Bildungswesen“, er-
klärt sie. Mit dem Ausspruch „Jeder 
Mensch ist ein Künstler“ habe Josef 
Beuys sowohl bei seinen Studenten 
als auch in der ganzen Welt einst 
großes Aufsehen erregt, erzählt 
Ursula Blaschke. „Jeder Mensch, 
wenn er in sich hineinhört und sich 
Mühe macht, hat immer etwas Kre-
atives in sich und kann diese Kre-
ativität der Gesellschaft schenken“, 
findet auch die Museumsleiterin. 
„Kunst muss man in sich fühlen!“ 
Ihr selbst sei es in die Wiege gelegt, 
Kunst zu fühlen und zu machen. Mit 
viel Engagement ist sie seit fast 40 
Jahren bestrebt, große bedeutende 

… sowie Andy Warhols plakativ gestal-
teten Elefanten

Ein wohl einmaliges Fotomotiv: Der 
Kunstsammler Marx mit Josef Beuys, 
Andy Warhol, Robert Rauschenberg 
und Cy Twombly

Das vhs-Programm Herbst/Winter ist 
Online, als Pdf auf www.vhs-ravens-

berg.de und als gedrucktes Heft. 
Anmeldung: www.vhs-ravensberg.

de / Tel.:  05201/81090

232-32640 - Bogenschießen als 
Weg zu mehr Gelassenheit, So, 
10.09.23, 14.00 - 17.00 Uhr Halle, 
Margarethe-Windhorst-Str. 2
232-37300 - Fermentieren – aktuell 
und gesund Di, 26.09.23, 18.00-
21.45 Uhr, Halle, Berufskolleg, Kü-
che
232-25000 - “Verflixt und zugenäht“ 
Nähen für Anfänger*innen und Fort-

geschrittene, Mo, 18.09.2023 - Mo, 
30.10.2023 vhs im Bahnhof
232-22120 - Malatelier Fr, 
29.09.2023 - So, 01.10.2023 vhs im 
Bahnhof
232-63000 - Profi am PC - Word, 
Excel & PowerPoint Seminar für Ju-
gendliche ab der 5. Klasse, vhs im 
Bahnhof, Raum 3, Bahnhofstr. 40 
Fr. 15.09. und Fr. 22.09. jeweils von 
16:30 - 19:45 Uhr
232-61010 - Kreatives Gestalten mit 
Ton für Kinder ab 8 Jahren vhs im 
Bahnhof, Raum 3, Bahnhofstr.40 Sa. 
16.09. von 10 - 14 Uhr



Naturzauber wiederentdeckt

Eine Eule sitzt versteckt zwischen 
Blättern und ist mit bloßem Auge 
kaum sichtbar, ein Storchennest 
erstrahlt im roten Licht des Sonnen-
untergangs und eine kleine Raupe 
wird zu einem echten Kunstwerk. 
Die Motive, die beim Fotowettbe-
werb „Naturzauber“ des Projektes 
„Klimahelden im Alltag“ des evan-
gelischen Kirchenkreises Halle ein-
gereicht wurden, zeigen eine große 
Bandbreite und verschiedene Pers-
pektiven. „Wir von den Klimahelden 
haben mit dem Fotowettbewerb 
zunächst einmal eine Behauptung 
aufgestellt. Wir haben einfach be-
hauptet: Naturzauber, den gibt es 
in unserem Kirchenkreis“, erklärt 
Pfarrerin Beatrix Eulenstein. „Und 
diese Behauptung ist von 27 Foto-
künstlerinnen und -künstlern bestä-
tigt worden, indem sie 52 sehr unter-
schiedliche Belege für Naturzauber 
in unserem Kirchenkreis eingesandt 
haben“. „Das war für uns überwäl-
tigend, weil wir gar nicht mit so 
vielen und qualitativ hochwertigen 
Fotos gerechnet hatten. Und das 
hat uns die Entscheidung als Jury 
nicht leicht gemacht“, sagt Bettina 
Schneider-Drees, Presbyterin und 
Mitglied im Klimahelden-Organisa-
tionsteam. Sie, Superintendent Dr. 
André Heinrich, Pfarrerin Beatrix 
Eulenstein, und Öffentlichkeitsbe-
auftragte Kerstin Panhorst haben 
gemeinsam in der Jury ihre Favo-
riten ausgewählt. Die zehn höchst 
bepunkteten Beiträge werden beim 
nächsten Klimahelden Aktionstag 
in Bockhorst am 16. September 
ausgestellt. Für die beiden Erst-

(Von links) Ingetraud Beckebanze und Heike Kruse-Dallmeyer wurden als Siege-
rinnen des Fotowettbewerbs von der Jury um Bettina Schneider-Drees, Superin-
tendent Dr. André Heinrich und Pfarrerin Beatrix Eulenstein ausgezeichnet

platzierten gab es schon jetzt ihre 
Siegerurkunde und als Preis je zwei 
Karten für die Landesgartenschau in 
Höxter. Mit dem Wettbewerb „Na-
turzauber“ sollte die Schönheit der 
Schöpfung in den Blick und unter 
die Lupe genommen werden. Denn 
egal ob der weite Blick auf komplet-
te Landschaften oder der punktu-
elle Blick auf Details im Sinne der 
Makrofotografie, alle Motive waren 
erlaubt. Wichtig war nur, dass alle 
Motive aus dem Kirchenkreis Halle 
stammen und in einer seiner acht 
Gemeinden aufgenommen wurden. 
Die beiden Erstplatzierten haben 
diese Bedingungen auf unterschied-
liche Weise ausgelegt. Ingetraud 
Beckebanze hat einen abgesägten 
Telefonmast in Bokel von oben fo-
tografiert. Der Holzpfahl mit starken 
Moosbewuchs wirkt wie ein eige-
nes Miniaturwunderland, Krater und 
Schluchten im Anschnitt verleihen 
ihm das Aussehen einer kartografi-
schen Luftaufnahme, hinter der sich 
unendliche Weiten verbergen kön-
nen. Heike Kruse-Dallmeyer hinge-
gen lässt den Blick bewusst in die 
weite schweifen. Ihre frühmorgend-
liche Aufnahme eines Kölkebecker 
Feldes im Nebel ist bei einem Ein-
satz der Kitzrettung entstanden, bei 
der sie gemeinsam mit anderen Mit-
gliedern des Hegerings Halle kurz 
vor der Ernte Felder nach Rehkitzen 
durchsucht um diese vor dem Mäh-
tod zu retten. „Ich liebe dabei mor-
gens einfach diese Sonnenaufgänge 
und fand, das war ein Farbspekta-
kel, das einfach festgehalten werden 
musste“, sagt die Gewinnerin.

SPD fordert
bezahlbaren Wohnraum

Gerade für die momentan brach-
liegenden Flächen wie dem nicht 
mehr genutzten Sportgelände an 
der Masch muss nach Ansicht der 
Haller SPD dringend die Planung 
für ein neues Wohngebiet wieder 
aufgenommen werden. Wie die 
SPD-Ratsmitglieder vor Ort fest-
stellten, bietet doch das große Are-
al zwischen Künsebecker Weg und 
der Gesamtschule und dem neuen 
Sportgelände ausreichend Potential 
für eine umfängliche Wohnraument-
wicklung. Dabei bleibt auch bezahl-
barer Wohnraum in Halle ein bedeu-
tendes Thema, das in vielen Städten 
und Regionen weltweit eine große 
Herausforderung darstellt. Die SPD 
fordert die Verfügbarkeit von Wohn-
raum zu erschwinglichen Preisen, 
die den finanziellen Möglichkeiten 
der Bevölkerung entsprechen. Denn 
ein Mangel an bezahlbarem Wohn-
raum kann zu sozialen Ungleich-
heiten, Obdachlosigkeit und einer 
Verschlechterung der Lebensqualität 
führen. Bezahlbarer Wohnraum ist 
von großer Bedeutung für die soziale 
Integration, die wirtschaftliche Stabi-

Setzen sich im Namen der SPD dafür ein, dass auf Freiflächen bezahlbarer Wohn-
raum geschaffen wird: (v.l.) Jörg Witteborg, Nicole Wiese, Sandra Mecklenburg, 
Edda Sommer, Silke Schäfer, Claudia Lantzke, Marco Hülsmann

lität und das allgemeine Wohlbefin-
den einer Gemeinschaft. Es erfordert 
eine umfassende und koordinierte 
Herangehensweise von Verwaltung, 
Entwicklern und der Zivilgesellschaft, 
um nachhaltige Lösungen zu finden 
und sicherzustellen, dass Wohnen 
für alle Menschen zugänglich ist. 
Die Haller SPD setzt sich dafür ein, 
dass Halle auf diesem Gebiet besser 
wird. Wohnen ist ein Grundrecht. Es 
gehört zur Daseinsvorsorge. Die Ver-
treter der Haller SPD haben bereits in 
der Vergangenheit im Rat mehrfach 
deutlich gemacht, dass z. B. an der 
Masch, auf dem Gelände der alten 
Sportplätze, erschwinglicher, aber 
auch innovativer, moderner Wohn-
raum entstehen soll. Sie sind auch 
der Meinung, dass auch am Eingang 
unserer Stadt, auf dem Areal des 
ehemaligen Autohauses Wohnraum 
entwickelt werden muss. Und wenn 
der Aldi tatsächlich irgendwann ein-
mal auf die andere Seite des Künse-
becker Wegs zieht, muss unserer 
Ansicht nach auch im Bereich des 
dann nicht mehr benötigten Laden-
lokals Wohnen möglich sein. 

Absetzmulden · Baustoffe · Transporte · Erdarbeiten · Ladekrane
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„Cafe Gegenüber“ zieht
in die Bahnhofstraße

Entstanden aus dem Wunsch, nach 
dem sonntäglichen Gottesdienst bei 
Kaffee und Kuchen noch ein wenig 
zusammen zu sitzen, ist das ‚Café 
Gegenüber‘ vor 26 Jahren vis-á-vis 
der St. Johanniskirche am Kirchplatz 
16 eröffnet worden. Nun bot sich 
dem ausschließlich ehrenamtlichem 
Team die Gelegenheit, in geeignetere 
Räumlichkeiten umzuziehen – näm-
lich in die Bahnhofstraße 7, in denen 
bis zum Frühjahr diesen Jahres das 
Geschäft „Unverpackt“ ansässig war. 
In den letzten Wochen wurde fleißig 
gewerkelt, geräumt und gepackt, so-
dass sich die Türen an neuer Adres-
se erstmals am 2. September – zum 
Flohmarkt- öffnen werden. Auch in 

Das Café-Gegenüber-Team serviert seinen Gästen in den neuen Räumlichkeiten 
altbewährte, selbstgebackenen Kuchen und Torten in moderner Atmosphäre

den neuen Räumlichkeiten werden 
traditionell zu der Veranstaltung von 8 
bis 14 Uhr belegte Brötchen, Kaffee, 
Tee und Kakao angeboten. Zum Hal-
ler Herbst-Sonntag bietet das Team 
vom ‚Café Gegenüber‘ zwischen 14 
und 18 Uhr die leckeren selbstgeba-
ckenen Kuchen und Torten für eine 
gemütliche, kulinarische Pause vom 
bunten Treiben in der Innenstadt. 
Nach dem turbulenten Wochenende 
startet das Café dann mit regulären 
Öffnungszeiten, in denen das kulina-
rische Angebot für die Gäste aufwar-
tet: immer dienstags und donners-
tags zwischen 14.30 und 17.30 Uhr 
sowie freitags zwischen 8.30 und 12 
Uhr.   -HW-

Beratungsangebot für Arbeitgebende 
von Menschen mit Behinderung 

Was muss ich als Arbeitgeber be-
denken, wenn ich Menschen mit 
Schwerbehinderung einstelle oder 
ausbilde? Welche Fragen müssen 
geklärt werden und wen kann ich 
ansprechen? Seit Januar 2023 gibt 
es nun das neue bundesweite Be-
ratungsangebot zur Inklusion von 
Menschen mit Behinderung auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt auch 
im Kreis Güterlsoh: die „Einheitli-
chen Ansprechstellen für Arbeit-
geber“ (EAA). Die EAA-Fachbera-
ter:innen für Inklusion unterstützen, 
informieren und beraten Arbeitge-
bende kostenlos und unverbindlich 
bei der Beschäftigung, Ausbildung 
und Einstellung von Menschen mit 
Behinderungen. Hierbei werden den 
Betrieben auch die entsprechenden 
Fördermöglichkeiten, rechtliche 
Rahmenbedingungen oder auch 
Informationen zu Leistungsmög-
lichkeiten näher erläutert. In diesem 
Zusammenhang wird die konkrete 
betriebliche Situation in den Blick 
genommen und die Fachberater:in-
nen der EAA können im Rahmen 
der Unterstützungsmöglichkeiten 
auf ein breites Netzwerk aller Ak-
teure der beruflichen Rehabilitation 
zurückgreifen (z. B. die Integrations-
fachdienste (IFD) und Arbeitsagen-
turen, Jobcenter, die Deutsche Ren-
tenversicherung, die Fachstellen für 
behinderte Menschen im Beruf oder 
auch die kommunalen Bildungsträ-

Beraten Arbeitgeber:innen zum Thema Inklusion in Ostwestfalen: Dirk Lan-
ge-Mensing, IFD Bielefeld + Kreis Gütersloh, Maren Wierutsch, IFD im Kreis Lip-
pe, Jürgen Altemöller, Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Sylvia 
Rose, IFD Kreis Minden-Lübbecke, Tanja Iken, Landwirtschaftskammer NRW und 
Benjamin Lowack, IHK Ostwestfalen zu Bielefeld

ger). Die Berater:innen der EAA sind 
im Auftrag des Landschaftsverban-
des Westfalen-Lippe (LWL). Beim 
IFD Bielefeld + Kreis Gütersloh 
ist seit dem 01.01.2023 Dirk Lan-
ge-Mensing als EAA-Fachberater in 
Bielefeld und dem Kreis Gütersloh 
für alle Betriebe/ Unternehmen tätig, 
die nicht Kammermitglied im Hand-
werk, der Industrie und dem Handel 
oder der Landwirtschaft sind. Dazu 
zählen zum Beispiel Betriebe im Öf-
fentlichen Dienst, im Gesundheits-, 
Bildungs- und Sozialwesen, freie 
Berufe und Betriebe anderer Kam-
merzugehörigkeit. Zur Installation 
der EAA in der Region sagt Jens 
Berger (Fachdienstleitung des IFD 
Bielefeld + Kreis Gütersloh): „Die 
Beratung von Arbeitgebenden bzgl. 
der  Beschäftigung von Menschen 
mit Behinderungen ist eine sinnvolle 
Ergänzung des bestehenden Ange-
bots zur Inklusion im Arbeitsleben. 
Viele Arbeitgebende sind bisher 
nicht ausreichend zu diesem The-
ma informiert und verfügen auch 
nicht über die Ressourcen, sich bei 
den verschiedenen Leitungsträgern 
die Informationen zusammenzusu-
chen. Die Lotsenfunktion der EAA 
mit einer Beratung aus einer Hand 
vereinfacht dieses für Arbeitgeben-
de deutlich.“ Weitere Informationen 
zum Angebot der Einheitlichen An-
sprechstellen für Arbeitgeber im In-
ternet: www.eaa-westfalen-lippe.de

• verantwortungsbewusster Umgang

• Handwerkliche Fleischerei mit
Landwirtschaft und artgerechter Tierhaltung

• garantierte Qualität und Frische

Genießen Sie die Grillsaison 2023
mit hausgemachten Spezialitäten

Hausschlachterei Niemeyer
Vom Erzeuger zum Verbraucher

Pallheide 3 . 33829 Borgholzhausen . Tel. 0 54 25/51 06
Öffnungszeiten: Di-Do 9-12.30 Uhr und Di 14-17 Uhr, Fr 8-18 Uhr, Sa 8-13 Uhr



Berufsunfähigkeit in der
Ausbildung

Warum eine frühe Absicherung not-
wendig ist Nach den Sommerferien 
starten viele junge Menschen in ihre 
Ausbildung. An Berufsunfähigkeit 
denken dabei die wenigsten von ih-
nen. Doch auch junge Menschen 
können durch einen Unfall, eine 
schwere Krankheit oder eine psy-
chische Erkrankung berufsunfähig 
werden. Nur mit einer Berufsunfähig-
keitsversicherung (BU) sind Auszu-
bildende dann auf der sicheren Sei-
te. Die BU als Wegbegleiter bis zum 
Rentenalter Eine BU für Auszubilden-
de sichert jedoch nicht nur diesen 
vergleichsweise kurzen Lebensab-
schnitt ab: „Auf ihren Berufsunfähig-
keitsschutz können Auszubildende 
noch bis zu ihrem letzten Arbeitstag 
bauen“, sagt LVM-Vertrauensmann 
GRÜNER. Denn sie bleiben auch 
nach ihrer Ausbildung BU-versichert 
wenn sie möchten – egal, welchen 
Lebensweg sie einschlagen. Hierfür 

ist später dann genauso wenig eine 
neue Gesundheitsprüfung nötig wie 
für Anpassungen der BU-Rentenhö-
he bei bestimmten Ereignissen, etwa 
nach einer Heirat oder der Geburt ei-
nes Kindes. Gleichzeitig gilt: Wer früh 
in eine BU einsteigt, zahlt zwar länger, 
dafür aber in der Regel auch dau-
erhaft weniger. Im Azubi-Alter „mit 
links“ durch die Gesundheitsprüfung 
Und noch ein weiterer Punkt spricht 
für den frühen Abschluss einer BU: 
„Auszubildende durchlaufen in der 
Regel ‚mit links‘ eine Gesundheitsprü-
fung“, weiß der Versicherungsexperte 
aus Erfahrung. Dagegen nehmen 
zum Beispiel immer mehr junge Leu-
te psychologische Hilfe in Anspruch 
– sei es wegen Cybermobbings oder 
aufgrund von Stress im Ausbildungs-
betrieb oder der Berufsschule. Der 
Abschluss einer BU ist dann hinterher 
häufig nur noch mit Zuschlägen oder 
Ausschlüssen möglich

Stadtbücherei Halle ist erste 
Open Library im Nordkreis

Seit dem 21. August diesen Jahres 
ist die Stadtbücherei Halle offiziell 
eine ‚Open Library‘. Das heißt, 
dass die regelmäßigen Nutzer nun 
auch Bücher und Medien auslei-
hen und zurückbringen können, 
wenn kein Personal vor Ort ist. 
Möglich macht dies ein digitales 
System, das bereits seit Anfang 
des Jahres in Betrieb genommen 
wurde. Vor drei Jahren hatte der 
zuständige Fachbereich die Idee 
zu dem Projekt. Begleitet von der 
Politik lag im Februar 2022 die 
Bewilligung zu „Open Library‘ vor, 
eine Woche, nachdem der neue 
Büchereileiter Salih Öztürk seinen 
Dienst antrat. „Bis zur Umsetzung 
war es ein ganz langer Ritt“, be-
richtet er, froh um das gut funk-
tionierende Team, das er in der 
Bücherei vorfand. Der Bewilligung 
folgte eine arbeitsreiche Zeit. Der 
Bestand musste gezielt reduziert 
und anschließend mit RFID-Chips 
per Hand beklebt werden – immer-
hin 25.000 Medien. Für den Betrieb 
der Open Library mussten zudem 
Kameras und Lautsprecher instal-
liert werden, um die personalfreien 
Zeiten abzusichern. „Herzstück 
der Technik sind die intelligenten 
Rückgaberegale und Selbstverbu-
cher, die jedes Buch, jede CD und 
jeden Tonie anhand ihres RFID-
Chip erkennen“, beschreibt Salih 
Öztürk das System, welches die 
Vorgänge dann auf den jeweili-
gen Kundenkonten speichert. Eine 
große Erleichterung im Ablauf, 

Offizielle Einweihung der Open Library: Bücherei-Leiter Salih Öztürk und Bü-
cherei-Fachkraft Birgit Schlüter begrüßten neben Bürgermeister Thomas Tappe 
zahlreiche Gäste aus Politik und Kultur

denn immerhin zählt die Bücherei 
täglich 100 bis 120 Gäste, die sich 
durchschnittlich 400 Medien aus-
leihen! Die jährlich rund 1800 bis 
1900 aktiven Leserinnen und Le-
ser wurden zudem mit neuen digi-
talen Bücherei-Ausweisen ausge-
stattet, mit denen man sowohl den 
Zutritt erwirken als auch selbstän-
dig Bücher und Medien ausleihen 
und zurückgeben kann. Gerade 
diese Ausweise erzeugten in der 
Umsetzung zunächst ein wenig 
Turbulenzen, weil sie nicht richtig 
funktionierten. Nun aber läuft alles 
rund, sodass die ‚Open Library‘ im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde 
offiziell eingeweiht werden konn-
te. Die dadurch möglichen erwei-
terten Öffnungszeiten bieten den 
Bücherei-Nutzern mehr Spielraum 
und in den betreuten Zeiten bleibt 
mehr Raum für Beratung und Ser-
vice. Apropos Raum: in den beiden 
Etagen der Bücherei wurden au-
ßerdem weitere Sitzgelegenheiten 
geschaffen – für eine gemütliche 
Aufenthaltsqualität. Sobald die in 
Ausschreibung befindliche drit-
te Stelle einer weiteren Fachkraft 
besetzt ist, soll die Bücherei auch 
noch am Samstag geöffnet haben. 
Bis dahin sind die Öffnungszeiten 
montags bis freitags zwischen 10 
und 20 Uhr – u.a. am Montag mit 
ganztägigem Service. Finanziert 
wurde das 100.000 Euro teure 
Projekt mit 85.000 Euro Fördergel-
der durch den Europäischen Fond 
für regionale Entwicklung. -sig-



telefonseelsorge.de). Zu bestimmten 
Zeiten braucht es jedoch aufgrund 
der hohen Nachfrage mehrere Versu-
che, bis Ratsuchende eine freie Lei-
tung finden. Als eine von 104 Stellen 
bundesweit deckt die TelefonSeelsor-
ge Bielefeld-OWL ein großes geogra-
fisches Gebiet ab, das die Regionen 
Bielefeld, Lippe, Gütersloh und Hal-
le umfasst. Um Tag und Nacht für 
diese Ratsuchenden erreichbar zu 
sein, ist die TelefonSeelsorge Biele-
feld-OWL auf das Engagement von 
ehrenamtlichen MitarbeiterInnen an-
gewiesen. Daher startet jedes Jahr 
vor den Herbstferien eine neue Aus-
bildungsgruppe, um sich auf diese 
wichtige Arbeit gut vorzubereiten: 
dieses Jahr voraussichtlich im Sep-
tember. Wer sich für die zweijährige 
kostenfreie Ausbildung zum Berater/
zur Beraterin in der TelefonSeelsor-
ge entscheidet, sollte mindestens 25 
Jahre alt sein und über eine gewisse 
Belastbarkeit und psychische Stabi-
lität verfügen. Einfühlungsvermögen, 
Offenheit, Selbstwahrnehmung und 
Teamfähigkeit sind ebenfalls wich-
tige Eigenschaften, um Menschen 
in ihrer jeweiligen Lebenssituation 
unterstützen zu können. Notwendi-
ges Fachwissen, aber vor allem eine 
hilfreiche Haltung den Ratsuchenden 
gegenüber wird in den regelmäßigen, 
zunächst wöchentlichen Sitzungen 
vermittelt und durch viele praktische 
Übungen und die Auseinanderset-
zung mit der eigenen Person erprobt. 
Wenn Sie sich von dieser Möglichkeit 
angesprochen fühlen und ein Interes-

se daran haben, anderen Menschen 
zu helfen, zögern Sie nicht, sich di-
rekt im Büro der TelefonSeelsorge 
Bielefeld-OWL zu melden: Telefon 
0521/67742 oder per E-Mail info@
telefonseelsorge-bielefeld.de

TelefonSeelsorge Bielefeld-OWL-
Ein offenes Ohr für Menschen in Not

Es gibt Momente im Leben, in de-
nen wir uns überfordert, einsam 
oder verzweifelt fühlen und einfach 
jemanden zum Reden brauchen. In 
solchen Situationen ist es wichtig zu 
wissen, dass Hilfe nur einen Anruf 
oder eine E-Mail entfernt ist. Die Te-
lefonSeelsorge Bielefeld-OWL steht 
mit einem Team von etwa 75 quali-
fizierten Ehrenamtlichen bereit, um 
Menschen in Not auch hier in unse-
rer Region zu unterstützen – rund um 
die Uhr. Die TelefonSeelsorge bietet 

TelefonSeelsorge®Bielefeld-OWL (abgebildet sind von rechts nach links: Angela 
Kessler-Weinrich (Leitung), Anette Rohmann (Verwaltung), Ulrich Geschwinder 
(stellv. Leitung), Miriam von Brachel (stellv. Leitung)

eine kostenlose, vertrauliche und 
anonyme Anlaufstelle für Menschen 
in allen Lebenslagen. Ob es sich um 
alltägliche Sorgen handelt oder um 
tiefe Krisen, die Gedanken an Suizid 
beinhalten, die Ehrenamtlichen sind 
geschult, um einfühlsam zuhören 
und gemeinsam mit den Ratsuchen-
den nach neuen Wegen zu suchen. 
Erreichbar ist die TelefonSeelsorge 
sowohl über das Telefon (unter der 
Nummer 0800-11011 bzw. 1110222) 
als auch per E-Mail (https://online.



„Bei euch ist es immer so still“
von Alena Schröder

Mit ihrem Debütro-
man „Junge Frau 
am Fenster ste-
hend, Abendlicht, 
blaues Kleid“ ge-
lang Alena Schrö-
der vor zwei Jahren 
ein großer Erfolg 
und auch ihr neuer 
Roman, die Vorge-
schichte zum ers-
ten Buch, hat mich 
erneut begeistert. 
Wie der erste Band 
spielt auch dieser 
auf zwei Zeitebe-
nen. Zum einen im 
Jahr 1989, als die 
junge Silvia aus 
West-Berlin nach 
15 Jahren in ihr schwäbisches Hei-
matdorf zurückkehrt. Sie ist gerade 
Mutter geworden, der Vater hat sich 
aus dem Staub gemacht und in ih-
rer WG hält sie es nicht mehr aus. 
Nun, da sie selbst Mutter geworden 
ist, verspürt sie den Wunsch, sich 
mit ihrer eigenen Familie auseinan-
derzusetzen und zu versöhnen. Die 
zweite Zeitebene erzählt die Ge-

Buchbesprechnung von Silke Speckmann, Bücher & Geschenke über das Buch 
von Alena Schröder mit dem Titel „Bei euch ist es immer so still“, dtv 24 Euro

schichte von Silvi-
as Mutter Evelyn, 
die kurz nach den 
Krieg von der Ost-
see in die Nähe 
von Stuttgart zieht. 
Als Flüchtlingskind 
wird sie von der 
gut situierten Fa-
milie einer Freun-
din aufgenommen 
und beginnt, Me-
dizin zu studieren. 
Sie heiratet den 
Bruder ihrer Freun-
din und bekommt 
nach langem 
Warten ein Kind, 
das nie ihren An-
sprüchen gerecht 

werden kann. Schießlich finden die 
beiden Frauen einen Weg aus ihrer 
Sprachlosigkeit und mit dem Fall 
der Mauer beginnt auch für sie ein 
neuer Lebensabschnitt. Ein durch-
weg unterhaltsamer und bewegen-
der Roman, der uns mitnimmt in die 
spießigen 50iger Jahre, in denen es 
von großer Bedeutung war, was die 
„Leute wohl sagen“. 

SUDOKU

Was haben die Zähne mit der
Wirbelsäule zu tun?

Bei Kiefergelenkschmerzen, star-
kem nächtlichen Zähneknirschen 
oder fehlerhaftem Biß denkt man 
zuerst an einen Zahnarztbesuch. 
Dieser ist auch wichtig. Dennoch 
besteht ein wichtiger Bezug zur ge-
samten Statik des Menschen. Die 
Gesichtsmuskulatur ist über Nerven 
und Sehnen mit der Hals- und Na-
ckenmuskulatur verbunden. Fehl-
stellungen und Fehlbelastungen 
des Kauapparates haben intensive 
negative unphysiologische Aus-
wirkungen auf die Muskulatur des 
Halteapparates und damit auf die 
Wirbelsäule. Die Symptome reichen 
von permanenten Verspannun-
gen im Nacken und Rücken über 
Kopfschmerzen, Migräne, Schwin-
del und Sehstörungen bis hin zum 
Tinnitus. Wirbelfehlstellungen und 
damit verbundener Druck auf die 
Nervenaustrittspunkte erzeugen 
Schmerz. Die Zahnarztbehandlung, 
sei es eine Bißschiene oder eine 
andere korrektive Maßnahme ist 

wichtig. Genauso und zwar gleich-
zeitig beginnend mit der ersten Kor-
rektur beim Zahnarzt ist aber auch 
die chiropraktische Behandlung der 
Wirbelsäule von großer Bedeutung 
für den Therapieerfolg. Es macht 
keinen Sinn, alleine nur die Zäh-
ne oder den Kiefer zu korrigieren, 
während die statischen Verände-
rungen an der Wirbelsäule weiterhin 
für Beschwerden sorgen. So sollte 
bereits kurz vor dem Anpassen ei-
ner Zahnspange oder deren Nach-
justieren die Wirbelsäule korrigiert 
werden, damit bereits dieser The-
rapieerfolg positive Auswirkungen 
auf korrektive Einstellung des Ge-
bißes hat. Eine justierte Wirbelsäu-
le führt zur Entlastung der Halte-, 
Gesichts- und Kaumuskulatur und 
hat somit positiven Einfluß auf die 
weitere zahnärztliche Behandlung. 
Für weitere Informationen und Ter-
mine melden Sie sich unter Tel.: 
05201/857901 oder unter www.heil-
praktiker-berendes.de . 

Dirk
Kemner

Elektrotechnik von A-Z

Ernteweg 14 . 33790 Halle-Bokel
Tel. (05201) 9732 . Fax 16099
Mobil (0171) 6905236
Internet: www.elektro-kemner.de

- Elektroinstallation
- Alarmanlagen
- Steuer- u. Regeltechnik
- EiB Gebäude-Systemtechnik

- Telefonanlagen
- -Verkabelung
- Antennenanlagen
- Photovoltaik

EDV



Montag
09.30 Uhr 
16.00 Uhr
17.30 Uhr
Dienstag
09.30 Uhr
18.30 Uhr
Mittwoch
15.00 Uhr
19:00 Uhr
Donnerstag
08.45 Uhr
17.30 Uhr
17.30 Uhr

Donnerstag
14. September 
Donnerstag
28. September 
Donnerstag
12. Oktober 
. . . . . . . . . . . . .
Bismarckstr. 1 
Halle/Westf.
Telefon:
05201 81540

Yoga – entspannt in die neue Woche mit Ingrid Dewald
Sitzgymnastik mit Maike Rosenberg
Rückenschule mit Maike Rosenberg   

Gymnastik 50+ mit Heike Bonas
Rückenschule mit Maike Rosenberg

Gymnastik 65+ mit Christa Rentzsch
Dienstabend Rotkreuzgemeinschaft (gerade KW)

Yoga mit Veronika Petersdorf
Yoga – Entspannung pur mit Ingrid Dewald
Gruppenstunde Jugendrotkreuz  (ungerade KW)

Besondere Veranstaltungen September/Oktober 2023
15-17 Uhr Bingo mit Dieter Baars

15-17 Uhr Bunter Nachmittag mit Maike Rosenberg

15-17 Uhr Gedächtnistraining mit Renate Runde 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Öffnungszeiten DRK Kleiderlädchen
Annahme:  Dienstag        10:00 – 12:00 Uhr
                  Donnerstag    15:00 – 18:00 Uhr
Verkauf:     Freitag            10:00 – 13:00 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ
Termine im September 2023

Selbsthilfegruppe für Angehörige 

Psychische Erkrankungen wie De-
pressionen, Angststörungen oder 
Psychosen sind nicht selten, und 
sie können jeden Menschen treffen. 
Darüber zu sprechen fällt oft schwer, 
denn sie sind belastet mit Vorurteilen 
und Diskriminierung. Besonders be-
lastet sind auch die Angehörigen von 
psychisch erkrankten Menschen, 
die sich oft hilflos und alleingelassen 

fühlen.  In der Wertkreis Beratungs- 
und Kontaktstelle echtZeit, können 
Angehörige von psychisch Kranken 
Beratung zu verschiedensten Fra-
gestellungen finden.  Darüber hinaus 
trifft sich einmal im Monat  auch eine 
Selbsthilfegruppe zu diesem Thema. 
Wer sich angesprochen fühlt kann 
uns gerne anrufen 05201 – 8578032  
echtZeit, Bismarckstr. 1, 33790 Halle. 

Kochevent Welcome to my kitchen -
pragmatisch lichtvoll kochen

In der heutigen schnelllebigen Zeit 
steht ein gesunder und schöner 
Körper an erster Stelle. Viele Men-
schen machen sich Gedanken über 
ihre Ernährung. Sie fragen sich, ob 
sie etwas umstellen oder verbes-
sern sollten. Doch wie oft enden 
diese Überlegungen im Nichts? Erst 
wenn sich Themen wie Haarausfall, 
extrem trockene Haut und brüchige 
Haare, permanente Müdigkeit und 
Schlappheit oder sogar chronische 
Schmerzen hinzugesellen, kommt 
man langsam ins Grübeln. Vielleicht 
wird man sich dem Ernst der Lage 
bewusst und überdenkt auch seine 
Ernährungsweise. Doch was tun? 
Das Kochevent Welcome to my Kit-
chen von Anja Geisler könnte eine 
Lösung sein. Die Ernährungscoa-
chin, Friseurmeisterin und ehemali-
ge Cafebesitzerin hat den Erlebnis-
tag kreiert, um einer kleinen Gruppe 
von max. 6 Personen exklusive Ein-
blicke in ihre vegane und glutenfreie 
Küche, ihre Lieblingsrezepte und 
Gewürze zu geben. Mit einer tiefen 
Hingabe für gesundheitsbewusste 
Ernährung lädt Anja Geisler herzlich 
zu einem unvergesslichen kulina-
rischen Erlebnis ein. Ein Koche-
vent, was nicht nur den Gaumen 
erfreut, sondern auch erstaunliche 
Heilungskräfte besitzen kann. Die 
Verbindung von natürlichen, rein 
pflanzlichen Zutaten ohne Gluten 
verspricht eine geschmackliche Of-
fenbarung und einen wohltuenden 
Effekt auf den Körper. Es ist eine 

Einladung, aktiv Verantwortung für 
die eigene Gesundheit zu überneh-
men und endlich selbst aktiv zu 
werden. Denn von nix kommt nix 
und gesunde Veränderungen be-
ginnen mit kleinen Schritten – oder 
in diesem Fall mit dem ersten Bis-
sen. Viele Menschen wollen sich 
gesünder ernähren und wissen 
nicht, wo und wie sie beginnen sol-
len. Sie haben wenig Zeit und ganz 
individuelle Verträglichkeiten. Die 
meisten sind außerdem überfordert 
mit komplizierten Rezepten. Doch 
das muss nicht sein. Wie man ganz 
pragmatisch köstliche vegane und 
glutenfreie Gerichte zubereitet und 
wie man Rezepte leicht abwandeln 
kann, erfährt man mit wertvollen 
Alltags-Tipps bei Anja Geislers 
Kochevent. Bewusst im kleinen 
Rahmen gewährleistet es so eine 
intime und lehrreiche Erfahrung. 
Die Teilnehmer werden die Zube-
reitung köstlicher Gerichte erler-
nen, ein feines BIO Menü kreieren 
und gemeinsam essen. Außerdem 
besteht die Möglichkeit für Fragen 
und Erfahrungsaustausch. Welco-
me to my kitchen: Eine Reise zu ei-
nem bewussten und vitalen Leben 
mit leckerem und heilsamen Essen 
inklusive Umsetzungsgarantie. Bis 
zum 15.09. 50% Frühbucherrabatt: 
222 Euro p. P., Paare zahlen 333 
Euro. Datum: 7.10.23 Uhrzeit: 14 - 
20 Uhr Ort: Hörster Str. 26 33790 
Halle/Westf. Anmeldung: service@
haarbitat.de



Herzlichen Glückwunsch:
1 Jahr ‚Haarmonie by Gülnaz‘

„Ich habe das erste Jahr um,“ 
staunt Gülnaz Seker, wie schnell 
die Zeit verging, seit sie die Ge-
schäftsführung des Friseursalons 
‚Haarmonie‘ im September letzten 
Jahres übernahm. 30 Jahre zuvor 
hatte sie – aus der Not heraus, kei-
nen Ausbildungsplatz als Erzieherin 
zu bekommen – hier am 1. Sep-
tember ihre Friseurlehre gestartet. 
Ihr damaliger Chef und Ausbilder, 
Michael Rosinski, glaubte an ihr Ta-
lent. „Du wirst eine gute Friseurin“, 
war er sich sicher und hatte recht: 
Gülnaz Seker wurde Friseurin mit 
Leidenschaft zum Beruf und blieb 
sowohl dem Beruf als auch der Ad-
resse treu – auch, als 1994 Beate 
Hentrich das Friseurgeschäft von 
Michael Rosinski übernahm. Im 
Jahr 2000 absolvierte Gülnaz Seker 
zudem die Prüfung zur Friseur-
meisterin. „Ich schneide echt gern 
Haare“, betont sie auch noch nach 
31 Jahren Berufsleben. Den Salon, 
den sie zur Geschäftsübernahme im 
vergangenen Jahr nach ihrem Ge-
schmack umgestaltete, führt sie mit 
großer Begeisterung und ist dank-
bar dafür, dass ihr die ‚alte‘ Kund-
schaft weiterhin treu geblieben ist 
und sie außerdem neue Kundinnen 
und Kunden hinzugewinnen konnte. 
Dankbar ist Gülnaz Seker außer-
dem über die Unterstützung von 
Beate Hentrich, die der Kundschaft 
von ‚Haarmonie by Gülnaz‘ immer 
noch stundenweise zur Verfügung 

Inhaberin und Friseurmeisterin Gülnaz Seker (re) ist froh und dankbar über ihre 
neue, sehr talentierte Auszubildende Elena Dyck, die sich nach langjähriger El-
ternzeit beruflich neu orientieren möchte

steht. Seit Anfang August wird das 
Team außerdem von Elena Dyck 
bereichert. Die 41jährige absolviert 
ihre Friseur-Ausbildung im zweiten 
Bildungsweg. Nach einer langen 
Elternzeit sei es schwierig, in ihrem 
erlernten Beruf als Zahntechnikerin 
wieder Fuß zu fassen, erklärt sie. Ihr 
liege das Handwerk, aber sie wollte 
noch einmal in eine andere Rich-
tung gehen. „Sie hat Talent“, lacht 
Gülnaz Seker. Schon früher habe 
Elena Dyck ihrem Bruder immer die 
Haare geschnitten und später auch 
ihrem Mann und ihren drei Kindern. 
Selbst ist sie langjährige Kundin 
in der Martin-Luther-Straße 1 – ihr 
allererster Friseurbesuch führte sie 
tatsächlich zu ‚Haarmonie‘ an den 
Frisierplatz von Gülnaz Seker. Am 
17. September jährt sich der Tag 
der Geschäftsübernahme, den die 
Friseurmeisterin gern gemeinsam 
mit der Kundschaft begehen möch-
te. Wer in der Zeit vom 18. bis 23. 
September einen Friseurtermin 
im Salon ‚Haarmonie by Gülnaz‘ 
hat, kann gern mit dem Team und 
einem Glas Sekt auf das erste Ge-
schäftsjahr anstoßen. Geöffnet ist 
immer montags und dienstags von 
9 bis 13 Uhr und 14.30 bis 18 Uhr, 
sowie mittwochs, donnerstags und 
freitags zwischen 9 und 18 Uhr 
sowie samstags von 9 bis 13 Uhr. 
Terminabsprachen können gern un-
ter 05201 – 9653 getroffen werden. 
-sig-

Frischer Wind
bei der Volksbank Halle

Am 01.08.2023 starteten Dana Lee 
und Max Johannhörster ihre beruf-
liche Laufbahn bei der Volksbank 
Halle/Westf. eG. Vorstandsvorsit-
zender Harald Herkströter und Na-
talja Matzigkeit vom Ausbildungs-
management begrüßten die neuen 
Auszubildenden in der Hauptstelle. 
Die Genossenschaftsbank legt gro-
ßen Wert auf die Förderung von digi-
talen Kompetenzen und die Integra-
tion moderner Technologien in den 
Ausbildungsalltag. Daher erhielten 
die Auszubildenden zum Ausbil-
dungsstart ein Apple iPad. „Wir 
möchten unsere Auszubildenden 
bestmöglich auf die Zukunft vorbe-
reiten. Die iPads sollen ihnen nicht 
nur den Lernprozess erleichtern,  

Vorstandsvorsitzender Harald Herkströter und Natalja Matzigkeit (Ausbildungs-
management) begrüßten die zwei neuen Auszubildenden Dana Lee und Max Jo-
hannhörster

sondern auch die digitale Kompe-
tenz fördern, die in der modernen 
Finanzwelt von großer Bedeutung 
ist“, berichtet der Vorstandsvorsit-
zende Harald Herkströter. Und er 
ergänzt: „Wir sind stolz darauf, jun-
gen und talentierten Menschen die 
Möglichkeit zu geben, ihre berufli-
che Zukunft bei uns zu gestalten.“ 
Die Ausbildungszeit von 2,5 Jahren 
ermöglicht den Auszubildenden ei-
nen umfassenden Einblick in die 
verschiedenen Abteilungen der 
regional verwurzelten Genossen-
schaftsbank. Die Einsatzbereiche 
reichen vom Kundenservice und 
der persönlichen Kundenberatung 
von Privat- und Firmenkunden bis 
hin zu den internen Fachbereichen 
wie dem IT- oder Marketing-Team. 
Natalja Matzigkeit betont die Be-
deutung der Ausbildung junger 
Menschen für die Bank und die 
Region: „Unsere Auszubildenden 
sind die Fachkräfte  von morgen. 
Es ist uns wichtig, ihnen eine erst-
klassige Ausbildung zu bieten und 
sie bestmöglich auf ihre zukünfti-
gen Herausforderungen vorzuberei-
ten.“ Ausbildungsbeginn 2024: Die 
Volksbank bietet auch im kommen-
den Jahr wieder Ausbildungsplätze 
an. Schulabgänger mit Realschul-
abschluss oder (Fach-)Abitur, die 
aufgeschlossen sind und Lust auf 
eine moderne und serviceorientierte 
Ausbildung haben, können sich ab 
sofort um einen Ausbildungsplatz 
bewerben unter: www.vb-halle.de/
karriere



‚Da geh ich zu Maxim‘ –
Opus-Arte-Opera im Rossini

Es ist ein bereits altbewährtes Kon-
zept: ein Opernkonzert als Ohren-
schmaus zu einem schmackhaften 
Drei-Gänge-Menü, serviert von dem 
Chor Opus-Arte und dem Restau-
rant Rossini in Halle-Eggeberg - und 
man kann sich schon jetzt auf den 
Oktober freuen, wo das kulturell-ku-
linarische Programm erneut mit 
einer schmackhaften Menü-Revue 
aufwartet. „Da geh ich zu Maxim‘ 
lautet der Titel der beiden Abende 
des 13. Und 14. Oktobers, an de-
nen die Gäste eine Operetten-Ga-
la vom Feinsten erleben dürfen. 
Chorleiter und Countertenor Reiner 
Beinghaus verspricht einen galan-
ten, eleganten Abend, bei dem sich 
das Chor-Ensemble und die Solis-
ten in den neuen Kleidern präsen-
tieren wird. „Wir brechen die Herzen 
der stolzesten Frau’n und es ist ja 
ganz gleich, wen wir lieben, stehen 
unter der Laterne vor dem großen 
Tor und lassen es rote Rosen reg-
nen, besuchen die Frau im Mond 
Frau Luna und reisen zu Zigeunern 
und Csárdásfürstinnen,“ fasst Rei-
ner Beinghaus zusammen, was das 
musikalische Repertoire an diesem 
Abend verspricht. „Ein Konzertpro-
gramm, bei dem auch die Herren 
eine große Rolle spielen werden,“ 
versichert der Chorleiter. „Da wer-
den die Herren zu Grafen, Prinzen 
und Baronen, die die Herzen der 
Damen nicht nur musikalisch zu 
erobern wissen.“ Bei Maxim, da 
treffen sich alle galanten Herren, 
leichten Damen und Grisetten, um 
sich zu amüsieren, beschreibt er 
das Flair der einstigen Kultbar und 
verspricht: „Diese Welt wird jetzt im 
Rossini aufleben.“ „Aber nur musi-
kalisch“, betont Rossini-Gastronom 
Emil Sickendiek augenzwinkernd. 
Das bereits zweite Gastspiel im 
Rossini in 2023 – im Frühjahr waren 
Gastgeber, Gäste und Chor „Von 
Kopf bis Fuß auf Liebe eingestellt‘ 
- nimmt die Gäste mit auf eine mu-
sikalische Reise durch Opern und 
Operetten, wie ‚Die Lustige Witwe‘, 
‚Frau Luna‘, ‚Der Zigeunerbaron‘ 

Gastronom Emil Sickendiek und Opus-Arte-Chorleiter Reiner Beinghaus (re) 
versprechen einen belustigenden, heiteren Abend mit Operetten-Gala und festli-
chem Drei-Gänge-Menü

und ‚Die Fledermaus‘ und präsen-
tiert Lieder u.a. von Zarah Leander 
und Marlene Dietrich.  Das Res-
taurant Rossini bietet den Rahmen 
dazu, ergänzt durch ein französisch 
inspiriertes, festliches Drei-Gän-
ge-Menü, das der damaligen Zeit 
entspricht. „Auf Vegetarier, Vega-
ner und allergisch betroffene Gäs-
te gehen wir gern ein“, betont Emil 
Sickendiek. Dies sollte im Vorfeld 
telefonisch unter 05201- 97 17 10 
abgesprochen oder bei der Anmel-
dung vermerkt werden, die auf der 
Internetseite www.rossini-halle.de 
oder per Mail an info@rossini-halle.
de möglich ist. -sig-

Musikgruppe für
Kleinkinder ab 1,5 Jahren

Die Musikschule Halle e.V. bietet 
eine neue Eltern-Kind-Gruppe unter 
der Leitung von Katina Tilch an, in 
der Musik mit allen Sinnen erlebt 
wird. Die Freude am Musik machen, 
das Rhythmusgefühl und das Zu-
sammenspiel der Gruppe werden 
gefördert. Die Kinder können sich 
einzeln oder mit der Begleitper-
son bewegen, fröhliches Tanzen 
im Kreis und mit schwingenden 
Bändern wird zur Musik geübt. Es 
werden verschiedene Rhythmusins-

trumente, die auch die Kinder selbst 
spielen können, sowie Erzählungen 
und Lieder  aus neuem  und altem 
Liedgut eingesetzt. Der Kurs startet 
am Donnerstag, 7. September, um 
10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
dauert 45 Minuten, kostet 26,50  
Euro und findet an 4 Terminen don-
nerstags bis zu den Herbstferien 
statt. Informationen und Anmel-
dung bei Ingeborg Vogt, Telefon 
05201/16328 oder unter ingeborg-
vogt@t-online.de



Tulia Klangmassagen bieten
besondere Entspannung

„Tulia ist Suaheli und bedeutet ‚Zur 
Ruhe kommen, entspannen‘“, er-
klärt Friederike Schwartz. Im Feb-
ruar diesen Jahres eröffnete sie in 
der Goebenstraße 18 eine Praxis 
für Klangmassagen mit eben dem 
Namen ‚Tulia‘. Die Eltern von Frie-
derike Schwartz waren als Missio-
nare in Afrika tätig und so ist sie in 
Kenia geboren und in Tansania auf-
gewachsen, immer auch verwurzelt 
mit Deutschland. Inzwischen lebt 
die heute 48jährige mit ihrer Fami-
lie in Werther. Zu der Klangmassage 
kam sie jedoch nicht etwa in Afrika, 
sondern erst in der Corona-Zeit. Die 
Anästhesistin und Notärztin erkrankte 
an Long-Covid und wurde so aus ih-
rem Alltag herausgerissen, aus ihrem 
Beruf, den sie ‚super gern‘ gemacht 
hat. Als sie einmal spaßeshalber den 
Gong im Arbeitszimmer ihres Man-
nes ausprobierte, merkte sie, wie 
wohltuend sich dieser Klang auf ih-
ren Körper auswirkte … und belegte 
einen Kurs in Klangmassagen. Dabei 
habe sie das Gefühl fasziniert, wie der 
ganze Körper von der Vibration der 
Klangschale in Klang versetzt werde. 
Nicht nur der Körper, auch die Ge-
danken würden sich dabei entspan-
nen – ganz nach dem Sprichwort ‚In 
der Ruhe liegt die Kraft‘. Im eigenen 
Genesungsprozess sei dieses Erle-
ben wichtig gewesen und habe sie 
auf die Idee gebracht, einen neuen 

„Das individuelle Arbeiten mit den Menschen im Klang ist einfach schön“, 
findet Friederike Schwartz, die auch ihre Praxis in entspannendem Ambiente 
gestaltet hat

beruflichen Weg mit Klangmassagen 
zu beschreiten. Friederike Schwartz 
absolvierte zudem eine Akkupunk-
turausbildung, um ihrer Kundschaft 
eine Kombination aus Klangschalen- 
und Klanggabelmassage anbieten zu 
können. Mit den Klanggabeln könne 
man die Akkupunkturpunkte noch 
gezielter stimulieren. Dabei faszinier-
te die Ärztin das Thema: ‚Wie kann 
ich im nichtmedikamentösen Bereich 
etwas machen?‘ Der Körper bestehe 
aus 70 % Prozent Wasser, das durch 
das Anklingen der Schalen und das 
Aufsetzen auf unterschiedliche Kör-
perpartien in Bewegung gebracht 
wird. „Der Klang verbreitet sich im 
gesamten Körper,“ beschreibt Frie-
derike Schwartz. Durch die Vibration 
entspanne sich die Muskulatur – und 
so auch Geist und Seele, wie auch 
die Rückmeldungen der Klienten 
belegen. Dabei setzt sie ihre Klan-
ginstrumente immer ganz individu-
ell ein. Es sei anders, als Menschen 
auf der Straße zu retten. „Es wärmt 
einem anders das Herz.“ Es sei ein 
Geschenk, ihnen zu helfen, aus dem 
oft schweren Alltag zu kommen und 
einen Augenblick loslassen zu kön-
nen. Übrigens: das Einzige, was man 
dafür ausziehen muss, sind die Schu-
he! Terminabsprachen sind unter der 
Telefonnummer 0151 – 275 38 346 
oder unter friederike.schwartz@gmx.
net möglich. -sig-

SC Halle
feiert Sommerfest

Spektakuläre Shows mit BMX-Rä-
dern, Laufradrennen und viele 
Mitmachangebote für Groß und 
Klein bietet das Sommerfest des 
SC Halle am 9. September in der 
Zeit von 11 bis 19 Uhr rund um 
das Vereinsheim an der Wasser-
werkstraße. An diesem Tag wird 
im Skate- und Bewegungspark 
die gerade erst fertiggestellte Mi-
nirampe eingeweiht. Die Rampe 
komplettiert die Gesamtanlage. 
Sie wurde durch Spenden finan-
ziert und mit Unterstützung der 
SC-Sportler aufgebaut. Professio-
nelle Fahrer zeigen auf der Anlage 
mit ihren BMX- Rädern Tricks und 
Unglaubliches. Für Jedermann ist 
die Teilnahme an einem Best Trick 
Contest möglich. Ein besonderes 
Angebot richtet sich an die Jüngs-
ten. Kleinkinder mit Begleitung 
können bei einem Laufradrennen 
mitmachen. Hierbei wird die Ge-
schwindigkeit gemessen und Ur-
kunden werden ausgestellt. Auch 
ältere Kinder und Erwachsene 

erhalten die Gelegenheit, sich auf 
der Anlage auszuprobieren. Für 
alle Angebote gilt eine Helmpflicht. 
Auch alle anderen Abteilungen des 
SC Halle sind mit Mitmachange-
boten und Shows dabei. Ein Be-
achvolleyballturnier King of Court, 
zwei gegen zwei und vier gegen 
vier, findet den ganzen Tag über 
statt. Hier können Interessierte 
teilnehmen und sich bis in den 
Nachmittag anmelden. Die Vor-
führungen der Abteilungen Tanzen 
und Gymnastik bieten einen Ein-
blick in deren Angebote. Tischten-
nis kann auf einer kleinen Platte 
ausprobiert werden. An den Fuß-
ballfeldern können die Fußballer 
von den Zuschauern bei mehreren 
Spielen den Tag über angefeuert 
werden. Für das leibliche Wohl ist 
auf vielfältige Art gesorgt. Kaffee 
und Kuchen gibt es im Sportler-
heim, eine Bar und Stände mit 
Burgern und Grillspezialitäten run-
den das Angebot auf der Anlage 
an dem Tag ab.



Feuerwehrfrau Kyara. Untermalt mit 
der Moderation von Christian Her-
den agierten Feuerwehrleute vom 
Löschzug Künsebeck vor großem 
Publikum, das den Rathausplatz 
säumte und sich davon überzeugen 
konnte: hier sitzt jeder Handgriff zur 
professionellen Bergung der Verun-
glückten. Dass auch schon die Ju-
gendfeuerwehr einsatzbereit ist, be-
wiesen die jungen Feuerwehrleute 
mit der Vorführung eines Löschan-
griffs. Besonders beliebt waren die 
Mitmachaktionen. Große und kleine 
Besucher konnten mit Schläuchen 

einen Zopf flechten, konnten mit 
dem Spreitzer Mega-Jenga spie-
len oder auch ein Feuer löschen. 
Außerdem gab es Schlauchkegeln, 
Dosenwerfen oder Torschießen mit 
Wasserstrahl und Tischfußball der 

besonderen Art. Um die Fahrzeuge 
mit ihren Gerätschaften auch theo-
retisch kennenzulernen, veranstal-
tete die Feuerwehr Halle außerdem 
eine Schnitzeljagd mit Fragen rund 
um die Löschfahrzeuge und ihre 
Funktionen. Ein gelungener, fröhli-

cher Tag bei herrlichstem Sonnen-
schein, der den ernsten Hintergrund 
einer Feuerwehr – nämlich die ver-
schiedenen Einsatzbereiche – ver-
anschaulichte. Im Infomobil des 
Kreisfeuerwehrverbandes konnte 
man außerdem mögliche Fragen 
klären und sich weitere Informati-
onen einholen. Wer durch die Prä-
sentation Interesse bekommen hat, 
der Feuerwehr beizutreten, findet 
mit Christian Herden den richti-
gen Ansprechpartner. Er ist unter 
05201 – 183 112 oder per Mail an 
kontakt@feuerwehr-halle-westfalen.
de zu erreichen. Unter www.feuer-
wehr-halle-westfalen.de findet man 
zudem weitere Informationen. -sig- 

Feuerwehr Halle hautnah erleben ….

Das konnte man am Samstag, den 
6. August in der Haller Innenstadt, 
wo sich die vier Löschzüge der Frei-
willigen Feuerwehr Halle – Künse-
beck, Halle, Hörste und Kölkebeck 
- mit ihrem Equipment und ver-
schiedenen Aktionen präsentierten. 
Der Tag der Feuerwehr war eine der 
zahlreichen Initiativen, um der Be-
völkerung die Feuerwehr näher zu 
bringen und um neue Mitglieder zu 
werben. „Wir haben uns gedacht: 
wir müssen zu der Bevölkerung in 
die Innenstadt“, erklärt Ralph Heer-
mann, stellvertretender Leiter der 
Feuerwehr Halle. Eine gute Idee, 
wie die große Resonanz an kleinen 
und großen Besuchern zeigte. „Die 

Bergen in luftiger Höhe: die 30 Meter lange Drehleiter machts möglich

Veranstaltung hat weit besser ein-
geschlagen, als wir uns das haben 
träumen lassen.“ Leiter der Haller 
Wehr, Christian Herden, freute sich 
ebenso über den Erfolg: „Es ist so-
fort gut angelaufen und war von An-
fang an voll“, berichtet er zufrieden. 
Aber es gab ja auch eine Menge 
Interessantes und Aufregendes zu 
erleben. Auf dem Ronchinplatz fuhr 
die Drehleiter in schwindelerregen-
de 27 Meter Höhe über die Köpfe 
der Besucher und zeigte so, wie 
Menschen aus dieser Höhe gerettet 
werden können. Auf dem Rathaus-
platz wurde ein Unfall nachgestellt 
mit anschließender, sog. techni-
scher Rettung der ‚verunglückten‘ 

Früh übt sich: Eric und Rebecca lö-
schen mit Hilfe von Robert Dallmeyer 
die Feuerstelle 

Verkehrsunfall mit technischer Ret-
tung, die zeigte: bei den Feuerwehr-
leuten sitzt jeder Handgriff



Demo-Zug für den Erhalt der 
Gynäkologie-Stationen in Halle

Wie ein Lauffeuer verbreitete sich 
die erschreckende Nachricht: die 
Krankenkassenverbände raten 
dazu, die Abteilungen für Geburts-
hilfe und Frauenheilkunde am Hal-
ler Krankenhaus zu schließen. „Wir 
sind entschieden dagegen!“ protes-
tierten nicht nur zahlreiche Haller 
Bürgerinnen und Bürger, sondern 
im großen Einvernehmen auch die 
örtlichen Parteien. So haben sich 
die CDU, die SPD, Bündnis 90/ Die 
Grünen, die UWG und die FDP im 
Haller Stadtrat zusammengeschlos-
sen, um gemeinsam für den Erhalt 
der gynäkologischen Abteilungen 
im Haller Krankenhaus zu kämpfen. 
Hier arbeiten alle Parteien zusam-
men und haben auch die umliegen-
den Kommunen Werther, Steinha-
gen, Versmold und Borgholzhausen 
in ihre Aktionen mit einbezogen. Zur 
Zeit laufen eine große Unterschrif-
tenaktion und eine Online-Petition 
innerhalb der Bevölkerung im Alt-
kreis Halle, bei der Bürgerinnen 
und Bürger mit ihrer Unterschrift 
den Erhalt der Abteilungen Ge-
burtshilfe und Frauenheilkunde in 
Halle befürworten können. Inzwi-
schen sind es schon über 6.000 
Unterschriften, die gesammelt wer-
den konnten. Bis Ende September 
verteilt das fraktionsübergreifen-
de Bündnis im Haller Stadtrat die 
Listen und steht außerdem immer 
freitags auf dem Wochenmarkt, 

auch in der Haller Bürgerberatung 
kann man unterschreiben. Nach 
Abschluss der Aktionen sollen die 
Listen dem Gesundheitsminister 
des Landes NRW, Karl-Josef Lau-
mann, überreicht werden, um zu 
verdeutlichen: die Abteilungen für 
Geburtshilfe und Frauenheilkunde 
am Haller Krankenhaus müssen 
erhalten bleiben. Zusätzlich ist ein 
Demo-Zug geplant, zu dem sich 
Interessierte am 28. September um 
17.30 auf dem Ronchinplatz treffen 
können, um um 18 Uhr Richtung 
Klinikum zu starten. Am Klinikum 
selbst sind dann kurze Statements 
zur aktuellen Lage geplant.  „Es sind 
alle herzlich eingeladen und aufge-
rufen mitzulaufen, als Zeichen für 
den Erhalt der Station an unserem 
Klinikum“, hoffen die Organisatoren 
auf zahlreiche Mitstreiter – und auf 
einen erfolgreichen Ausgang! -HW-

Reha-Med konzipiert
Räumlichkeiten neu

Warum hat die Physiotherapie-Pra-
xis reha med zwei Eingangstüren?  
Diese Frage wurde die Inhaberin 
Marion Stöppelwerth-Giljohann, 
Inhaberin des Gesundheitszent-
rums reha med in Halle an der Lan-
ge Strasse 2, in letzter Zeit häufiger 

gestellt.  Der große Fitnessbereich 
wurde nicht mehr wie im bisheri-
gen Umfang genutzt. Auf diesem 
Bereich entstehen durch bauli-
che Veränderungen Wohnungen, 
erklärt Marion Stöppelwerth-Gil-
johann. Während des Umbaues 
geht der physiotherapeutische 
Praxisbetrieb dennoch weiter - 
Krankengymnastik, Physiotherapie 
bei neurologischen Erkrankungen 
(Bobath / PNF), Manuelle Thera-
pie, Lymphdrainagen unterschied-
licher Dauer und Massagen bleiben 
unser Portfolio; ebenfalls werden 
natürlich die Hausbesuche wei-
terhin angeboten. Um diese Leis-
tungen weiterhin durchführen zu 
können, stehen im historischen 
Bestandsgebäude neu gestalte-
te Behandlungsräume mit einem 
neuen behindertengerechten Ein-
gang zur Verfügung. Am Ende der 
Baumaßnahmen steht dann auch 
wieder ein barrierefreier Kursraum 
zur Verfügung. Das Team vom Ge-
sundheitszentrum reha med freut 
sich Sie weiterhin an der Adresse 
Lange Strasse 2 in Halle/Westf. be-
grüßen zu dürfen.



Viel los beim 9. Tag der
Landwirtschaft am 3. September

Welche der Kuh-Schönheiten wird 
Miss Tatenhausen? Beantwortet 
wird diese Frage beim diesjähri-
gen „Tag der Landwirtschaft“ am 
3. September, denn hier treten die 
Schönsten aus dem Kreis Gütersloh 
bei der „Miss-Wahl“ gegeneinander 
an. Auf dem historischen Gelände 
am Schloss Tatenhausen wird aus 
rund 100 Kühen und Rindern „Gü-
terslohs next Topmodel“ gekürt. 
Außerdem stellen die Landwirte, 

Die zahlreichen Macher und Akteure der land- und forstwirtschaftlichen Organi-
sationen im Kreis Gütersloh haben zum Tag der Landwirtschaft am Schloss Ta-
tenhausen ein vielfältiges Programm mit einer Fülle an Aktionen, Informativem 
und Köstlichem auf die Beine gestellt

Landfrauen und Tierzüchter des 
Kreises Gütersloh die Vielfältigkeit 
der grünen Berufssparte vor. Die 
insgesamt über 20 Verbände und 
Vereine präsentieren von 10 bis 18 
Uhr einen bunten Mix zum Entde-
cken und Erleben. Für jeden Ge-
schmack sei etwas dabei. Sogar 
das NRW-Milchmaskottchen Kuh 
Lotte hat sich angekündigt und 
lädt zum Sahneschlag-Wettbewerb 
ein. Dazu geben viele Tiere geben 

wieder ihr Stelldichein, die bei der 
Tierschau, dem Jungzüchterwett-
bewerb, der Rasseschau mit Klein-
tieren und Schauhüten dürfen Rin-
der und Kühe, Pferde, Kaninchen, 
Schweine und Schafe bestaunt 
werden. Wie werde ich Landwirt, 
Gärtner Tierpfleger? Ausbildungs-
berater stellen die grünen Berufe 
vor. Ebenso informieren Tierärzte 
der Region über ihre tägliche Arbeit. 
Ein Bauernmarkt lockt mit leckeren 
Erzeugnissen heimischer Direktver-
markter sowie mit Kreativem und 
Floralem. Neben Oldtimertrakto-
ren, Landmaschinen- und Gerä-
teschau gibt es ein Maislabyrinth 
und eine große Tombola. Zwei Be-
sucher-Highlights stehen ebenfalls 
wieder auf dem Programm: das 
Treckergeschicklichkeitsfahren und 
ein großer Kletter-Zuckerhut. Neben 
Wissenswertem über Tierhaltung 
und Ackerbau gibt es allerlei Infos 
zu der Forstwirtschaft und zum 
Wald. Das Waldmobil und die Rol-
lende Waldschule sowie Vorführun-
gen zur Holzerntetechnik laden zum 
Erkunden ein. Außerdem präsentie-
ren sich  die verschiedenen Garten-
bausparten - inklusive Gestaltungs-
beispiele rund um den Garten für die 
Hobbygärtner. Frisch gebundene, 
bunte und üppige Blumensträuße 
sind von den Landfrauen erhältlich. 
Die Kreisimker und ein Bauernhof-
mobil mit vielen Mitmachangeboten 
bereichern weiter die Angebotspa-
lette. Auch ein Jagdhornbläsercorps 
ist auf dem Festplatz unterwegs. An 

die kleinen Besucher ist mit einem 
großen Kinderprogramm gedacht 
- u.a. mit Trettreckern, Kettcarpar-
cours, Wettmelken oder Ponyreiten. 
Eine Attraktion für große und klei-
ne Technikbegeisterte ist ein Mo-
dell-Mähdrescher, der die genaue 
Funktionsweise eines echten Dre-
schers in Aktion zeigt. Eine große 
Bandbreite kulinarischer Angebote 
fehlt natürlich auch nicht: ob Burger, 
herkömmliche Kartoffel – Pommes 
oder Süßkartoffel-Pommes, Rei-
beplätzchen, Waffeln, Hof-Eis oder 
das umfangreiche Kuchenbuffet 
der Landfrauen – all das lädt zum 
Verweilen ein. So warten mehr als 
200 Torten auf die Gäste. Mit dem 
Tag der Landwirtschaft möchten 
Bäuerinnen und Bauern die Land-
wirtschaft sichtbar und begreifbar 
machen. Sie möchten Einblicke und 
Hintergrundinformationen geben, 
dem großen Interesse an landwirt-
schaftlichen Themen und Erklä-

rungsbedarf entgegenkommen und 
das Gespräch mit der Bevölkerung 
suchen. Der inzwischen 9. Tag der 
Landwirtschaft startet mit einer 
ökumenischen Andacht um 10.30 
Uhr. Schirmherr der Veranstaltung 
ist NRW-Landtagspräsident André 
Kuper.



Heute schon ans Heizen denken! 
MÜLLER Schornsteinbau GmbH

Ein erfolgreiches Familienunterneh-
men – seit fast 75 Jahren – heute 
bereits in dritter Generation, und 
als Schornsteinsanierungsbetrieb 
mit 50-jähriger Erfahrung steht die 
Firma MÜLLER Schornsteinbau für 
alle Schornsteinbau- und Sanie-
rungsarbeiten von der Beratung bis 
hin zur Durchführung der einzelnen 
Maßnahmen. Sie setzt für ihre Ar-
beiten top-ausgebildete Mitarbeiter, 
mit jahrelanger Berufserfahrung ein. 
Für den Abbruch und die Erneu-
erung von Schornsteinen besitzt 
die Firma Müller auf die Hebezan-
gen 2 Deutsche Bundespatente 
und die amtl. Zulassung durch den 
Fachausschuss Bau, Bereich Last-
aufnahme der Bauwirtschaft aus 
Nürnberg, mit denen die Schorn-
steine bis zu einem Gewicht von 4 
t, rechteckige Schornsteine bis 2,50 
m Länge und quadratische Schorn-
steine bis ca. 1,50 x 1,50 m in einem 
Stück mit Hilfe eines Autokrans aus 
dem Dach gehoben werden. Hierfür 
wird das Dach nur minimal und für 
kurze Zeit geöffnet. Die Firma Müller 
Schornsteinbau hat sich aber nicht 
allein spezialisiert auf Abbruch- und 
Erneuerung an verwitterten, brüchi-
gen oder versotteten Schornstei-
nen. Bau und Installation moderner 
Schornsteinanlagen – häufig auch 
aus Edelstahl – gehören zum Leis-
tungsangebot dazu. Für alle Hei-
zungsanlagen werden die verschie-

densten Schornsteinverrohrungen, 
ob in bestehenden Schornsteinen 
oder außen am Gebäude hoch, 
eingebaut.  Dabei verwendet der 
moderne Fachbetrieb hochwertige 
Qualitätsmaterialien und moderne 
Montagetechnologien. Gerade in 
Zeiten, in denen viele Menschen 
an Kostenersparnis denken, kann 
ein moderner Schornstein Energie 
sparen, die Heizkosten reduzieren, 
den Gebäudewert steigern und zu-
dem die gebeutelte Umwelt scho-
nen. Die Firma Müller steht Ihnen in 
Schornsteinfragen mit Rat und Tat 
zur Seite. Rufen Sie einfach an und 
vereinbaren eventuell auch einen 
Besichtigungstermin.

Müller Schornsteinbau GmbH / Fa-
brikstr. 41 / 33659 Bielefeld / Tel. 
0521 404260-0 /
www.mueller-schornsteinbau.de

SALUTO-Mitglied
reduziert Körperfett um 50%

Victoria N. kommt mit einem Strah-
len in den Trainingsraum von SA-
LUTO, dank ihrer tollen Erfolge der 
letzten Wochen ist sie motiviert und 
freut sich auf das Training. Wie es 
dazu kam berichtet sie am liebsten 
selbst: „Vor ungefähr 4 Monaten 
hatte ich im Rahmen einer Unter-
suchung bei SALUTO eine Körper-
zusammensetzungsanalyse. Dabei 
ist noch mal deutlich geworden, 
dass das Abnehmen einfach nicht 
so klappt wie ich es mir wünschen 
würde und das ich die Kilos aus der 
Schwangerschaft immer noch nicht 
ganz los bin.“ Daraufhin hat Victo-
ria gemeinsam mit dem geschulten 
Fachpersonal bei SALUTO, ihre Zie-
le festgelegt und einen individuellen 
Trainingsplan sowie Ernährungs-
plan bekommen. „Woche für Wo-
che habe ich neue Empfehlungen 
erhalten und wurde für die nächsten 

10 Wochen bei der Durchführung 
begleitet“ - und siehe da: Sie nimmt 
12 kg ab, erreicht damit ihr Zielge-
wicht, halbiert dabei ihren Körper-
fett Anteil und senkt ihr viszerales 
Fettlevel und baut dabei auch noch 
Muskulatur auf - eine wahre Bilder-
buch-Geschichte! Neben diesen 
tollen Erfolgen ist für Victoria aber 
außerdem entscheidend: „Ich fühle 
mich einfach wohler. Meine Schlaf-
qualität ist um einiges besser, ich 
habe mehr Energie und auch mein 
Hautbild hat sich verbessert.“ Au-
ßerdem betont sie: „Ich habe nicht 
gehungert. Natürlich war es eine 
große Umstellung, aber mittlerweile 
ist es normal geworden.“  Dass sie 
die Veränderungen langfristig bei-
behalten möchte steht für sie außer 
Frage. „Man muss einfach anfan-
gen, dann sieht man die Erfolge und 
das motiviert weiter zu machen!“

Musik und Tanz
im Sing- und Spielkreis

Wer hat Spaß, gemeinsam mit an-
deren Kindern Musik zu machen? 
Im Sing- und Spielkreis für Kin-
der ab 4 Jahren wird gesungen, 
mit altersgerechten Instrumenten 
Musik gemacht, getanzt und in 
spielerischer Form die natürliche 
Musikalität gefördert. Kreativ und 
mit allen Sinnen erleben die Kin-
der Musik und erhalten so eine 

Grundlage, die später das Erlernen 
eines Instrumentes erleichtert. Der 
Kurs der Musikschule Halle findet 
immer donnerstags von 15.40 bis 
16.30 Uhr im Martin-Luther-Haus 
statt, eine Schnupperstunde ist 
möglich.  Informationen und An-
meldung bei Ingeborg Vogt, Telefon 
05201/16328 oder unter ingeborg-
vogt@t-online.de



HollisBest & Friends:
Ein Herbstfest der besonderen Art

Es ist wieder soweit! Der Herbst 
hält Einzug und mit geht auch der 
beliebte Hinterhofmarkt des Haller 
Conceptstores „HollisBest“ in die 
nächste Runde. Unter dem Motto 
„HollisBest & Friends“ lädt Nicole 
Hollenbach-Biele, Inhaberin des 
kleinen Geschenkeladens in der Al-
leestraße 22 in Halle (Westf.), am 16. 
September 2023 ab 15:00 Uhr zu ei-
nem bunten und abwechslungsrei-
chen Nachmittag im Hinterhof ein.
Bereits zum vierten Mal öffnet der 
HollisBeste Hinterhofmarkt seine 
Tore - und das im wahrsten Sin-
ne des Wortes. Im Hof des Läd-
chens öffnet sich den Besuchern 
an diesem Nachmittag eine wahre 
Schatztruhe mit reduzierten Ange-
boten und besonderen Fundstü-
cken. Die Idee hinter diesem Event 
ist so einfach wie genial: Anstatt 
sich über verpasste Rabatte zu är-
gern, bietet HollisBest seinen Kun-
den ein kleines Marktgeschehen. 
„Andere kleben rote Schilder auf, 
wir machen ein kleines Fest dar-
aus“, lacht Hollenbach-Biele. Der 
Markt lockt mit einer großen Aus-
wahl an Einzelstücken, Restbestän-
den und besonderen Fundstücken 
aus dem Laden, um Platz für neue 
Schätze zu machen. Den ganzen 
Nachmittag über können die Be-
sucher in den beiden Garagen des 
Hofes in Ruhe stöbern, beim Be-
zahlen werden dann satte Prozente 
abgezogen. Der Hinterhofmarkt ist 
aber mehr als ein Einkaufserlebnis. 
Der Garagensale ist eingebettet 

in ein kleines, liebevoll gestaltetes 
Event, das lokale Labels, kreative 
Handwerker:innen und Einzelhänd-
ler:innen aus Halle und Umgebung 
zusammenbringt. „In diesem Jahr 
punkten wir mit dem „Team Halle“ 
- und haben Verkostungen von Ho-
nig, Gewürzen, besonderem Lakritz 
und leckeren skandinavischen Sü-
ßigkeiten organisiert“, erklärt Nicole 
Hollenbach-Biele die Geschäftsfrau. 
Dazu kommen Kaffee und frische 

Waffeln aus dem Angebot der Hal-
ler Handballerinnen oder frisch ge-
grillter Bratwurst aus dem Hofladen 
der Familie von Morsey-Picard. Und 
wer sein Glück versuchen möchte, 
auf den wartet eine Tombola mit tol-
len Preisen. HollisBest & friends la-
den herzlich ein, diesen besonderen 
Herbsttag zu genießen und dabei 
das ein oder andere Schnäppchen 
zu ergattern.

10 Jahre mit Mezzoforte

Bei der ersten Probe nach den 
Sommerferien am 7. August feierte 
der gemischte Haller Chor Mez-
zoforte feierte ein besonderes Ju-
biläum: Olga Teske ist in diesem 
Monat genau 10 Jahre Dirigentin 
des Chores. Ein besonderer An-
lass für eine besondere Probe mit 
Sekt, Geschenken und Gesang. 
Vorsitzende Marlies Strieder über-
reichte der Dirigentin verbunden 
mit großem Dank eine Chronik der 
letzten zehn Jahre sowie ein Album 
mit Bildern aus dieser Zeit. Vom 
Chor wurde ein umgedichtetes Lied 
als Geburtstagsständchen gesun-
gen und in fröhlicher Runde  Erin-
nerungen aus dem vergangenen 
Jahrzehnt hervorgeholt. Nach dem 
Start der gemeinsamen Chorproben 
mit Olga Teske am 26.August 2013 
präsentierte Mezzoforte bereits am 
14. Dezember des Jahres das erste 
Weihnachtskonzert unter der neuen 
Dirigentin. Weitere fünf folgten in 
den nächsten Jahren. Auch kann 
der Chor auf drei große gemeinsa-
me Konzerte sowie jährliche Auf-
tritte beim Konzert der Haller Chöre 
und viele kleinere musikalischen 
Veranstaltungen zurückblicken. 
Zudem finden jährlich Probenwo-
chenenden statt, die zum fleißigen 
Üben der Lieder genutzt werden. 
Sogar die Corona-Zeit hat man mit 
Zoom-Treffen, Singen im großen 
Garten der Vorsitzenden Marlies 

Strieder oder im Saal der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft in Stein-
hagen gemeinsam gut überstanden. 
Die in dieser Zeit verlorenen Mitglie-
der des Chores konnten durch ei-
nen offenen Probennachmittag zum 
Kennenlernen im Februar diesen 
Jahres wunderbar wieder aufgefüllt 
werden. Der Chor ist froh über die 
vielen Neuzugänge und probt schon 
wieder fleißig für das im März 2024  
geplante, nächste große Konzert. 
Natürlich sind jede weitere neue 

Sängerin und jeder Sänger herz-
lich willkommen: bei den Proben 
- immer montags um 20 Uhr im 
Keller der Destille am Bürgerzent-
rum - freuen sich die Chormitglieder 
und die Dirigentin Olga Teske über 
jeden, der Interesse am gemeinsa-
men Singen hat. Unter www.mezzo-
forte-halle.de kann man sich schon 
einmal informieren. -HW-



Erfolgreiches Stadtradeln
spart 20 t CO2

„Das Stadtradeln wurde aus dem 
Haushalt gestrichen“, berich-
tet Veronika Karpf, Sprecherin 
der Grünen-Fraktion in Halle. Als 
begeisterte Verfechter des Rad-
fahrens beschloss die Partei, die 
Umsetzung selbst und allein in die 
Hand zu nehmen und riefen auch 
in diesem Jahr wieder zu dem be-
liebten Wettkampf um die meisten 
mit dem Fahrrad zurückgelegten 
Kilometer auf. Dabei waren sowohl 
wieder Einzelkämpfer als auch 
Teams aufgerufen, beim Stadtra-
deln mitzumachen. Am Schluss 
konnten die Grünen als Organisa-
toren feststellen: „Wir hatten so-
gar mehr teilnehmende Teams und 
mehr gefahrene Gesamtkilometer“. 
Ein guter Grund zum Feiern, denn 
die insgesamt 584 Fahrradfahrer in 
31 Team legten innerhalb der drei 
Aktionswochen insgesamt 123.874 
Kilometer zurück und vermieden 
damit 20 Tonnen CO2. „Sinn ist 
es ja, dass man das Auto stehen 
lässt und CO2 einspart“, zeigte 
sich Veronika Karpf erfreut über 
dieses tolle Ergebnis. Aus diesem 
erfreulichen Anlass machten die 
Haller Grünen ein fröhliches Fest an 
der Masch, bei dem der SC Halle  
Bratwurst und Pommes verkaufte, 
die TSG Kölkebeck - selbst aktiv 
mitgeradelt - kühle Getränke an-
bot und Live-Musik von ‚The Chord 
Riders Band‘, die die Gäste mit ei-
nem bunten Repertoire aus alten 
und neuen Zeiten unterhielt. Für die 
jungen Gäste stand das ‚Schpilmu-
bil‘ mit vielen netten Aktionen be-
reit. Höhepunkt des Nachmittags 
war natürlich die Preisverleihung in 
den unterschiedlichen Kategorien. 

Stellten gemeinsam mit allen Teilnehmern einen neuen Rekord in der Anzahl der 
Gruppen und in den gefahrenen Kilometern auf: Ludwig Wehmeyer, Steffi Ahland, 
Elke Holz, Lothar Breiter, Samantha Wörheide, Heidi Diekhaus, Christa Arning, 
Ramona Schulz, Tom Schroeter, Sandra Schulz und Eric Rüter und wurden dafür 
von Veronika Karpf (oben links) und Dr. Torsten Hübner (hinten Mitte)

Hier lockten von zahlreichen Un-
ternehmen gespendete Sachpreise 
wie Fahrradhelme, -taschen und 
-klingeln sowie Eisgutscheine von 
Ceotto und für jeden Teilnehmer 
und jede Teilnehmerin eine Urkun-
de. „Das Stadtradeln war uns für 
die Mobilitätswende einfach wich-
tig, weil es die Leute aufs Fahrrad 
bringt“, betont Veronika Karpf.  
„Und es gibt keine andere Veran-
staltung in Halle, die sich mit dem 
Klima befasst und aktives Mitma-
chen erfordert.“ Den ersten Platz im 
Einzelradeln belegten Marion Puls 
mit über 1200 Kilometern und Jörg 
Ober mit 1800 Kilometern. In der 
Kategorie Schüler fuhr Samantha 
Wörheide mit über 700 km und 
Daniel Kanke mit fast 1500 km auf 
Platz 1. Als älteste Teilnehmer leg-
ten Christa Arning 131 km und Wer-
ner Feldhaus über 200 km zurück. 
Die jüngsten Radler waren Ludwig 
Wellmeyer mit 131 km und Julia 
Bussmann mit 29 km. Die einzige 
und somit auch beste Kita, die teil-
nahm, war die Kita Künsebeck, die 
gemeinsam 1400 Kilometer schaff-
te. Beste Schule war das KGH mit 
insgesamt über 13.000 km. Kaum 
überraschend belegte der RC Teuto 
Platz 1 der Vereine, mit geradelten 
12.000 km, mit 5.000 km auf Platz 
1 der Unternehmen schaffte das 
Team Bax-Riders. Nach der Preis-
übergabe luden die Haller Grünen 
alle Teilnehmer und Gäste noch 
zu einem gemütlichen Miteinander 
auf dem Gelände des SC Halle ein 
und wer es noch nicht war, fasste 
dann bestimmt den Entschluss: im 
nächsten Jahr bin ich auch dabei! 
-sig- 

Die neuen Bufdis

Die Ortsgruppe Halle Westfalen 
der DLRG beschäftigt jedes Jahr 
Bundesfreiwilligendienstleisten-
de. Auch dieses Jahr haben wie-
der zwei Bufdis den Dienst bei der 
Ortsgruppe aufgenommen. Zum 
15. Juli startete Till Thöne sein frei-
williges soziales Jahr bei der Orts-
gruppe und zum 01. August Malte 
Wissmann. Till und Malte sind bei-
de 18 Jahre alt und haben gerade 
die Schule beendet. Während Malte 
schon lange Mitglied der DLRG ist, 
ist Till ganz neu in der Lebensret-
tungsgesellschaft. Sie beide kom-
men aus Halle Westfalen und sind 
so auf die Bufdi-Stelle aufmerksam 
geworden. Malte hat viel Spaß am 
Schwimmen und hat selber lange 
Unterricht bei der Ortsgruppe ge-
nommen. Daher schien das Jahr 
eine interessante Option nach der 
Schule zu sein. Till wurde durch 
Werbeflyer im Berufskolleg auf 
die Arbeit bei der DLRG aufmerk-
sam. Da er schwimmen großartig 
findet und sehr gerne mit Kindern 
und Jugendlichen arbeitet, ist er 
sehr gespannt auf die Zeit und 
darauf, was noch alles auf ihn 
zukommt. Die beiden sind gera-
de frisch in den Dienst gestartet, 
aber es verspricht ein spannendes 
Jahr zu werden. Der Bundesfrei-
willigendienst bei der Ortsgruppe 
Halle Westfalen umfasst Wasser-
rettungsdienst an der Küste und 
im Hallenbad, sowie Trainingsbe-
gleitungen des Schulschwimmens, 
Vereinstrainings im Lindenbad und 

Die ehemaligen Bufdis für das 
Jahr 2022/2023 - Carla Ziese, 
Ole Westhoff und Justus Artmann 
- hatten viel Freude bei der Aufklä-
rungsarbeit in den Kindergärten

im Freibad Borgholzhausen. Eben-
falls werden sie bei großen Veran-
staltungen unterstützen, Seminare 
und Fortbildungen besuchen und 
Aufklärungsarbeit in Grundschu-
len und Kitas betreiben. All diese 
Aufgaben dienen dem Allgemein-
wohl, lehren aber auch die Bufdis 
Selbstständigkeit und Verantwor-
tungsbewusstsein. Es wartet also 
ein sehr abwechslungsreiches Jahr 

auf Malte und Till. Im nächsten 
September bietet die DLRG einen 
Rettungsschwimmkurs an. Im Rah-
men von sieben Terminen vom 9.9. 
bis zum 28.09. können Teilnehmer 
das Deutsche Rettungsschwimm-
abzeichen in Bronze, Silber oder 
Gold erwerben. Die Zielgruppe sind 
Ausbilder und Rettungsschwim-
mer, aber auch (angehende) Lehr-
kräfte, Bewerber für den Polizei-
vollzugsdienst sowie Interessierte. 
Die sieben Termine finden im Lin-
denbad (Gausekampweg 4) und 
im Schulzentrum Masch (Wasser-
werkstraße 1) in Halle Westfalen 
statt. Nichtmitglieder bezahlen für 
den Kurs 35 Euro, Mitglieder der 
Ortsgruppe 12 Euro und für aktive 
Rettungsschwimmer und Trainer 
der DLRG Halle Westfalen ist der 
Kurs umsonst. Zur Erreichung des 
Abzeichens DRSA Silber und Gold 
ist ein Erste-Hilfe-Kurs erforder-
lich. Diesen kann man beim DRK 
absolvieren, da diese viele Termine 
anbieten. Wer interessiert ist, kann 
sich bis zum 08.09. um 18 Uhr an-
melden. Mehr Infos und die Anmel-
dung kann man auf der Ortsgruppe 
Halle Westfalen oder unter dem fol-
genden Link finden: https://k.dlrg.
de/rettungsschwimmk

Till Thöne und Malte Wissmann steht 
ein abwechslungsreiches Jahr bei der 
DLRG noch bevor



Immobilie beleihen im Alter –
Sichere das, worin Du lebst!

In den eigenen vier Wänden blei-
ben, TRÄUME verwirklichen, für 
die nächste Generation das Haus 
erhalten oder die Pflege bezahlen 
– das sind Ziele, die mit einer Alli-
anz BestAger Finanzierung erreicht 
werden können. Die Finanzierung 
ist für Personen ab 60 Jahren kon-
zipiert bei zweckfreier Verwendung 
des Darlehensbetrags. So kann 
das Geld auch für das tägliche Le-
ben eingesetzt werden. Das Beste 
ist: Sie bleiben alleinige/r Eigentü-
mer Ihrer Immobilie! „Es handelt 
sich bei der BestAger Finanzierung 
um ein Immobiliendarlehen der Al-
lianz, das ab einem Alter von 60 
Jahren auf eine selbstgenutzte und 
lastenfreie Immobilie aufgenom-
men werden kann. Eine maximale 
Altersbeschränkung gibt es dabei 
nicht“, erklärt die Allianz Vertrete-
rin Daniela Rupprecht. Eigentümer 
profitieren von künftigen Wertstei-
gerungen und können Haus oder 
Wohnung an die nächste Genera-
tion weitergeben. Mit dem Kapital 
aus dem Darlehen kann man sein 
Lebensumfeld angenehmer gestal-
ten und es besteht die Möglich-
keit dies in eine Zusatzrente oder 
eine Pflegevorsorge zu investie-
ren. Rückzahlung: Die Immobilie 
kann bis zu 40% des Marktwerts 
beliehen und über den Darlehens-
betrag zweckfrei verfügt werden. 
Voraussetzung ist ein Einkommen 
aus dem zumindest die Zinsen mo-
natlich bezahlt werden können. Die 
Finanzierung muss nicht zu Leb-
zeiten zurückgeführt werden. „Im 
Erbfall haben die Hinterbliebenen 

die Wahl, ob sie die Finanzierung 
selbst weiterführen oder den Kredit 
ablösen zum Beispiel aus dem Er-
lös durch Verkauf. Zum Schutz vor 
möglicherweise steigenden Zinsen 
bietet die Allianz lange Zinsbin-
dungszeiten bis zu 20, 30 oder 40 
Jahre. Das schafft Planungssicher-
heit“, sagt die Allianz Vertreterin 
Daniela Rupprecht. Modernisie-
rung: „Darüber hinaus kann es sich 
auch lohnen, in Renovierungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen so-
wie in die energetische Sanierung 
zu investieren. Wärmedämmung, 

eine neue Heizung oder eine Solar-
anlage können dazu beitragen den 
CO2-Ausstoß und die Energiekos-
ten zu verringern“, informiert Alli-
anz Vertreterin Daniela Rupprecht. 
Solche Investition steigern den 
Wert der Immobilie, senken die 
Energiekosten, tragen zum Klima-
schutz bei und ermöglichen ein an-
genehmeres Leben in den eigenen 
vier Wänden.

ANZEIGE

„Kinder der Wildnis“ – 
Outdoor-Training für Kinder in Spenge

Wie ein Fuchs durch den Wald 
schleichen, Feuer machen ohne 
moderne Hilfsmittel, den Zug der 
Wolken beobachten, gemeinsam 
spannende Abenteuer in der Natur 
erleben: Die Kindergruppe „Kinder 
der Wildnis“ der Natur- und Wild-
nisschule Teutoburger Wald startet 
im Oktober in die nächste Runde. 
Ein halbes Jahr sind Kinder zwi-
schen acht und zwölf Jahren dazu 
eingeladen, die „Wildnis“ vor der 
eigenen Haustür kennenzulernen. 
An fünf Sonntagen kommt die 
Gruppe im Wildniscamp in Bar-
düttingdorf bei Spenge zusam-
men. Angeleitet von ausgebildeten 
Natur- und Wildnispädagoginnen 

und -pädagogen lernen sie, was 
es braucht, um sich in freier Natur 
zu bewegen und zu „überleben“: 
Spielerisch entdecken Kinder hei-
mische Pflanzen und Tiere bzw. 
ihre Spuren. Sie lernen den siche-
ren Umgang mit Schnitzmessern 
und Lagerfeuer und wie sie ihre 
eigenen Speisen darauf kochen 
können. Im Tipi werden gemein-
sam Lieder gesungen und die Ge-
schichten der erlebten Abenteuer 
geteilt. Der Nächste Start der „Kin-
der der Wildnis“ ist am Sonntag, 
01. Oktober 2023. Weitere Termi-
ne, Infos und Anmeldemöglichkei-
ten unter: www.natur-wildnisschu-
le.de/wildniskinder



einverstanden sind, stimmte man 
mit weißen und schwarzen Bohnen 
ab. 1979 gründete sich aus dem 
Chor ein Abzweig: die Wanderbur-
schen, die vor allem mit selbstver-
fassten Liedern das Zeitgeschehen 
ironisch-köstlich aufs Korn nahmen. 
Inzwischen besteht der Chor aus 
30 Sängern, das Durchschnittsalter 
ist deutlich über 50. Für den Aus-
spruch „Singen hält gesund“ ist der 
MGV Hörste als einer der letzten 
drei Männerchöre im Altkreis Halle 
das beste Beispiel, denn die Her-
ren konnten mit Liedern aus ihrem 
Repertoire das Festzelt problemlos 
beschallen. „Das Alter spielt bei uns 
überhaupt keine Rolle“, betont der 

erste Vorsitzende, Udo Höcker, in 
Hinblick auf neue, sehr willkomme-
ne Mitglieder und schmunzelt: „Und 
es muss auch keiner heiraten.“  Es 
mache einfach Spaß und bei den 
Chorproben werde auch viel ge-
lacht. Neben einem Ständchen für 
den Bürgermeister Thomas Tappe 
von den Wanderburschen gaben 
die Sänger zum Abschluss den 
Klassiker „Oben im Oberland“ zum 
Besten – mit Unterstützung dreier 
Damenstimmen und der des Bür-
germeisters, der das Liedrepertoire 
nicht oldschool sondern am Puls 
der Zeit findet und sich zum Schluss 
wünschte: „Macht mir die Freude, 
bleibt dabei!“ -sig-

denn die damaligen Mitglieder, so 
zeigt es ein altes Foto, hatten alle 
einen Bart. Der erste Weltkrieg un-
terbrach das eifrige Singen, doch 
schon 1922 ging es weiter - mit 
inzwischen 38 Sängern und der 
Anschaffung einer Vereinsfahne, 
die heute noch das Markenzeichen 
des MGV ist. Mit Ende des zweiten 
Weltkrieges war auch der Chor bei-
nahe am Ende, denn viele Männer 
mussten in den Krieg, doch 1947 
kam ein Neustart, wenn auch mit 
holprigem Beginn. Ab 1948 wurde 
dann wieder kräftig gesungen – 
u.a. mit ehemaligen Soldaten und 
auch Geflüchteten, die in Hörste 
ihre neue Heimat gefunden hatten. 

Fleißige Mitglieder-Akquise betrieb 
Heinrich Kölkebeck, Großvater von 
Thomas Wöstmann und Vater zwei-
er Söhne und sechs Töchtern. Wer 
diese heiraten wollte, musste auch 
dem Chor beitreten. Auch Günter 
Wöstmann war einer der Anwärter, 
heute noch stimmkräftiges Mitglied 
im MGV Hörste. In den 50er Jah-
ren zählte der Chor schon über 50 
Sänger, von denen neben Günter 
Wöstmann außerdem Willi Godt, 
Heinz Weeke und Rudi Bartelmeß 
auch heute noch dabei sind. Es war 
eine Zeit, in der viele Menschen in 
den Chor gingen. Ob die anderen 
Sangesbrüder mit dem Neuzugang 

Männergesangsverein Hörste 
feiert 125 Jahre

125 Jahre Männergesangverein 
Hörste – das ist ein guter Grund 
zum Feiern! Während einer klei-
nen Feststunde im Rahmen des 
diesjährigen Hörster Volksfestes 
erzählte Thomas Wöstmann aus 
den vergangenen 5 Vierteljahrhun-
derten. Am 25. April 1898 trafen 
sich 19 junge Männer mit dem ge-
meinsamen Vorsatz: „Wir wollen 

In einer Feierstunde blickten die Mitglieder des Männergesangsvereins Hörste 
nicht nur zurück, sondern gaben auch einige Lieder aus ihrem Repertoire zum 
Besten

singen!“ Die erste Stunde des Män-
nergesangsvereins Hörste hatte 
geschlagen. Auch wenn ein reger 
Wechsel der Dirigenten stattfand, 
waren es schnell 30 Sänger, die 
sich regelmäßig trafen. Vorausset-
zung: man musste mindestens 20 
Jahre alt sein. „Und man musste 
einen Bart tragen“, mutmaßt Tho-
mas Wöstmann augenzwinkernd, 

1979 gründeten sich aus dem MGV Hörste ‚Die Wanderburschen‘, die mit selbst 
verfassten Texten gern das Zeitgeschehen auf Korn nehmen



Volksbank ehrt Mitarbeiterinnen 
für erfolgreiche Weiterbildung

Die Volksbank Halle/Westf. eG setzt 
ein Zeichen für die Wertschätzung 
von lebenslangem Lernen und be-
ruflicher Weiterentwicklung, indem 
sie drei engagierte Mitarbeiterinnen 
für ihre Weiterbildungserfolge ehrt. 
In einer Feierstunde wurden die 
erfolgreichen Abschlüsse von Kira 
Hornberg, Lara Kuch und Leonie 
Ortmeyer zur staatlich geprüften 
Betriebswirtin gewürdigt. Die drei 
Volksbankerinnen feierten nicht das 
erste Mal einen erfolgreichen Ab-
schluss gemeinsam. Bereits 2020 
meisterten sie zusammen ihre Ab-
schlussprüfung zur Bankkauffrau 
vor der Industrie- und Handelskam-
mer. Kira Hornberg arbeitete nach 
der Ausbildung zunächst im Kun-
denDialogCenter der Volksbank. 
Seit 2020 unterstützt sie das Mar-
keting-Team und ist unter anderem 
für die Crowdfunding- und Social 
Media-Plattformen der heimischen 
Genossenschaftsbank verantwort-
lich. Lara Kuch und Leonie Ort-
meyer starteten ihre Karriere nach 
der Ausbildung als Kundenberate-
rinnen in der Zweigniederlassung 

Strahlende Gesichter bei der Volksbank Halle/Westf. eG: Die Vorstände Harald 
Herkströter (re.) und Dennis Blomeyer (li.) gratulierten Lara Kuch, Leonie Ort-
meyer und Kira Hornberg (vorne v. li.) zur erfolgreichen Weiterbildung. 

Borgholzhausen. Ihre Werdegänge 
zeigen die vielfältigen Möglichkeiten 
im Berufsfeld Bank. Während Leo-
nie Ortmeyer weiterhin als Kunden-
beraterin in der Zweigniederlassung 
Borgholzhausen ihre Berufung als 
Vertrieblerin nachgeht und mit ihrer 
offenen Art Kunden berät und be-
geistert, widmet sich Lara Kuch mit 
Leidenschaft den Zahlen und Analy-
sen. Seit 2021 arbeitet sie im Rech-
nungswesen und kümmert sich um 
die richtige Buchung auf internen 
Konten, hilft bei der Erstellung der 
Bilanz und berücksichtigt steuerli-
che Aspekte für die Volksbank. „Un-
sere erfolgreichen Absolventinnen 
arbeiten in völlig unterschiedlichen 
Bereichen mit der gleichen Leiden-
schaft für den Erfolg unserer Volks-
bank. Dafür sind wir sehr dankbar“, 
sagt Vorstandsvorsitzender Harald 
Herkströter. Und Vorstand Dennis 
Blomeyer ergänzt: „Wir sind sehr 
stolz auf unsere Kolleginnen. Ein 
nebenberufliches Studium erfordert 
ein beträchtliches Maß an persön-
lichem Engagement und verdient 
höchste Anerkennung.“ 

Mehr Lebensfreude im Alltag

„Empower Yourself!“ ist das Motto 
des Herbstprogramms der Gleich-
stellungsstellen Halle (Westf.) und 
Werther (Westf.). Die Veranstaltungen 
sollen zeigen, wie Selbstbestimmung 
und Selbstbewusstsein die Lebens-
freude erhöhen und das Leben in 
vielen Bereichen leichter machen. 
Die Teilnehmenden werden ermutigt, 
sich stark zu fühlen und für ihre Be-
dürfnisse einzustehen. Den Auftakt 
der Veranstaltungsreihe macht am 
14. Oktober Regina Trebing. Die Heil-
praktikerin ist ausgebildet als Emo-
tions- und emTrace-Coach. In ihrem 
Workshop „Lebensfreude im Alltag“ 
können die eigenen Emotionen bes-
ser kennengelernt und wieder in ein 
inneres Gleichgewicht gebracht wer-
den. Der Workshop kostet 15 Euro 
und die Anmeldung ist über die VHS 
Ravensberg möglich. Sarah Dann-
häuser, systemische Beraterin und 
Fachkraft für Gewaltprävention, zeigt 
in ihren Kursen wichtige Techniken 
zur Selbstverteidigung und Selbstsi-
cherheit gegen körperlich überlegene 
Gegner. Der Selbstbehauptungskurs 
für Frauen findet am 4. November 
statt, der für Mädchen im Alter von 
12 – 17 Jahren am 5. November. Der 
Beitrag liegt bei 48 Euro und 15 Euro, 
die Anmeldung erfolgt über die VHS 
Ravensberg. Unternehmerinnen und 
Frauen in Fach- und Führungspositi-
onen erwarten am 19. Oktober zwei 

Nora Breuer (Stadt Werther) und Sandra Werner (Stadt Halle)

Impulsvorträge mit Tipps zum The-
ma „Strategien zur Preisfindung für 
Unternehmerinnen“. Am 28. Novem-
ber findet ein Workshop im Rahmen 
des Karrierenetzwerks statt. Petra 
Johannkemper, Coach & Beraterin 
für Unternehmens- und Persönlich-
keitsentwicklung und Karrierebe-
raterin, vermittelt wie das eigene 
Potential im Berufsleben besser ent-
faltet werden kann. Beide Angebote 
sind kostenfrei, die Anmeldung ist 
über die Gleichstellungsstelle Hal-
le (Westf.) möglich. Cybermobbing, 
unerwünschte sexualisierte Bilder 
und sexistische oder Rassistische 
Kommentare im Netz betreffen vie-
le Frauen. Am 23. November stellt 
Alina Skobowsky, Mitarbeiterin der 
Frauenberatungsstelle Gütersloh, 
diese Formen von Gewalt im Netz 
vor und gibt konkrete Tipps, für 
den Umgang mit dem Smartphone 
und Social Media Apps. Die Anmel-
dung für das kostenfreie Angebot 
erfolgt über die VHS Ravensberg. 
Das Veranstaltungsprogramm mit 
weiteren Informationen liegt an den 
üblichen öffentlichen Stellen aus und 
kann digital auf der Homepage der 
Stadt Halle (www.hallewestfalen.de/
herbst2023) abgerufen werden. Da-
rüber hinaus bieten die Gleichstel-
lungsstellen der Städte Halle (Westf.) 
und Werther (Westf.) Auskunft zu den 
Angeboten an.



Streetart verschönert
Künsebecks Stromkästen

Streetart nennt man wohl neu-
deutsch das, was die Interessen-
gemeinschaft Künsebecker Bürger 
(IGKB) mit großer Unterstützung 
durch die  Technischen Werke Os-
ning (TWO) geschaffen hat. So 
entstanden in den Sommerferien 
dank des Malers Schmidt der Fir-
ma Raumausstattung Pott wahre 
Kunstwerke. Es wurden Motive in 
und für Künsebeck gesucht, die 
auch eine Verbindung zum Ort ha-
ben oder schaffen. Beispielsweise 
der Regenbogen vor der Grund-
schule Künsebeck. Dieser steht 
für die Vielfalt der Menschen im 
Dorf hinterm Deich. Die Kinder der 
Grundschule haben mit ihrer Leh-
rerin Maren Götting den Regenbo-
gen gestaltet. Die Landschaft und 
Weite zauberte Schmidt frei Hand 
auf den Stromkasten. „Ich male 
stehts ohne Vorlage, nur aus dem 
Kopf,“ so der künstlerisch Begabte. 
Vor dem Mahnmal der „weinenden 

Freuen sich über die schön gestalteten Stromkästen: Jörg Olaf Knufinke, Silke 
Fronemann, Friederike Hegemann (alle IGKB), Elvira Öner (TWO) , Johannes Wie-
se (TWO) und Elke Kuhlmann (IGKB)

Mutter“ erblühen die Wildblumen 
und laden zum Träumen ein. Der 
Platz am Ringofen hat gleich ein 
Doppelmotiv welches nicht besser 
zum Platz hätte passen können. So 
wacht der „silberne Ludwig“ über 
dem Fest- und Ruheplatz für die 
Künsebecker. Die Hauptstraße wird 
dann wieder von einer Kirschblüte 
gesäumt. So wie die Bäume im Ur-
sprung vor Jahren an der Hauptver-
kehrsader angepflanzt wurden und 
teilweise noch immer im Frühjahr 
die Menschen in ihren rosa Farbtö-
nen erfreuen. „Wir freuen uns über 
das Engagement der Künsebecker 
und unterstützen die Bemalung der 
Stromkästen sehr gerne. Die bun-
ten und freundlichen Motive zeigen 
die Verbundenheit der Menschen 
zu ihrer Heimat und werden dank 
der professionellen Umsetzung zu 
einen schönen dauerhaften Blick-
fang.“ so Johannes Wiese, Ge-
schäftsführer der TWO.

Samira Redeker nimmt Menschen 
mit auf eine besondere Lebensreise

Samira Redeker ist Emotionscoach 
und Mindset Expertin, Atemtarine-
rin/ Breathwork Coach, Life Coach 
und begeisterte Anhängerin des Ay-
urveda. Ihre eigene Lebensreise, die 
schon in jungen Jahren von Heraus-
forderungen gezeichnet war, sowie 
ihre reiche Ausbildung - geprägt von 
Atemarbeit, Yoga, Qigong und vielem 
mehr – ermöglichen es ihr, so sagt sie, 
die tiefsten Schichten der mensch-
lichen Erfahrung zu durchdringen 
und andere auf ihrer besonderen 
Lebensreise zu begleiten. ‚Waves of 
Power Coaching‘ heißt ihr Angebot, 
welches Türen öffne zu emotionaler 
Freiheit und körperlicher Harmonie. 
Die recht mutige Entscheidung, für 
diese ihre Leidenschaft ein hoch-
dotiertes Einkommen aufzugeben, 
verleiht ihrer Arbeit eine besondere 
Authentizität und Tiefgründigkeit. 
Samira Redekers Vision ist es, Men-
schen dabei zu unterstützen, ihre 
Emotionen zu lieben, zu leben und zu 
lenken und in positive Energie um-
zuwandeln. „Meine Anleitung führt 
zu einem erfüllten und erfolgreichen 
Leben, das sich jeder erträumt“, ver-
spricht sie den Erfolg ihrer Arbeit. Es 
entstehe eine Welt, in der Leiden-
schaft und Erfolg Hand in Hand gin-
gen und das Leben in vollen Zügen 
genossen werden könne. Dabei setzt 
sie bei ihren Klienten auf langfristi-
ge Veränderungen, auf eine Zukunft 
voller Selbstvertrauen und Begeiste-
rung. „Durch enge Zusammenarbeit 
forme ich neue Lebenswege, die 

Als Atemtrainerin, Emotionscoach und Mindset Expertin nimmt Samira Redeker 
ihre Klientinnen und Klienten mit auf eine Reise der Selbstentdeckung und Trans-
formation zu einem Leben in voller Potentialentfaltung

bereits erstaunliche Metamorpho-
sen ermöglicht haben“, beschreibt 
Samira Redeker ihre Arbeitsweise, 
die zu einem freieren, glücklicheren 
Leben führe. „Corona, Ukrainekrieg, 
Energiewende, Inflation u.v.m., das 
stresst uns alle ganz schön“ sagt sie 
und weiß: „Viele Menschen haben 
wirklich große Herausforderungen 
zu lösen.“ Dauerhafter negativer 
Stress mache nachweislich körper-
lich krank. Dabei sei unser Körper 
ein Wunderwerk, der auf Heilung und 
Balance ausgerichtet sei. „Eins der 
wichtigsten Dinge, die wir haben, ist 
dafür unser Atem“, erklärt die Atem-
trainerin. „Durch bewusstes Atmen 
kann man seine Energie steigern, 
seine Gesundheit fördern und seine 
Lebensqualität erhöhen.“ Die richtige 
Atmung sei die Grundlage des Le-
bens und bringe maximale Gesund-
heit für Körper und Geist. Richtiges 
Atmen könne Schlafstörungen über-
winden, das Immunsystem stärken, 
Sportleistung steigern, Entspannung 
und Erholung bringen und Müdigkeit 
reduzieren. Mit dem ‚Waves of Po-
wer Coaching‘ lädt Samira Redeker 
ein, auf eine Reise der Selbstentde-
ckung und Transformation zu einem 
Leben in voller Potentialentfaltung zu 
gehen. Wer mehr wissen möchte, er-
reicht die Hallerin mobil unter 0151-
64 600 368 oder per Mail an info@
waves-of-power.de. Auf der Internet-
seite www.waves-of-power.de findet 
man zudem weitere Informationen. 
-sig-



„Nur wer sich auf den Weg macht, 
wird neues Land entdecken!“

Mit diesem Ausspruch von Hugo 
von Hofmannsthal lud das Senio-
renheim Marienheim gemeinsam 
mit seiner Tagespflege Bewohner, 
Angehörige und Gäste zu einer 
bewegenden Woche ein, die mit 
einem fröhlichen Fischerfest am 
12. August startete. Hier wurden 
die Anwesenden vom Shantychor 
Bielefeld bei Windstärke 12 auf 
einen spannenden, musikalischen 
Törn aufs Meer hinaus entführt. 
Auch die Küchencrew des Mari-

enheims setzte auf Kulinarisches 
aus dem Meer und servierte Back-
fisch mit hausgemachtem Kartof-
felsalat. In der darauffolgenden 
Woche nahm die Tagespflege 
Marienheim ihren Gästen mit auf 
eine Reise in ferne Länder, die 
Leiterin Rita Willmann mit ver-
schiedenen Aktionen ins Haus 
holte. Unter dem Motto ‚Urlaub 
ohne Koffer‘ reisten die Gäste 
am Montag gemeinsam mit Dai-
ga Arning gedanklich und kulina-
risch nach Lettland. Die gebürtige 
Lettin kochte für die Tagespflege 
landestypische Köstlichkeiten 
und erzählte von ihrer Heimat. Die 

Die Bewohner und Gäste des Marienheims feierten Mitte August ein fröhliches 
Fischerfest mit dem Shantychor Bielefeld

Eheleute Clausen berichteten zu-
dem über ihre Baltikum-Rundrei-
se. Am Dienstag ging es auf eine 
spannende Reise nach Nicaragua 
- mit Pfarrer Jürgen Westhoff, der 
über seine zehnjährige Arbeit dort 
berichtete. Zu einer musikalischen 
Reise rund um die Welt machten 
sich am Mittwoch Dorothee Hei-
mann, Olivia Böhl und Lotta Hei-
demann von der Musikschule Hal-
le gemeinsam mit den Gästen der 
Tagespflege Marienheim auf: von 
Italien über die Türkei, Russland 
und Schweden nach Afrika, von 
dort nach Argentinien und Peru, 
bevor es über Mexiko, Schottland, 
England und Frankreich zurück 
nach Deutschland ging – das En-
semble spielte auf der Querflöte, 
teilweise begleitet vom Klavier, 
Lieder aus dem jeweiligen Land. 
So hörten die Gäste u.a. ein Lie-
beslied an Schweden oder das 
bekannte, französische Lied ‚Frè-
re Jacques‘ bzw. ‚Bruder Jakob‘, 
das zum Mitsingen animierte. Auf 
den Weg machten sich die Gäste 
der Tagespflege dann tatsächlich 
am Donnerstag. Hier ging es nach 
Bad Laer zum Glockensee und in 
den Kurpark sowie anschließend 
zu einem gemütlichen Kaffee-
trinken in das Lokal ‚Die Mühle‘. 
„Neben dem Alltag der Tagespfle-
ge auch mal etwas Anderes ma-
chen“, erklärte Rita Willmann den 
Anlass zu den Veranstaltungen, 
die in alltägliches Gedächtnistrai-
ning und kreatives Gestalten auch 
einmal willkommene Abwechs-
lung bringen. -sig-

Dorothee Heimann, Lotta Heidemann 
und Olivia Böhl nahmen die Gäste mit 
auf eine musikalische Reise rund um 
die Welt

Neue Leitung für das Marienheim 
Halle Pflege + Wohnen 

Denis Nastalie ist neuer kommis-
sarischer Leiter für das Marienheim 
Halle Pflege + Wohnen. Hierzu er-
nannte ihn kürzlich Marek Konietz-
ny, Geschäftsführer der Marienheim 
gGmbH,  unter deren Betriebsträ-
gerschaft die Einrichtung steht. 
Zuvor arbeitete der 34-jährige in 
verschiedenen Leitungsebenen der 
stationären Altenhilfe. Zuletzt als 
stellvertretender Einrichtungsleiter 
für einen gemeinnützigen kirchli-
chen Träger. „Ich freue mich auf die-
se Herausforderung und auf die da-
mit verbundenen Aufgaben. Für das 
mir entgegengebrachte Vertrauen 
bedanke ich mich herzlich beim ge-
samten Team“, sagte Nastalie bei 
seiner Vorstellung. Der ursprünglich 
gelernte examinierte Altenpfleger 
bildete sich anschließend als Men-
tor sowie als Pflegedienstleiter und 
im Bereich Palliative Care weiter. 
Ihm zur Seite steht Katrin Schu-
mann als stellvertretende Pflege-
dienstleiterin und Wohnbereichs-
leiterin. Darüber hinaus sucht die 
Einrichtung aktuell noch eine Pfle-
gedienstleitung. Weitere Unterstüt-
zung erhält Nastalie durch Sarah 
Slabon. Die Einrichtungsleiterin aus 
dem Marienheim Salzkotten Pflege 
+ Wohnen kennt die Strukturen und 
Organisationsabläufe im Verbund 
katholischer Altenhilfe (VKA) und 
begleitet die Einarbeitung vor Ort. 

v.l.n.r.: Marek Konietzny (Geschäftsführung der Marienheim gGmbH und der VKA 
St. Liborius gGmbH), Denis Nastalie (Einrichtungsleitung Marienheim Halle Pflege 
+ Wohnen), Katrin Schumann (stellvertretende Pflegedienstleitung und Wohnbe-
reichsleitung Marienheim Halle Pflege + Wohnen) und Sebastian Füst (Fachrefe-
rent stationäre Altenhilfe Marienheim gGmbH und VKA St. Liborius gGmbH) stell-
ten sich vor und beantworteten die Fragen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

In einer anschließenden Fragerun-
de beantwortete das Führungsteam 
Fragen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zur Zukunftsperspektive 
der Einrichtung. In diesem Rahmen 
stellten sich auch Marek Konietzny 
als Geschäftsführer der Marienheim 
gGmbH und der VKA St. Liborius 
gGmbH sowie Sebastian Füst als 
Fachreferent für die stationäre Al-
tenhilfe vor. Der VKA ist ein moder-
ner, regionaler Komplexanbieter in 
der Pflege und der Altenhilfe im Erz-
bistum Paderborn. Im Jahr 1993 ge-
gründet, unterhält der VKA Verbund 
heute in den Regionen Paderborn, 
Gütersloh und Bielefeld: -21 Wohn- 
und Pflegeheime - 2 Wohngemein-
schaften - 5 Tagespflege-Einrich-
tungen  - 4 Standorte des mobilen 
Pflegedienstes. VKA Mobile Dienste 
St. Katharina Rund 2.200 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter setzen sich 
täglich für die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Einrichtungen ein. 
Immer mit dem Ziel vor Augen, dass 
sich diese bestens versorgt fühlen. 
Unser Erfolg liegt in der regiona-
len Vernetzung, in der Nutzung der 
Synergien im Verbund sowie in der 
Qualifizierung unserer Führungs-
kräfte und Mitarbeiter. Der Verein 
organisiert rechtliche, finanzielle 
sowie organisatorische Dinge und 
ist somit der starke Träger für den 
gesamten Verbund.
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merferien in der Ravensberger Erfin-
derwerkstatt weiter zu werkeln – mit 
zum Teil wirklich eindrucksvollen 
Ergebnissen, vor allem in den Berei-
chen „Solarbetriebene Installation 
zur Energiewende‘. Mattis Knapp 
ist Drachenfan und kreierte nicht 
nur den Drachen Alfred mit seinem 
kleinen Freund Thomas, sondern 
auch eine unterhaltsame Geschich-
te drumherum. Ida Wehmeyer ver-
brachte fast die ganzen Sommer-
ferien in der Erfinderwerkstatt, um 
ihr Objekt ‚Leberblümchen-Drache 

vom Leberblümchenberg‘ zu ferti-
gen – mit vielen kleinen, liebevollen 
Details. Vor der Jury zählten hier 
Kreativität und Funktion, nicht je-
doch Schnelligkeit. Die war bei den 
solar- und kondensatorbetriebenen 
Modellfahrzeugen gefragt, die auf 
einer 10 Meter langen Bahn zeigen 
mussten, wieviel Fahrt sie mit Hil-
fe von Sonnenenergie aufnehmen 
können. Alle Mühe wurde belohnt, 

denn die erst- und zweitplatzierten 
Teams jeder Wettbewerbsklasse 
qualifizierten sich für die Teilnahme 
an der Deutschen Meisterschaft, 
die am 16. September 2023 in der 
DASA in Dortmund stattfindet. Nach 
Auswertung der Jury dürfen ‚Der 
Leberblümchendrache‘ und das 
Modell ‚Clean Future‘ aus der Kre-
ativ-Wettbewerbsklasse, ‚Freunde 
der Sonne‘ und ‚Doumbson Mobil‘ 
aus der Ultraleicht-Klasse A sowie 
die ‚Cebab Connection‘ aus der 
Ultraleichtklasse B die Reise nach 
Dortmund zur DM antreten. ‚Die 
Leuchte‘ konnte sich zudem erfolg-
reich für eine Wildcard bewerben. 
Auch wenn nicht alle in Halle teil-
genommenen Teams in Dortmund 
mit dabei sein können – beim So-
larMobil-Wettbewerb waren sie 
dabei standen für eine kleine Weile 
mit ihrem Objekt im Mittelpunkt. Ein 
aufregender Tag, zu dessen gutem 
Gelingen die strahlende Sonne ihr 
Übriges tat. -sig-

Buntes Treiben auf dem Gelände 
der Firma Wellmann

Am Samstag, den 19. August sah 
es auf dem Gelände der Firma Well-
mann Anlagentechnik GmbH ganz 
anders aus als üblich. Im Künsebe-
cker Weg 48 herrschte reges Trei-
ben vor allem junger Menschen, die 
sich dem SolarMobil OWL-Wettbe-
werb stellten – einem Wettbewerb 
für SchülerInnen und Auszubilden-
de. Mit dabei hatten die Teilnehmer 
zwischen 7 und 15 Jahren ihre mit 
großer Kreativität selbst gebauten 
SolarMobile, die sie in Bauart und 
Funktion einer dreiköpfigen Jury 
vorstellen mussten. Ausrichter des 
Wettbewerbs war neben der Well-
mann GmbH außerdem die Ravens-

Malik (re) und Rebecca stellten ‚Halle in drei Jahren‘ dar

berger Erfinderwerkstatt und das 
ZDI-Zentrum pro Mint GT. Die 27 
teilnehmenden Kinder und Jugend-
lichen aus Halle, Gütersloh, Waren-
dorf, Füchtorf und Herford setzten 
das Thema Solarmobilität im Rah-
men des Schulunterrichts oder in 
Workshops um. Sie bildeten insge-
samt 22 Teams, die sich in sechs 
unterschiedliche Wettbewerbsklas-
sen aufteilten. Die Aufgabenstellung 
bestand darin, ein mit regenerativer 
Energie – in diesem Fall Solarmo-
dule – betriebenes Fahrzeug oder 
Objekt mit Bezug auf OWL herzu-
stellen. Die Haller Teilnehmer hatten 
dabei die Möglichkeit, in den Som-

Radfahren nach Plan

Carmen Müller (pro Wirtschaft GT) 
plant die nächsten Ausflüge

Für alle Aktiven und die, die es 
werden wollen, haben die pro Wirt-
schaft GT und die Stadt Bielefeld die 
„Radwanderkarte Kreis Gütersloh/
Stadt Bielefeld“ neu aufgelegt. Die 
umfassend überarbeitete Karte aus 
dem bewährten wetterfesten Ma-
terial ist ab sofort im Buchhandel 
erhältlich. Die Neuauflage garantiert 
eine vollständige Darstellung aller 
Themen- und Fernradrouten und 
den aktuellen Stand des Radwege-
netzes für das Stadtgebiet Bielefeld 
und den Kreis Gütersloh. Ergänzt 
wurde die neue Radwanderkarte 
um 120 Knotenpunkte im Stadt-
gebiet von Bielefeld. Für 9,95 Euro 
ist die Karte in jeder Buchhandlung 
erhältlich (ISBN Nr. 978-3-9596-
5042-7). 

Rennstreckenbeauftragte Birte Schäf-
fer mit den Ultra-Leicht-Siegerteams: 
die ‚Cebab Connection‘ von Lenni 
(Mitte) und Clemens sowie den ‚Flit-
zer‘ von June (li)

Als Drachenfan bastelte Mattis Knapp 
‚The Dragon‘ Alfred inklusive einer un-
terhaltsamen Geschichte drumherum

Jürgen Besginow                                   Sergej Hopp

Mo - Fr 8 - 17 Uhr • Sa 9 - 13 Uhr

KFZ MEISTERBETRIEB-HBu FREIE WERKSTATT

www.hub-halle.de

Gausekampweg 9 • Halle • Tel. 05201-85 64 111

Mit uns fahren Sie gut und günstig!





Reparaturen und Datenrettung 
Lange Str.22, Halle 05201-664886
o. 0176-45647559 Vor Ort Service

*Fenster- und Gebäudereinigung
Schlegel, Inh. Jonas Knuth, 
seit fast 30 Jahren im Altkreis! 
Reinigung von Fenstern aller 
Art + Reinigung rund ums 
Haus für privat und Gewerbe. 
Terminvereinbarungen unter 05423 
4769922 o. 0174-6182529 www.
gebaeudereinigungversmold.de

Bio-Obst ! Für IHRE Mitarbeiter ! 
An den Arbeitsplatz GELIEFERT ! 
Gesund und motivierend !

Holen Sie sich Unterstützung 
für Ihre Gesundheit und Ihr 
Wohlbefinden mit Cranio-sacraler 
Therapie, integrativer Kinesiologie 
u.v.m. Ich bin für Sie in Halle.  
 0163 51 64 771

Fühlen Sie sich nicht wohl in 
Ihrer Haut? oder haben Sie ge-
sundheitliche Beeinträchtigungen?, 
im Beruf?, mit dem Lernen? Treten 
Sie auf der Stelle? Lässt die Ver-
änderung auf sich warten? Ungute 
Verhaltensmuster?  
Gehen Sie den Weg, der für Sie 
bestimmt ist oder haben Sie sich 
verirrt? Sind Sie in Ihrer Lebens-
freude? Sind Sie mit sich Achtsam?  
Lassen Sie uns gemeinsam schau-
en, welche entscheidenden Schritte 
wir in Ihr Leben integrieren können, 
um Veränderung für Ihr Leben und 
Ihr Glück herbeizuführen.  
0163 51 64 771

*In angenehmer, entspannender 
Atmosphäre können Sie Wohlfühl-
und medizinische Massagen, 
Entsäuerungs-, Schröpfglas-, 
Fußreflexzonen-, Hawaiianische-, 
und Entspannungsmassagen 
genießen – auch mobil bei Ihnen 
zu Hause möglich. Informationen 
u. Terminabsprache: Lisa Goecke 
05201 /2487. www.massage-
lisagoecke.de

LiTempus Wellnessmassagen 
Wellnessmassagen Entspannung— 
Regeneration—Prävention.

Terminabsprache:S.Henkel,Halle/
Hesseln,Tel.05201—734988. www.
LiTempus .de / Gutscheine – eine 
schöne Geschenkidee

Biokiste bequem ins Haus 
geliefert: von Biohof-Mobil Meyer 
zu Theenhausen.Saisonales 
Obst und Gemüse, vorrangig 
regional und frisch bis vor Ihre 
Tür. Dazu Eier, Brot, Kartoffeln 
u. a. individuell in unserem Shop 
bestellen.Während der Anlieferung 
brauchen Sie nicht zu Hause sein.
Unverbindlich Schnupperkiste 
testen: Tel. 05204-890155, www.
biohofmobil.de

*Reiki in Künsebeck. Aktiviert 
den Heiler in Dir! Einfach mal 
ausprobieren! Info und Anmeldung: 
Heike Leibnitz, 0175-4506387

*Angst? Probleme?
Depressionen? Wohin damit? 
Rufen Sie die Telefonmission 
an! 0180-5647746 Heukelbach, 
Deutschlandweit. Tag und Nacht. 
Jeden Freitag ein neues Thema.

*Nikotinfrei leicht gemacht, 
Abspecken und trotzdem eine 
straffe Haus behalten, Ängste 
überwinden. Praxis Rosina Börding, 
Werther, Nordstr. 56, www.praxis-
boerding.de/r-boerding@t-online.
de. Tel. 05203-884486

*Ich möchte Menschen mit der 
Seite www.poesie-des-herzens.
jimbo.com erfreuen. Schauen Sie 
doch einmal rein und tanken Sie ein 
bisschen Lebensfreude.

*Heilpraktikerin Petra 
Linnenbrügger, Schloßweg 10, 
Halle-Hörste, Tel. 05201-669367, 
pelinn@pelinn.de, www.pelinn.de 

*Hypnosen zur Unterstützung 
bei Rauchentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Stärkung 
des Selbstbewusstseins, 
gegen Prüfungsstress 
und zur Vorbereitung auf 
Vorstellungsgespräche; gegen 
Schüchternheit und Nervosität 
sowie zur Vorbereitung auf 
Flüge. Hypnose-Praxis faireint.es 

82, Halle. Tel. 05201/665719 o. 
0173/5118512

www.likoer-wp.de

*Buchhaltung, Belege ordnen, 
prüfen, kontieren und buchen lfd. 
Geschäftsvorfälle, Abwicklung lfd. 
Lohn- u. Gehaltsabrechnungen, 
ausführl. Auswertungen, vollständig 
PC-geschützt, Datev-kompatibel. 
Prof. Bürodienstleistungen f.d. 
kostenbewußten Unternehmer,
Düe Bürodienstleistungen,
Tel. 05204-889883

*Gebäudeberatung Dipl. Ing. 
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-
Energieberatung mit bis zu 50% 
Zuschuss vom Bundesamt, 
Fördermittelberatung, E-Ausweise. 
Tel. 05425-932113

*Haargeheimnisse 
Ute Jöstingmeyer,
www.uj-haargeheimnisse.com
Tel. 0176-24312544

www.likoer-wp.de

Computer Eck Halle ! Achtung ! 
Neu: Handy Display Reparatur 
PC und Notebook, neu, gebraucht 

*Kurzfristige Personalengpässe?? 
Wir helfen Ihnen sofort!
Global-Personalservice.de
05242-9079409 -Milan Jankovic

*Klavier im Kirchspiel. Matthias 
Brokamp. Klaviere und Flügel, 
neu u. gebraucht, Zubehör, 
Klavierstimmungen. Tel. 05247-
2305. www.klaviere-Brokamp.de

*Tischlerarbeiten vom 
Fachmann. Fertigung von 
Korpussen für den Wohn- und 
Badbereich, z.B. für Bücher, 
Handtücher, etc. Ab- und Aufbau 
von Möbeln, Küchenmontagen. 
Jochen Quirin, Halle,Telefon: mobil 
0160/ 97086209

*Wasser ist teuer! Brunnenbau, 
Erdwärme, Filter einspülen für 
den Garten. Pumpen-Service vom 
Fachmann. Brunnenbau Jochen 
Krischa, Tel. 0172-4213113

*Andreas Redeker, Ihr 
Fliesenleger für Bad, Küche, 
Wohnzimmer und Terrasse. 
Silikonarbeiten. Osnabrücker Str. 

KLEINANZEIGEN
DIENSTLEISTUNGEN

WELLNESS & GESUNDHEIT



Gewerbliche oder
Private Kleinanzeigen:
info@hallerwillem.net

Lange Str. 20a Halle·

Tel. 05201/7356899

Fax 05201/7356898

info@karosserie-lack-rasouli.de

www.karosserie-lack-rasouli.de

Karosserie- u. Lackmeisterfachbetrieb

1975, Energietr. Gas (2001), D, 
Verbrauchsausw. 119 kWh/(m²*a), 
KP 285.000 Euro zzgl. 3,57% Prov. 
inkl. 19% MwSt. Anfragen bitte an 
info@am-kirchplatz-immobilien.de 
 
Wohnen in idyllischer Traumlage 
von Halle! 230 m² WF, 5.834 
m² GF, Bj 1969, Energietr. Öl, 
Energieausweis wird erstellt, 
2013 umfangr. Modernisierungen, 
weitere Nebengebäude vorh., KP 
910.000 Euro zzgl. 3,57% Prov. 
inkl. 19% MwSt. Anfragen bitte an 
info@am-kirchplatz-immobilien.de 
 
:Kaufe Immobilien. 0177-7522002

Rotho Reiskocher neu, Farbe rot, 
Fotos gerne über Whats up,  
zu verkaufen, Tel. 0171/3809429

Marmor Beistelltische,
der hohe 35cm h.br.58x58 
(Ecke36cm)200,E, der Kl. 30cm 
h,b58x58cm (Ecke35cm)180,E T 
Füße, Bilder per Whats up , zu Verk 
Tel.01713809429

Kaufe Wohnmobile + 
Wohnwagen.Tel 03944-36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Strohfreier Pferdemist zum 
Abholen. Tel. 0171-850 6789

Stunde • Die Busline Nr. 43 hält 
direkt vor der Tür. Wenn wir Ihr 
Interesse geweckt haben dann 
kontaktieren Sie uns gerne 
telefonisch: 0176-56701176
Ansprechpartner: Kerstin Lücke, 
Bokeler Str. 5, 33790 Halle

Reinigungskraft für Treppenhaus
und evtl. Wohnung von privat für
ca. 1 - 1,5 Std./Woche in Nähe
Schützenberg gesucht.
Tel.: 0151 11057485

Immobilienverkauf geplant? 
Nutzen Sie unser Angebot zur 
kostenlosen und unverbindlichen 
Bewertung Ihrer Immobilie. Jäkel 
Immobilien e.K., Tel. 05201-
7354808

Sorgenfrei Haus verkaufen und 
Glück im neuen Eigenheim finden 
– in Ihrer Nachbarschaft: www.
am-kirchplatz-immobilien.de | Jetzt 
Termin vereinbaren unter 05201-
6619220 oder info@am-kirchplatz-
immobilien.de

Solventes Ehepaar (beide ü. 60 
J.), sucht ab Juni 2024, eine 3,5 - 4 
Zi.  Wohnung in Halle od. Hesseln 
Funk: 0151 6336 71 30

Familienfreundliches Reihenhaus 
in ruhiger Wohnlage von 
Halle! Sichtgeschützte Terrasse, 
Vollkeller, Flachdach und Garage 
– 120 m² WF, 317,5 m² GF, Bj 

in Harsewinkel-Marienfeld. Tel. 
05245-8349769. www.faireinte.es

*Mobile med. geprüfte Fußpflege, 
Nicole Reupohl,
Tel. 05203-9190690

Urlaub an der Nordsee in 
Carolinensiel. Gemütliches 
Ferienhaus am Nordseeufer für 
bis zu 4 Personen in TOP-Lage. 
Ideal für Paare oder Familien 
mit Kindern. Sehr komfortabel  
eingerichtet. Zahlreiche Extras wie 
Stellplatz, eigener Garten, WLAN, 
SKY usw. Buchung:
www.nordsee1729.de

Sommer Grün GmbH Garten- und 
Landschaftsbau, info@sommer-
gruen.de / 05201/8578094

*RC-Schotter i.gr. Mengen, 
preisgünstig abzugeben.  Lieferung 
möglich. Tel. 0171-6111587

Individuelle Garten- und 
Landschaftspflege, Terrassen- 
& Zaunbau, Pflasterarbeiten. 
Informationen auf www.
allroundservice-owl.de oder Tel.: 
05425-2529973

*Insektenschutz vom Fachmann, 
Individuell nach Ihren Ansprüchen 
in eigener Herstellung gefertigt. 
Stöwe Insektenschutz, Rainer 
Stöwe, Tel. 05425-8004720
u. 0172-9009665,
info@stoewe-insektenschutz.de, 
www.stoewe-insektenschutz.de 

Biete Haus-, Garten- und 
Firmengeländepflege und vieles 
mehr an. Tel. 0173- 524 8408

* www.baumschule-upmann.de

* Kartoffeln aus dem eigenen 
Anbau. Verschiedene Sorten und 
Gebinde. Jürgen Tarner, Postweg 
31, Halle. Tel. 05201- 9766
www.hof-tarner.de

 

JETZT TELEFONISCH BEWERBEN
Mitarbeiter (m/w/d) in Teilzeit (15-30 
Stunden/Woche) oder auf 520 Euro 
Basis gesucht. Studentenverträge 
sind auch möglich. Wir suchen 
Mitarbeiter für leichte telefonische 
Kundengespräche für print und 
digitale Medien in Halle Westfalen. 
Nach der Einarbeitung ist es auch 
möglich im homeoffice zu arbeiten.
Gut geeignet für Nebenberufler, 
Hausfrauen, Studenten, Schüler 
und Rentner. Voraussetzung: 
Sie sprechen fließend Deutsch und 
der Umgang mit dem Computer 
sollte Ihnen nicht fremd sein.
Wir bieten: • Unbefristetes 
Arbeitsverhältnis • Einen 
Arbeitsplatz der Spaß macht
• Flexible Arbeitszeiten • Gutes 
Gehalt 10 Euro – 18 Euro pro 

URLAUB

HAUS & GARTEN

IMMOBILIENMARKT

FAHRZEUGMARKT

TIERMARKT

STELLENMARKT

HAUSHALT-ANTIQARES

„Entdeckungen um Hörste“

Ich habe vor etwa zehn Jahren als 
meine Partnerin schwer krank wur-
de und wir uns nach Möglichkeiten 
zum Spazierengehen und Radfahren 
in der Nähe von Bielefeld umsahen, 
die Umgebung von Hörste kennen 
gelernt. Uns gefielen die roten Höfe 
unter den Eichen, die Blicke durch 
die Baumfenster der Alleen, die in 
die Natur ausgebreiteten Blumen-
felder bei Stockkämpen, die hinter 
den Kornfeldern hervorschauenden 
Dächer Ende Juni, die feierlichen 
Baumgruppen im Winter bei Rau-
reif, die Allee von Schloss Holtfeld 

zu allen Jahreszeiten und die Wei-
te des Hörster Bruchs. Zuerst fo-
tografierten wir sie, und dann fing 
ich an sie zu malen und zeichnen. 
Man nickt mir freundlich zu, wenn 
ich am Straßenrand stehe. Manche 
erzählen, dass sie auch malen oder 
jemand in der Familie, manche sind 
über den schönen Blick überrascht 
und machen ein Foto. Eine Zweit-
klässlerin auf dem Schulweg lief 
schnell nach Hause, um ihre Farben 
zu holen und malte die Schmetter-
linge, die ich ganz übersehen hatte. 
Immer wieder werde ich gefragt, 
ob ich die Bilder einmal ausstellen 
würde.

Aquarelle und Zeichnungen 2015 - 
2023 von Rupprecht Thorbecke
Samstag 23.9. Vernissage:
15:30 Uhr Orgelmusik von Theodore 
Dubois, Andreas Schnell, Bockhorst
16:15 Uhr Einführung, Prof. Dr. Pe-
ter Wolf, Kopenhagen
16:35 Uhr Malen am Straßenrand in 
Westfalen, Rupprecht Thorbecke, 
Bielefeld, Ausstellung bis 18:30 Uhr
Sonntag 24.9.:
11:00 Uhr Begrüßung, Herr Brauck-
hoff, ev. Gemeinde Hörste
Malen am Straßenrand in Westfalen, 
Rupprecht Thorbecke, Bielefeld
Ausstellung bis 13:00 Uhr



KreisFamilienZentrum Halle (Westf.): Bür-
gerzentrum, Kiskerstraße 2, Mo 14-17 + 
Mi 14–17 + Fr 10–12 Uhr, sowie nach Ver-
einbarung, Tel.: 183 210, kreisfamilienzen-
trum@hallewestfalen.de

Rechtsanwaltssprechstunde im KFZ:      
jeden 3. Di, 17-18 Uhr, nach tel. Anmel-
dung: 183 210

„Ein Herz für Künsebeck“ - Unter www.
kuensebeck-online.de informiert die Inte-
ressengemeinschaft Künsebecker Bürger 
über Vereine, Termine, Veranstaltungen, 
Angebote u.v.m. - immer brandaktuell

Hospizgruppe Halle Westfalen Beglei-
tung Sterbender und ihrer Angehörigen, 
Beratung zu Patientenverfügung und Vor-
sorgevollmacht. Tel. 0175-330 3468 oder 
05201 156393 / www.hospizgruppe-halle.
de Offener Trauertreff: Jeden 2. Dienstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr im „Café Ge-
genüber“ Am Kirchplatz 16, Halle
Tel. 05201-664137 oder  05201 70157

Wertkreis Gütersloh - Ambulant Betreutes 
Wohnen, Halle, Rhedaer Str. 138, Gü-
tersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de

Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68

Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales-Büro/GenerationenNetzwerk 
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße) 
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de 
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo -Fr 
8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprechpart-
nerin: Heike Manzau, T. 05201 849899, 
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de. 
Beate Gunia, T. 05201 9710941 & Nicole 
Schmeichel, E-Mail: Nicole.Schmeichel@
hallewestfalen.de

Atelier Museum Strecker März bis Okto-
ber immer sonntags von 15-17 Uhr

Wertkreis Gütersloh echtZeit  Kontakt- 
und Beratungsstelle für Menschen mit 
psychischen Beeinträchtigungen und de-
ren Angehörigen: Mo.-Mi.12:45 – 17:15 / 
Do. 14:00 – 19:00 / Fr. 12:45 – 17:15. Je-
den 1. Sa. im Monat 10 – 12, Frühstück 
(bitte anmelden 05201 8578032)

Rheuma-Liga-NRW Arbeitsgemeinschaft 
Halle, Sprechstunde immer Do. von 
15:30 bis 17:30 Uhr in Steinhagen, Stet-
tiner Straße 27. Wir bieten an Funktions-
training: Tocken und Wassergymnastik, 
in Halle, Werther, Steinhagen. Kontakt: 
0201-82797-794 - eMail: ag-halle@rheu-
ma-liga-nrw.de / www.rheuma-liga.de 

Adipositas Selbsthilfegruppe Halle / Westf.
„Mit Genuss abnehmen“ Wir sagen unse-
ren Pfunden den Kampf an. Jeden 2. Di. 
im Monat in der Remise. Austausch und 
gegenseitige Unterstützung von Men-
schen, die auf natürlichem Weg, also ohne 
Operation, abnehmen wollen. Info‘s unter: 
„WhatsApp“ +49 1577 0313942 „Email“ 
shg-mit-genuss-abnehmen@web.de

INTEGRAL - Ambulant unterstütztes Woh-
nen, Bethel. regional, Klingenhagen 10a, 
Tel. 05201 - 9719423

Musikschule Halle e.V., Klingenhagen 15 
Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18

VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910, 
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr

Daheim e.V. - Verein zur Betreuung und 
Förderung älterer Menschen Oldendorfer 
Str. 2,Tel. 666234, Tagespflege: Mo-Fr 
7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr

AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr

Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45 -17 
Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344

Sozialen Büro + Ehrenamtsbörse, Mo. - 
Fr. von 8-13 Uhr, Do. 15-18 Uhr, Zimmer: 
003, Tel.: 849 899. Ansprechpartnerin:   
Nicole Schmeichel

Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17 Uhr 
i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0

Ambulanter Pflegedienst, Tel. 6595990

IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u. Kul-
turtreff, Kaiserstr. 23, T. 16796, Weiterbil-
dung f. Lehrkräfte, Sprachkurse f. Kinder, 
Seminare, Ausbildungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring Verein Unterstützung v. Kri-
minalitätsopfern u. Verhütung v. Strafta-
ten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 16750, www.
intal.de, ausbildungsbegleitende Hilfen 
(abH) f. Azubis, ALG II 

Schiedsmann, Wolfgang Bremges, Tel.: 
05201 / 66 42 707, E-Mail: schiedsmann.
bremges@gmail.com

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.  
Wohnraumberatung f. ältere u. behinderte 
Menschen, Böhmerstr. 13, Sprechstd: Di 
15-18, Do 9-12 Uhr, Tel. (05241) 903517 
u. 903527

ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle f. 
Menschen m. geistiger Behinderung, 
psychischen  u. Suchterkrankungen, An-
gehörigen u. Einrichtungen, Rosen-str.1, 
Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18, Fr 14-16, 
Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20 Uhr Angehöri-
gentreffen. Tel. 735738

Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle Matt. 
Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880

Krisendienst für den Kreis GT Sorgen-
telefon für Menschen in psychosozialen 
Krisen, Tel. (05241) 53 13 00, Mo.-Fr.19-7 
Uhr, (24 Std. an Sa./So. + Feiertagen)

Job-Dialog. Einführung i. d. metallver-
arbeitende Ausbildung f. Schüler, Ju-
gendliche u. Erwachsene. Lange Str. 29 
Tel. 663695.  Mail: georg.woermann@
de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di+Fr 12.30-
15.30 Uhr; G.Wörmann

Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo. - Mi. 8 - 13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do. 8 - 13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr. 8 - 12:30 Uhr

Bürgerbüro
Mo. - Mi. 8 - 13 Uhr und 14 - 16:30 Uhr
Do. 8 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr
Fr. 8 - 12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 

Bürgermeister-Sprechstunde jeweils am 
1. Freitag des Monats von 9-10 Uhr.
Bürgermeister Thomas Tappe lädt alle 
Bürgerinnen und Bürger, alle Einwohne-
rinnen und Einwohner zur Bürgermeis-
ter-Sprechstunde ein. Im Rahmen der 
Bürgermeister-Sprechstunde besteht die 
Gelegenheit, eigene Anliegen vorzutragen 
sowie allgemein interessierende kom-
munale Angelegenheiten anzusprechen, 
Fragen zu stellen und Anregungen zu ge-
ben. Bitte nutzen Sie die Möglichkeit einer 
telefonischen Terminvereinbarung unter 
183-103 oder per Mail an kerstin.fels@
hallewestfalen.de

CDU-Bürgersprechstunde Wir stellen uns,
wie an jedem 2. Donnerstag im Monat, 
den aktuellen Themen. Ansprechpartner 
am Do., den 14.09.2023, von 18 - 19 Uhr, 
ist  Thomas Andres unter der Telefonnum-
mer: 05201 9216

Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr. 2, 
Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do 10-
13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr

Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr

Diakoniestation Halle, Bahnhofstr. 33a, 
Tel. 9829, www.diakonie-halle.de

Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof 
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr

DeutschesRotesKreuz Ortsverein Ra-
vensberg, Bismarckstr.1, Tel. 8154-0, Mo-
Do 9-11.30 Uhr

DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant- 
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10

Museum Halle - Tel. 10333, Sa+So von 14 
- 17 Uhr, nach Vereinbarung von Di + Fr

Sozialamt T. 183232

Wo ist Was in Halle ?
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Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68), 
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate, fri-
sches Bier vom Fass. Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. ab 17 Uhr, Sa. ab 15, So. ab 17 
Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 5 • 33790 Halle- 
Künsebeck • Telefon 05201-70151 
Küche: Griechische Spezialitäten 
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11:30-
14:00 und 17:30-22:00
Dienstag Ruhertag.
Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten: 
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr 
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t! 
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Hal-
le Künsebeck, Tel. 05201-7479. Ein-
ladendes wohlfühl Ambiente im Bis-
tro & Restaurant. Neu und innovativ 
gestaltete Deele für Festlichkeiten. 
Großer Biergarten. Regionale Kü-
che. Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Samstag ab 17:30 Uhr Sonntag & 
Montag Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit 
selbstgebackenem Kuchen, Wein-
bar, Biergarten und ein schöner Ort 
für Ihre Feierlichkeiten auf dem Kir-
chengelände Stockkämpen - Sams-
tag 14:00 bis 22:00 und Sonntag 
12:00 bis 19:00 Uhr
www.cafe-altes-Pfarrhaus.de

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams- 
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube, 
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche 
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab 
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr
 

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/ 
2414. Südländische Spezialitäten, 
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: Mo - Fr 11-14:30 u. 
17-22 Uhr, Sa 11-22 So & Feiertage 
12-22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr, 
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr 
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog 
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4 
Uhr So 12-2 Uhr Griechische Küche 
und Biergarten Mo Ruhetag, Mar-
tin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 & 
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15, Halle-Taten-
hausen, T. 05201/3321 Restaurant, 
Café, Saal, Biergarten, Catering, 
Fest-Scheune.

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4, Halle. Telefon 05201/ 
736873. www.jasmin-pizza-grill.de. 
Internationale Spezialitäten: Pizza, 
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleisch-
ge-richte, Grillspezialitäten, Rollo, 
Tex Mex und gefüllte Pizza Bröt-
chen. Mo-Fr 17-23 Uhr, Sa, So und 
Feiertage 13-23 Uhr. Alle Gerichte 
auch außer Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in ge-
mütlicher Atmosphäre.

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail: 
info@rossini-halle.de, Eggeberger Str. 
11, Halle. „Wohlfühlen und genießen 
am Haller Golfplatz. Montag – Ruhe-
tag. Dienstag – Sonntag von 11.00 
Uhr bis 22.00 Uhr. Mittags Küche 
von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr. Nach-
mittags - kleine Speisenkarte und Ku-
chenauswahl von 15.00 Uhr bis 17.00 
Uhr. Abends Küche von 17.00 Uhr bis 
21.15 Uhr. Sonntags Küche bis 20.30 
Uhr. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Familie Sickendiek und das kom-
plette Team vom ROSSINI. Besuchen 
Sie uns auch im Internet unter www.
rossini-halle.de

City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/ 
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr. 
Internationale Imbiss-Spezialitäten 
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, 
Salate und vieles mehr. 5 Kegelbah-
nen haben noch Termine frei - nach 
Vereinbarung.

  Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail: 
info@landhotel-jaeckel.de, Internet: 
www.landhotel-jaeckel.de. Modern 
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und 
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 
6, Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 
899-0, Telefax (0 52 01) 899-440, 
Email: info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskar-
te, Front Cooking jeden Freitag, 
Lunch Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty entspannende 
Pool- & Saunalandschaft, vielfältige 
Kosmetik- und Massageangebote

Hotel · Restaurant Grünwalde 
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.
de, E-Mail: info@gruenwalde.de; In 
Nähe des Wanderwegs Hermanns-
weg. Im Jahr 2019 eröffnet, 35 Zim-
mer, Restaurant, Wintergarten, Bier-
garten, Spielplatz für Kinder, Feiern 
mit bis zu 120 Personen. Frühstücks-
buffet, Restaurantbetrieb täglich ab 
17:00 Uhr und sonn- und feiertags 
Frühstücksbrunch 9-14 Uhr.
Sonntag nachmittags geschlossen.

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180,
Telefon Restaurant 05201-811840,
Mo-Sa ab 17 Uhr, Mittagstisch Di-Fr 
12-13:30 Uhr, Sonntag Ruhetag
www.hollmann-halle.de 

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 
8, Halle-Künsebeck, Tel. (05201) 

Hotels? !

Sie wollen Ihre
Immobilie verkaufen?

Telefon: 0 52 01/1 81-3 33
www.ivb-halle.de

Wir sind gerne Ihr
Ansprechpartner!

Neue Dorfstraße 18
Halle (Westfalen) - Hörste

www.bestattungen-kremer.de

� 05201 5616



Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt.

Von dort kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (05241) 26284 und (05241) 26222.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr
(0 52 41) 85 17 18

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Schweinebauch
mit BBQ-Sauce

Schweinebauch mit BBQ-Sauce, 
Zwiebeln, Tomate auf Toast

Zutaten für 4-5 Portionen  

    1 Schweinebauch (ca. 2 kg)
1 EL grobes Meersalz
1 EL schwarzer Pfeffer

1 EL Paprikapulver
1 EL Zwiebelpulver

1 EL Knoblauchpulver
1 EL Chilipulver

1 EL Rauchpaprika
1 EL Honig

1 EL Ketchup
1 EL Apfelessig

1 EL Worcestershiresauce
1 EL Tomatenmark

1/2 EL Salz
 1/4 EL Pfeffer

Den Schweinebauch waschen und 
trocken tupfen. In einer kleinen 

Schüssel das Salz, den Pfeffer, 
das Paprikapulver, das Zwiebel-
pulver, das Knoblauchpulver, das 
Chilipulver und die Rauchpaprika 
vermischen. Den Schweinebauch 
mit der Gewürzmischung einrei-
ben. Den Schweinebauch in einen 
großen Bräter geben und mit 1 Li-
ter Wasser auffüllen. Den Bräter auf 
den Grill stellen und den Schweine-
bauch bei indirekter Hitze (ca. 100 
°C) 6-8 Stunden schmoren lassen 
In der Zwischenzeit die BBQ-Sauce 
zubereiten. In einer kleinen Pfanne 
den Honig, den Ketchup, den Ap-
felessig, die Worcestershiresauce, 
das Tomatenmark, das Salz und 
den Pfeffer verrühren. Die BBQ-
Sauce unter Rühren bei mittlerer 
Hitze aufkochen lassen. Die Hitze 
reduzieren und die BBQ-Sauce 
10 Minuten köcheln lassen. Den 
Schweinebauch aus dem Bräter 
nehmen und mit Küchenpapier ab-
tupfen. Den Schweinebauch mit der 
BBQ-Sauce bestreichen und wieder 
in den Bräter geben. Den Schwei-
nebauch weitere 30-45 Minuten 
grillen, bis er schön knusprig ist. 
Den Schweinebauch aus dem Brä-
ter nehmen und in Scheiben schnei-
den. Den Schweinebauch mit der 
BBQ-Sauce servieren.

Guten Appetit  Euer Kevin

Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9:00 bis 9:00 Uhr Dienstbereitschaft.

Sonnen-Apotheke
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

Linden-Apotheke
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  
   
Westfalen-Apotheke
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

Hubertus-Apotheke
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

Sonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

Adler-Apotheke
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

Haller Herz-Apotheke
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

Apotheke am Markt
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

Zieglersche Apotheke
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

Hansa-Apotheke
Alleestraße 2 · 33790 Halle
	      
Mühlen-Apotheke
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

Markt-Apotheke
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

Apotheke Hollefeld
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

AVIE Bahnhof Apotheke
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

Sonnen-Apotheke
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

Bären-Apotheke
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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30 Jahre im Dienste
der Schönheit

„Besonders gefreut habe ich mich 
über die persönlichen Worte des 
Bürgermeisters!“ Klaudia Rede-
ker war die Zufriedenheit kurz vor 
Ende ihrer Jubiläumsfeier zum 
30.-jährigen Bestehen des von ihr 
gegründeten Kosmetikstudios an-
zumerken. Zwei Tage vorher hatte 
Thomas Tappe mit Blumen und Ge-
schenken bei ihr vorbeigeschaut. 
Er bestätigte ihr Begeisterung und 
Leidenschaft für ihre Tätigkeit, mit 
der es ihr gelungen sei, aus der Ar-
beit eine Berufung zu machen. Sie 
habe aus einem kleinen Laden ein 
Institut auf 165 qm geschaffen, das 
um schicke Damenmode erweitert 
wurde. „Das war immer mein Traum! 
Nachdem ich neben meiner Arbeit 
als medizinische Fachangestellte 
in der Abendschule die Ausbildung 
zur Kosmetikerin und Fußpflegerin 
absolviert hatte, bin ich mit 20 qm 
im Nachbarhaus an der Friedrich-
straße 5 in Halle-Hesseln angefan-
gen“, so Klaudia Redeker mit Stolz 
über das Erreichte. Das ist nun 30 
Jahre her und sie empfing während 
der Jubiläumsfeier im eigenen Kos-
metikinstitut Kunden und Gäste. 
Zur Seite standen ihr Tochter Sina, 
die die gleiche Ausbildung wie sie 
absolviert hat, die Mitarbeiterinnen 
Leonie Klinksiek und Silke Dechant. 
Nicht nur wegen des Rabattes von 
10% auf das vielfältige Kosme-
tikangebot sowie die 30%ige Er-
mäßigung auf die Mode hatten sich 
zahlreiche Stammkunden/innen und 
Gäste auf den Weg gemacht. Auch 
um sich die Räumlichkeiten rund um 
die Schönheitsangebote anzusehen 
und sich beraten zu lassen, war für 
viele Gäste wichtig. Das Angebot, in 
gemütlichen Sitzgelegenheiten Kaf-
fee, Kuchen und Canapés in netter 
Gemeinschaft zu genießen, nutzte 
auch Paul E. Erdlen. Nachdem der 
langjährige Kunde Klaudia Redeker 
eine überdimensional große „30“ als 
Geschenk überreicht hatte, war Zeit 
für ein Gespräch über „alte Zeiten“. 
Draußen lockte in schönem Ambi-
ente eine Bar - gleich neben dem 
mit einem aufblasbaren, rosa Rie-

Klaudia und Sina Redeker freuten sich, zum 30. Jubiläum viele Kunden und Gäste 
begrüßen zu können

senflamingo schwimmenden Pool. 
Christa Bormann, ebenfalls eine 
langjährige Kundin, hatte es sich 
mit anderen auf der Bank bequem 
gemacht und genoss mit anderen 
das schöne Ambiente bei einem 
Getränk. Neben frischgezapftem 
Bier und alkoholfreien Getränken 
war der Sarti-Cocktail der Renner 
– sympathisch serviert von Chris-
tina Kaiser und Dunja Ermshaus. 

Verraten die Beiden das Rezept die-
ses herrlichen Getränkes? Na klar: 
Bitter Lemon ist drin und eben der 
namensgebende Sarti, ein italieni-
scher Aperitif mit Fruchtgeschmack. 
Eiswürfel und etwas Obst – fertig. 
Den Gästen schmeckte es bei den 
sommerlichen Temperaturen, zwei 
kurze Regenschauer konnten der 
guten Stimmung keinen Abbruch 
tun.                  -dag-

Dunja Ermshaus (v.r.) und Christin Kai-
ser überreichten Silke Dechant einen 
Sarti-Cocktail

Modepräsentation im
Kosmetik-Institut Redeker

Der Sommer ist fast vorbei und 
der Herbst steht unmittelbar vor 
der Tür. Im Gepäck hat er nicht 
nur kältere Temperaturen, son-
dern auch geeignete Kleidung: 
die Herbst-Winter-Kollektionen 
stehen im Kosmetik-Institut Rede-
ker bereits bereit. Flauschige Pul-
lover, Strickjacken und kusche-
lige Jacken, schicke Kleider aus 
Viskose mit Rüschenbordüre … 
der Herbst kann kommen! Knal-
liges Grün, sanfte Brauntöne und 
Lila – die 70er Jahre lassen grü-
ßen, inklusive der Kordstoffe für 
Hemden, Hosen und Blazer. „Die 
sitzen auch super“, findet Klaudia 
Redeker, die gemeinsam mit ihrer 
Tochter und Geschäftspartnerin 
Sina Redeker am 20. September 
2023 zu einer Präsentation der 
neuen Herbst-Winter-Kollektio-
nen einlädt. Ab 17 Uhr sind alle 
herzlich willkommen, die Mode 
anzuschauen und anzuprobieren, 

Kosmetikerin Klaudia Redeker ist ganz begeistert von den neuen Farben und 
Stoffen, die die Herbst-Winter-Kollektionen 2023/2024 präsentieren

noch bevor es um 19.30 Uhr heißt: 
Laufsteg frei für die Modenschau, 
für die die Gastgeberinnen um 
vorherige Anmeldung bitten. „Da-
mit wir wissen, wieviel Stühle wir 
brauchen“, erklärt Klaudia Rede-
ker. Das neue Konzept der Mode-
präsentation mit Einlass ab 17 Uhr 
zum Stöbern und der kleinen Mo-
denschau am frühen Abend hat 
sich bereits im Frühjahr gut be-
währt. „Das entzerrt den Abend“, 
erklärt die Kosmetikerin, die auch 
von den Gästen des letzten Mo-
de-Abends eine durchweg positi-
ve Resonanz erhielt. Wer einfach 
nur Stöbern und Anprobieren 
möchte, kann einfach von 17 bis 
19.30 Uhr in der Friedrichstraße 7 
in Halle-Hesseln vorbeischauen. 
Wer gern auch die Modenschau 
erleben möchte, kann sich unter 
der Telefonnummer 05201- 16140 
dafür gern im Kosmetik-Institut 
Redeker anmelden. -sig-



Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 01. Okt. 2023
Anzeigenschluss ist am 22. Sept. 2023

Mödsiek 42  33790 Halle
Tel. 05201-7352-70, Fax: -71

www.natur-wildnisschule.de
info@natur-wildnisschule.de

Klassenfahrten/

Schulprojekte

Freies Seminarprogramm

Wildnisfertigkeiten

für jedes Alter

Mentoring / Ausbildung

Weiterbildung Natur- und

Wildnispädagogik

Dietmar Kartte
Meisterbetrieb

Tel. 0 52 01/85 79 39
Röntgenstr. 6 · 33790 Halle · Mobil 01 71/82 83 559

Sanitär-Heizung-Kundendienst
Gebäude-Energieberater

Wartung   Öl- und Gasbrenner   Solar
Kesselsanierung   Wärmepumpen
Badsanierung   Energieausweise

· ·
·

·

Altstadt Kneipe
mit neuer Pächterin

Die Tage der geschlossenen Tür der 
Haller Altstadt Kneipe sind gezählt, 
denn am heutigen Dienstag (15. Au-
gust) wurden im Haller Rathaus die 
letzten Formalien für eine Konzes-
sionserteilung vollzogen. Unisono 
waren sich alle Beteiligten, von der 
Stadtverwaltung über die Hausei-
gentümerin bis zur neuen Pächte-
rin einig, dass nun die Turbulenzen 
des vergangenen halben Jahres 
endgültig der Vergangenheit ange-
hören. „Wir sind sehr froh darüber, 
in Havva eine kompetente Pächterin 
gefunden zu haben“, sagt Immobi-
lien-Eigentümerin Susanne Kelle, 
„wir wollen nämlich auch, dass die 
Gaststätte langfristig geführt wird. 
Und da haben wir die richtige Per-
son gefunden.“Zur Erinnerung. Im 
November des vergangenen Jahres 
ist ganz plötzlich der Kultwirt Gerrit 
Ellguth verstorben, der die Altstadt 
Kneipe 35 Jahre geführt und zum 
beliebten Ort der geselligen Run-
de in der Rosenstraße geführt hat. 
Was danach kam, war alles andere 
als erfreulich, so dass die zweimal 
erteilten vorläufigen Konzessionen 
jeweils nach drei Monaten beendet 
waren. Für einen Neuanfang steht 
nun Havva Bilgic und sie behauptet 
von sich: „Mein Herz hängt an der 
Gastronomie und ich komme aus 

Gemeinsame Freude zur Neueröffnung der Altstadt Kneipe strahlen Susanne Kel-
le (Immobilieneigentümerin) sowie Ehemann Detlev Kelle und die neue Pächterin 
Havva Bilgic aus.

der Gastronomie.“ Als Beweis ih-
rer Kompetenz führt die 49-jährige 
Hallerin ihr berufliches Engagement 
an, denn in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten war sie unter anderen 
in dieser Region in Restaurants und 
Kneipen tätig. Darunter auch in der 
Altstadt Kneipe: „So ab 2015 war 
ich für etwa fünf Jahre hier im Ser-
vice tätig.“ Ihr Bestreben ist es da-
her, dieses letzte Haller Szenelokal 
wieder dauerhaft zum Erfolg zu füh-
ren.So war die Altstadt Kneipe auch 
immer eine Musikkneipe und daran 
will Havva Bilgic bereits am Eröff-
nungstag anknüpfen. „Wir werden 
auf jeden Fall Livemusik haben“, 
sagt sie, „aber mehr weiß ich heute 
noch nicht. Zunächst haben wir al-
les gereinigt und eingeräumt, denn 
die Vergangenheit hat ihre Spuren 
hinterlassen.“ Eröffnet wird am 26. 
August (Samstag) und ab 17.00 Uhr 
sind natürlich die alten Kneipengäs-
te sowie neue Besucher herzlich 
willkommen. Und die werden sicher-
lich auch alsbald Stammgäste sein, 
denn Havva Bilgics Herzlichkeit ist 
geradezu ansteckend.Die Öffnungs-
zeiten sind: dienstags und donners-
tags ab 17.00 Uhr. Am Mittwoch, 
Freitag, Samstag und Sonntag wird 
um 11.00 die Altstadt Kneipe geöff-
net und am Montag ist Ruhetag.

230 Jahre bei der KSK:
Acht Jubilare feiern Dienstjubiläum

Grund zum Feiern bei der Kreis-
sparkasse Halle: Acht Jubilare 
begehen ihr 25- bzw. 40-jähriges 
Dienstjubiläum. Diese lange Zu-
gehörigkeit zum Haus ehrte der 
Vorstand im Rahmen einer Feier-
stunde. Die beiden Sparkassenbe-
triebswirte Karsten Nümann und 
Jürgen Höcker feiern je ihr 40-jäh-
riges Dienstjubiläum. Nümann ist 
schon sein ganzes Berufsleben 
im Firmenkundenbereich tätig: 
Als stellvertretender Bereichslei-
ter betreut er Firmen- und Unter-
nehmenskunden. Als Filialdirektor 
ist Höcker für die Kundinnen und 
Kunden in Borgholzhausen kein 
Unbekannter - seit 15 Jahren leitet 
er die Filiale in Pium. Die Jubilarin-
nen Sonja Kay, Jana Bartelniewöh-
ner, Alexandra Pellmann, Miriam 
Sinzenich, Tatjana Stanojevic und 
Katja Trepmann feiern je ihr 25-jäh-
riges Dienstjubiläum. Die gelernte 
Rechtsanwalts- und Notarfachan-
gestellte Sonja Kay war zunächst 
im Kreditsekretariat angestellt, seit 
2010 ist sie im Bereich Betriebs-
wirtschaft. Jana Bartelniewöhner 
ist gelernte Bankbetriebswirtin 
und arbeitet im Kundenservice in 

Achtmal Grund zur Freude (v.l.n.r.): Der Vorstandsvorsitzende Henning Bauer 
und Vorstandsmitglied Daniel Kreuzburg gratulierten den Jubilaren Sonja Kay, 
Alexandra Pellmann, Katja Trepmann, Karsten Nümann, Jürgen Höcker, Miriam 
Sinzenich, Tatjana Stanojevic und Jana Bartelniewöhner gemeinsam mit dem 
Leiter der Personalabteilung Maik Hoppe und Jan Ziervogel als Vertreter des Per-
sonalrats.

Steinhagen. Alexandra Pellmann 
und Tatjana Stanojevic sind Spar-
kassenfachwirtinnen und beide 
in der Kundenberatung tätig; Al-
exandra Pellmann in Halle und Tat-
jana Stanojevic in Werther. Miriam 
Sinzenich, gelernte Bankkauffrau, 
dürfte ebenfalls den Kundinnen 
und Kunden in Werther bekannt 
sein: Sie arbeitet dort im Kunden-
service. Katja Trepmann ist gelernte 
Betriebswirtin und als Mitarbeiterin 
in der Betriebsorganisation tätig.  
Vorstandsvorsitzender Henning 
Bauer gratulierte den Jubilaren und 
bemerkte den guten Schnitt, den 
sie für die Kreissparkasse bilden: 
„Sie repräsentieren die vielfältigen 
Tätigkeiten, die es in der Kreisspar-
kasse gibt: Egal ob im Firmen- oder 
Privatkundenbereich, der Stab- 
oder Marktfolge - schön, dass wir 
in all den verschiedenen Bereichen 
Kolleginnen und Kollegen haben, 
die auf so eine lange Betriebszu-
gehörigkeit zurückblicken können. 
Ich danke Ihnen für Ihre gute Zu-
sammenarbeit in den vergangenen 
Jahren und wünsche Ihnen für Ihre 
berufliche wie auch private Zukunft 
weiterhin viel Erfolg!“



sche Sportabzeichen zu erwerben. 
Die Abnahmetermine für das 
Sportabzeichen finden auf der 
Sportanlage Masch in der Wass-
erwerkstraße statt und bieten eine 
großartige Gelegenheit, die sport-
liche Vielseitigkeit unter Beweis zu 
stellen und  aktiv die eigene Ge-
sundheit und Fitness zu fördern. 
Die Termine finden immer montags 
von 18:30 bis 20 Uhr statt – aktu-
elle Termine sind der 4., 11., 18. 
und 25. September. Höhepunkt 
der Sportabzeichen-Aktion ist der 
Sportabzeichentag am 9. Sep-
tember von 10 bis 14 Uhr auf der 
Sportanlage Masch. An diesem 
Tag besteht die Möglichkeit, die 
unterschiedlichen Disziplinen des 
Deutschen Sportabzeichens zu 
absolvieren und ihre Leistungen zu 
präsentieren. Für diejenigen, die sich 
der Herausforderung des Radfah-
rens über eine Langstrecke von 20 
km stellen möchten, findet das Rad-
fahren ab 15 Uhr statt. Treffpunkt für 
die Langstrecke ist der Schlossweg 

(Zufahrt zum Schloss Tatenhau-
sen), Ecke Versmolder Straße. 
Eine vorherige Anmeldung bei Udo 
Kerwien ist für die Teilnahme erfor-
derlich - per E-Mail unter vorsitzen-
der2@ssv-hw.de oder telefonisch 
unter 0172-6385716. Alle weiteren 
Informationen, einschließlich der 
genauen Anforderungen für das 
Deutsche Sportabzeichen, und 
eventuelle Änderungen der Ter-
mine findet man auf der offiziellen 
Webseite: SSV-HW.de/dosb23. Der 
Stadtsportverband freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, die sich der sportlichen 
Herausforderung des Deutschen 
Sportabzeichens stellen möchten. 
Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen stehen die Organisatoren 
der Sportabzeichen-Aktion ger-
ne zur Verfügung. Kontakt für das 
‚Deutsches Sportabzeichen‘-Team 
ist Carmen Dworak, Sportabzei-
chenobfrau, unter sportabzeichen@
ssv-hw.de oder telefonisch unter 
05201 73 57 77. -HW-

Sportabzeichen-Abnahme mit 
dem Stadtsportverband

Vom Land NRW erhielt der Stadt-
sportverband Halle 2.500 Euro als 
digitale Förderung – aus insgesamt 
rund 450.000 Euro Fördermittel für 
den Kreis Gütersloh. Den Betrag 
setzte der Dachverband aller Sport-
vereine in der Stadt Halle – zur Zeit 
sind es fast 30 Mitgliedsvereine 
mit insgesamt weit über 8.000 Mit-
gliedern -  u.a. für die Anschaffung 
eines Laptops ein. Mit den neuen 
Geräten möchte der Stadtsport-
verband seine digitale Infrastruktur 
verbessern und seine Mitglieder 
bei der Nutzung digitaler Angebote 
unterstützen. So können die Geräte 
zum Beispiel für die Erfassung von 
Ergebnissen bei der Abnahme zum 
Deutschen Sportabzeichen, der 
Durchführung von Online-Kursen, 
der Erstellung von Präsentationen 

Das Team Sportabzeichen-Abnahme, Udo Kerwien, Ferdinand Poppe, Carmen 
Dworrak, Marceline Daukant, Till Thöne, Reinhard Stricker und Kai Thöne (v.l.) 
freut sich über viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer

oder der Recherche im Internet 
genutzt werden. Der Stadtsportver-
band freut sich über die Förderung 
und ist überzeugt, dass die neuen 
Geräte einen wertvollen Beitrag 
zur Weiterentwicklung des Vereins 
leisten werden. Das Antragsverfah-
ren war nicht ganz einfach. Doch 
gerade bei der Begleitung von För-
deranträgen hat der Stadtsport-
verband langjährige Erfahrungen, 
die Mitgliedsvereine gern kosten-
frei nutzen können. Der Verband 
umfasst ein breites Spektrum an 
Sportangeboten für alle Altersgrup-
pen – im Bestreben, den Sport in 
Halle zu fördern und die Menschen 
zu einem aktiven und gesunden Le-
bensstil zu motivieren. So lädt er in 
regelmäßigen Abständen alle Sport-
begeisterten dazu ein, das Deut-



„Tanzschuh & Co.“ 
startet wieder durch!

Lange Zeit und Corona-bedingt ist 
es etwas still um „Tanzschuh & Co“ 
geworden. Aber nach den Som-
merferien will die bekannte Haller 
Tanzgruppe wieder aktiv werden. 
Einige neue Mittänzer/innen sind 
hinzugekommen und freuen sich 
genauso auf die 14-täglichen 
Übungsabende, wie die langjähri-
gen „Tanzschuhe“.  Mittwochs, in 
den ungeraden Wochen, ab 19:30 
Uhr,  findet das Training in der Aula 
der Grundschule „Lindenschule“ in 
Halle statt (Bismarckstr. 8 / Eingang 
Schulstr.). Für die neue Saison ste-
hen hauptsächlich folkloristische 
Tänze aus dem europäischen Aus-
land auf dem Programm - ebenso 
wie Kreis- und Gemeinschaftstän-
ze ohne festen Tanzpartner. In 
Vorbereitung sind u.a. Tänze aus 
Holland, Belgien und Lettland. Wer  
ausprobieren möchte, ob Tanzen 
sein neues Hobby sein könnte, ist 
gerne eingeladen. Extra für Neu-
einsteiger finden am 13. und 27. 
September Schnupperkurse statt. 
Hier wird es den Anfängern leicht-
gemacht, die ersten Tanzschritte 
zu erlernen. Eine vorherige An-
meldung unter der Telefonnummer 
05201-1809977 oder über unsere 
Internetseite www.tanzschuhund-
co.de ist wünschenswert. Man 

kann aber auch einfach an einem 
Mittwoch erscheinen und spontan 
mittanzen. Mitzubringen ist vor 
allen Dingen gute Laune, etwas 
Kondition, bequeme Kleidung und 
Schuhe und vielleicht ein Getränk 
zur Erfrischung. „Tanzschuh & Co.“  
freut sich auf rege Teilnahme von 
tanzfreudigen Paaren und Einzel-
personen. Vielleicht finden ja auch 
ehemalige Volkstänzer den Mut, 
wieder mal einzusteigen. Ebenso 
sind auch Neubürger und auslän-
dische Mitbürger gerne gesehen, 
denn das gemeinsame Tanzen ver-
bindet die Nationen und es können 
so viele neue Kontakte entstehen. 
Das haben einige „Tanzschuhe“ im 
Juli in Gotha bei der  58. EUROPEA-
DE miterleben dürfen. Gemeinsam 
mit über 4000 Teilnehmern aus 23 
europäischen Ländern verbrachten 
sie fünf erlebnisreiche Tage in der 
wunderschönen,  thüringischen 
Residenzstadt. Eine gastfreundli-
che Stadt voller bunter Trachten, 
Tanz, Musik und Chorgesang bleibt 
nachhaltig in allerbester Erinne-
rung. Die nächste 59. EUROPEADE  
findet 2024 übrigens in Nuoro auf 
der italienischen Insel Sardinien 
statt. Wenn das kein Grund ist, sich 
jetzt schon mal darauf tänzerisch 
vorzubereiten. -HW-

Marslandschaft in der
Städtischen Galerie

In der Städtischen Galerie in der 
Alten Lederfabrik wurde am Sonn-
tag, den 27. August, eine neue Aus-
stellung eröffnete. Unter dem Titel 
„Tethys in Mars´s arms…“ werden 
zwei Werkreihen der Künstlerin Bet-
ty Böhm präsentiert. Böhms trans-
disziplinären Installationen, die sich 
über die zwei Etagen der Galerie 
verteilen, beinhalten Fotoarbei-
ten, Video, Objekte und Klang. Die 
Künstlerin beschäftigt sich in ihren 
Arbeiten unter anderem mit ge-
genwärtigen Prozessen wie dem 
Abschmelzen der Gletscher und 
dem Artensterben auf der Erde. 
Sie schlägt dabei einen Bogen zu 
geologischen Prozessen, die vor 
Millionen von Jahren unseren Pla-
neten formten und später durch 
Naturgewalten wieder zerstörten 
und veränderten. Relikte dieser Zeit 
finden wir heute etwa in Fossilien, 
die Böhm in ihrer Ausstellung u.a. 
als Objekte verwendet. Im heuti-
gen Zeitalter ist es allerdings der 
Mensch, der Einfluss auf die Erde 
nimmt und diese verändert. Neben 
der Kritik an der Ausbeutung unse-
res Planeten, hinterfragt Böhm in ih-
rer Ausstellung auch das Bestreben 
der Menschen, den Mars zu besie-
deln. Gleichzeitig kommt in ihren 

Betty Böhm vor dem Marspanorama in der Städtischen Galerie

Installationen auch eine Faszination 
für den technischen Fortschritt und 
das Entdecken neuer Planeten zum 
Ausdruck. Diese Ambivalenz über-
setzt Böhm in ihre recherchebasier-
ten sowie poetisch-assoziativen Ar-
beiten. Die Besuchenden tauchen 
in ihre teils immersiven Installatio-
nen ein, wie z.B. in die Marsland-
schaft im ersten Obergeschoss, 
die durch eine 3D-Brille unmittel-
bar erfahrbar wird. Die Ausstellung 
ist vom 27. August – 5. November 
2023 in der Städtischen Galerie zu 
sehen. Sie lädt unter anderem dazu 
ein, über den Sehnsuchtsort Mars 
nachzudenken und sich selbst zu 
befragen: „Würde ich auf den Mars 
fliegen wollen?“ und „Dürfen wir 
das überhaupt?“. Dieses Gedan-
kenspiel wird im September im 
Rahmen des Projekts „Stadtbe-
setzung“ fortgesetzt, das vom 8.-
10. September auf dem Kirchplatz 
in Halle umgesetzt wird. Auch hier 
wird Betty Böhm eine interaktive 
Installation präsentieren, die jeweils 
im Zeitraum von 11 – 18 Uhr erleb-
bar ist. Das Projekt Stadtbesetzung 
wird gefördert vom Kultursekretari-
at NRW Gütersloh und bringt Kunst 
auf die offene Straße, unmittelbar 
hin zu den Menschen. 



führer von TERRA.vita machte die 
Besucher*innen neugierig: “ Das 
hier ganz viel Geologie im Spiel ist, 
werden Sie bei einem Rundgang 
schnell feststellen.“ Für Kinder gab 
es die Möglichkeit nach Fossilien 
zu suchen. Außerdem hatten sie die 
Möglichkeit, am Umweltmobil der 
Entsorgungsgesellschaft GEG spie-
lerisch ihr Wissen rund um das The-
ma Abfall- und Kreislaufwirtschaft 
zu überprüfen. Eine Pause konnten 
sich Groß und Klein an einem Stand 
der IGKB gönnen, hier wurden Kaf-
fee, Kuchen und Kaltgetränke ange-
boten. „Ihre ehemalige Mülldeponie 
wird zum Park und damit zum Aus-
flugsziel für Familien und Schulklas-
sen!“ sagte der Landrat begeistert 
und bedankte sich sehr herzlich bei 
den „Heimathelfern“ der IGKB. Bür-
germeister Tappe zeigte sich eben-
so erfreut über das tolle Projekt und 
nannte den Großen Berg einen tol-
len Erlebnispark mit Umweltbildung 
– was unsere Stadt noch attrakti-
ver mache. Thomas Grundmann, 
Geschäftsführer der GEG lobte die 
Künsebecker Bürger, die seit 2013 
eng in die Projektentwicklung mit 
eingebunden waren. „Sie haben 
lange unter der Belastung gelitten, 
jetzt wurde etwas Schönes aus die-
sem Ort – für eine ruhige Nutzung 
mit Fernsicht“. Der Berg ist ange-
bunden an den Hermanns-Weg und 
befindet sich am Ende an der Kalk-
straße in Halle-Künsebeck (Ortsun-
kundige: Navi Hausnummer 8) und 
ist täglich von Sonnenaufgang bis 

Sonnenuntergang geöffnet. Der Ver-
bindungsweg zum Hermanns-Weg 
wird derzeit ausgeschildert, dort 
steht eine Wanderhütte zur Rast 
bereit. Führungen können über die 
Umweltbildung der GEG angefragt 
werden. Kleine Entdecker, die selbst 
einmal auf Spurensuche gehen 
möchten, können sich im Rahmen 
einer geführten Tour für Gruppen 
(Schulklassen o. ä.) Forscherruck-
säcke ausleihen und nach Fossilien 

suchen. Die Rucksäcke, die Ham-
mer, Meißel, Schutzbrille und Hand-
schuhen, sowie eine Lupe und ein 
Bestimmungsbuch enthalten, gibt 
es auch einzeln zum Ausleihen bei 
der Stadt Halle unter tourismus@
hallewestfalen.de oder bei der IGKB 
unter www.kuenske.de. –sge-

Eröffnung Großer Berg
in Künsebeck 

Nichts, aber auch gar nichts erin-
nert am Teutoburger Wald ober-
halb des Kalkwerks Müller noch 
an die Künsebecker Müllkippe und 
das geflügelte Wort „vorne Dreck, 
hinten Dreck, in der Mitte Künse-
beck“. Heute heißt die ehemalige 
Müllkippe „Großer Berg“ und wurde 
Mitte August feierlich von Landrat 
Sven-Georg Adenauer als attrak-
tives Naherholungsgebiet wieder 
eröffnet. Er verließ die Eröffnung 

Knackig kurze Eröffnungsreden hielten: Friederike Hegemann (v. l. IGKB), Bert 
Schumacher (Bezirksregierung Detmold), Landrat Sven-Georg Adenauer, Hart-
mut Escher (TERRA.vita), Thomas Grundmann und Sabine Lubeley (beide GEG) 
und Bürgermeister Thomas Tappe

nach den Reden – aber nicht nach 
Hause, sondern um sich das abge-
dichtete, rekultivierte und parkähn-
lich angelegte Gelände ganz genau 
anzusehen. Schön ist er geworden 
– der neue Park mit „Mehrwert“. 
Die Besucher der Eröffnungsfeier 
ließen es sich zu einem großen Teil 
nicht nehmen, den „Großen Berg“ 
zu erkunden und an den acht Sta-
tionen Geschichte hautnah zu er-
leben. Hartmut Escher, Geschäfts-

Mit viel Mühe hämmerten Justus und 
Hannah Fossilien aus dem reichlich 
herumliegendem Gestein



schreibt Geschäftsführerin Astrid 
Lohmann scherzhaft. Sie müssten 
viele Fähigkeiten auf einmal haben: 
Interesse an Technik, Computer, 
Programmieren, mehrdimensiona-
les Denken und handwerkliches 
Geschick. Dafür verspricht die 
Haku einen spannenden Job. Seit 
2004 produziert das Unternehmen 
Komponenten für den Maschi-
nenbau aus Metall und Kunststof-
fen, die in aller Welt gebraucht 
werden. „Wir gehören zu den nur 
fünf Unternehmen weltweit, die 
hochwertige Kunststoffkugellager 
zerspannend herstellen können,“ 
betont Astrid Lohmann. Seit 2009 
bildet der Betrieb Zerspannungs-
mechanikerInnen und Fachkräfte 
für Metalltechnik aus. Insgesamt 
sind es bereits 16 Auszubildende, 
die ihre berufliche Laufbahn in der 
Hegelstraße 13 gestartet haben, 
viele mit einem vorherigen Prak-
tikum oder einem Ferienjob bei 
Haku. Fast alle Auszubildenden 
konnten im Anschluss übernom-

men werden und sind heute noch 
im 22köpfigen Haku-Team. Einige 
andere musste das Unternehmen 
mit einem weinenden und einem 
lachenden Auge ziehen lassen: zu 
einem Meisterkurs oder der Weiter-
bildung zum Techniker. Neben der 
vielfältigen, spannenden Arbeit im 
Zerspannungsbereich mit neuester 
Technik bietet das Unternehmen 
außerdem ein familiäres, freundli-
ches Betriebsklima. Wer also noch 
einen Ausbildungsplatz für 2024 – 
oder später – sucht, ist hier herzlich 
willkommen, auch gern zu einem 
Schnuppertag oder einem vorhe-
rigen Praktikum. Zu erreichen ist 
das Unternehmen telefonisch unter 
05201- 66 38 80 oder per Mail an  
info@hakuparts.com. Informatio-
nen findet man zudem unter www.
hakuparts.de. -sig-

4- Jahreszeiten-Markt im DRK
Am Samstag, dem 23.09.2023

ist es soweit,
Wir halten Ideen fürs ganze Jahr bereit.

Zwischen „zwei und „halb sechs im
DRK Haus,

geh‘n die Ideen und der Kuchen
nicht aus.

Wie immer gibt es nützliche Sachen,
Dekorationen, die Freude machen

und in altbewährter Weise
selbstgebackenen Kuchenspeise.
Wir freuen uns auf ihren Besuch

und halten auch gerne einen
kleinen Schwarz,

Das Leben ist doch gar zu kurz,
drum füllen wir es mit Freude und Spaß.

Ihr Kreativ-Team vom DRK Halle, Bismarckstr. 1

Haller Umweltmarkt 
Buntes Programm und jede Menge Informationen

Am Sonntag, den 10. September 
findet von 11 bis 17 Uhr der Haller 
Umweltmarkt am Bürgerzentrum 
Remise statt. Auch in diesem Jahr 
wurde zusammen mit Schulen, 

Vereinen und verschiedensten In-
itiativen aus Halle (Westf.) und der 
Region ein vielseitiges Programm 
erstellt, das Informationen und Un-
terhaltung für die ganze Familie ver-
spricht. Zahlreiche Anbieter stellen 
ihre Produkte und Dienstleistungen 
vor. Ob klimafreundliche Mobilität, 
nachhaltige Kleidung oder ökolo-
gische Landwirtschaft – der Haller 
Umweltmarkt deckt wieder eine 
breite Palette an Umwelt- und Kli-
maschutzthemen ab. Nicht nur 
Informationen können die kleinen 
und großen Besucher an den Stän-
den erhalten, es gibt auch wieder 
einiges zu entdecken. Der Umwelt-
markt gibt Denkanstöße zum eige-
nen Konsumverhalten und bietet die 
Möglichkeit sich inspirieren zu las-
sen und mit anderen Menschen ins 
Gespräch zu kommen. Die Über-
sicht aller Aussteller und das Ver-
anstaltungsprogramm gibt es unter 
www.hallewestfalen.de. 

„Man soll ja machen, was einem 
Spaß macht!“

Tim Jäckel ist im dritten Ausbil-
dungsjahr zum Zerspannungstech-
niker bei der Haku Fertigungstech-
nik GmbH & Co.KG. „Ich war vorher 
im Fachbereich Metall an der Be-
rufsschule“, erzählt der 21jährige. 
Während eines Praktikums bei 
der Firma Haller Kunststoffkugel-
lager lernte er den Betrieb an der 
Hegelstraße 13 schon einmal ken-
nen. Inzwischen ist das Ende der 
Ausbildungszeit in Sicht: am 6. De-
zember hat Tim Jäckel Abschluss-
prüfung. „Für ein Jahr werde ich 
erst einmal übernommen“, freut 
er sich, denn die Firma findet er 
echt super. „Ich komme gern hier 
hin und man soll ja machen, was 
einem Spaß macht.“ Es sei eine 
angenehme Arbeit, allerdings so-
wohl körperlich als auch kopftech-
nisch ein bisschen fordernd. Dafür 
sei allerdings die Entlohnung auch 
gut. Justin Lamczyk hat ebenfalls 
ein Praktikum bei Haku absolviert, 
bevor er hier zum 1. August diesen 
Jahres seine Ausbildung startete. 
Mit dem Beruf des Zerspannungs-
technikers tritt er in die Fußstapfen 
seines Vaters, Großvaters und On-
kels – sozusagen eine Familient-
radition. Nach knapp vier Wochen 
Ausbildungszeit darf Justin schon 

Ein gutes Team: Tim Jäckel, Tomy Feinen, Justin Lamczyk, Betriebsleiter Sebas-
tian Kowalski, Donald Leshi, Ausbilder Janosch Maczuga (v.l.) und Mohammad 
Amin Atai (fehlt auf dem Foto) macht die Arbeit in der Haller Kunststoffkugellager 
GmbH & Co.KG Spaß

eigenständig Aufträge bearbeiten, 
wie z.B. Metallkolben mit einem 
Gewinde versehen. Mit Tim Jäckel, 
Justin Lamczyk, Mohammad Amin 
Atai (auch 1. Lehrjahr Zerspan-
nungsmechaniker), Donald Leshi 
(2. Lehrjahr Fachkraft Metalltech-
nik) und Tomy Feinen (2. Lehrjahr 
Zerspannungsmechaniker) bildet 
das Unternehmen Haku zur Zeit 
insgesamt fünf Lehrlinge aus, die 
von Ausbilder Janosch Maczuga 
betreut werden. Durch die Koope-
ration mit dem Institut BANG in 
Steinhagen ermöglicht das Unter-
nehmen seinen Auszubildenden 
zudem eine vier- bis sechswöchige 
Prüfungsvorbereitung in Theorie 
und Praxis. Der Erfolg spiegelt das 
gute Ausbildungskonzept der Haku 
GmbH wider: „Zwei Azubis waren 
Ostwestfalen-Beste“, berichtet Be-
triebsleiter Sebastian Kowalski. Im 
Beruf Zerspannungstechniker gäbe 
es leider rückläufige Anfragen, be-
dauert er. Dabei sei es ein guter, 
vielseitiger Job, auf dessen Ausbil-
dung man gut aufbauen könne: mit 
dem Bachelor, dem Master oder 
auch dem Meister. Die Ausbildung 
sei allerdings nicht leicht. „Zer-
spannungstechniker sind die ‚Eier-
legenden Wollmilchschweine‘“, be-

Termine nach Vereinbarung:

Graebestraße 6a, 33790 Halle, Telefon: 05201 / 85 79 01

NATURHEILPRAXIS

Dietmar Berendes

Bioresonanz

Chiropraktik

Massagen

www.heilpraktiker-berendes.de

MediTaping

Access to Innate

Blutegeltherapie



‚Höre deinem Körper zu, anstatt 
ihn zu kontrollieren‘

Diesen Rat gibt Julia Goldbecker, 
die in ihrer Praxis in der Suttheide 5 
in Halle-Hörste Coaching und Kör-
perarbeit anbietet. „Viele stecken 
in ihren Köpfen, in ihren Gedanken 
fest“, erlebt sie immer wieder in der 
Arbeit mit ihren Klienten. „Wir sind so 
in unserem Verstand verhaftet, dass 
wir die Fähigkeit, Körperwissen ab-
zurufen, total verlernt haben“, zeigt 
sie auf. „Wir haben oftmals einfach 
verlernt, unserem Körper und seiner 
Weisheit zu lauschen.“ Dabei sei der 
Körper ein kleines Wunderwerk be-
stehend aus einem Zusammenspiel 
u.a. von Hormonen, Nervenbahnen, 
Organen, Immunsystem, Muskeln 
und Knochen, inklusive eines an-
geborenen Wissens darüber, was 
uns gut tut. So wisse der Säugling, 
wieviel Milch er braucht, der Körper 
werde müde, wenn er Schlaf benö-
tigt und das Immunsystem könne 
Bakterien bekämpfen und vernich-
ten. Doch statt dem Körper zu ver-
trauen, hätten wir ihn funktionalisiert 
und sähen ihn wie eine Maschine, 
die einem von außen vorgegebe-
nen Rhythmus folgen solle. „Oder 
wir haben das Ruder maßgeblich 
an unseren Verstand abgegeben“, 
beeinflusst von Informationen aus 
Zeitschriften oder sozialen Medien. 
Julia Goldbecker hat ihre Kurse und 
Coachings darauf ausgerichtet, die-
ses Wissen und das Gespür dafür 
wieder zu erlangen, unserem Körper 
zuzuhören, anstatt ihn kontrollieren 

Julia Goldbecker möchte in ihren Kurs- und Coaching-Angeboten das Bewusst-
sein dafür öffnen, dass unser Verstand längst nicht so viel weiß, wie unser Körper, 
der viel mehr wisse, als wir denken

zu wollen. In Einzelgesprächen oder 
in kleinen Gruppen, je nachdem, wo 
man sich wohlfühlt, zielt sie bei ihrer 
Arbeit darauf ab, zum organismi-
schen Wissen über Gesundheit und 
dem Vermögen, Körpersignale und 
Empfindungen zu fühlen, zurückzu-
kehren. „Allein das kann schon ein 
Weg sein, die körperliche, mentale 
und emotionale Gesundung zu un-
terstützen“, ist sie sich sicher. „Wir 
arbeiten am Stressmilieu“, erklärt sie 
weiter, denn Bakterien könnten sich 
nur in einem geschwächten Kör-
per ausbreiten; in einem gesunden 
Milieu habe Stress zudem keinen 
so einen hohen Stellenwert. „Wenn 
unser Nervensystem dysreguliert ist, 
trüben sich unsere Gedanken und 
es entstehen trübe Gefühle. Daraus 
entsteht ein Teufelskreis.“ Den könne 
man laut ihrem Ansatz wirklich nur 
unterbrechen, in dem man auch den 
Körper integriere. „In dem leben wir, 
der kommuniziert über Schmerzen, 
Gefühle, Unwohlsein mit uns.“ Wer 
Interesse daran hat, wieder in die-
ses Wissen und in die Verbindung zu 
seinem Körper zu kommen, der sei 
in ihrem Nervensystem-Coaching 
und im Achtsamkeits- und Regula-
tionskurs ‚InnerHome‘ genau richtig, 
ist sich Julia Goldbecker sicher. Ein 
kostenloses Hineinschnuppern ist 
natürlich möglich. Weitere Informa-
tionen und die Kontaktdaten findet 
man unter www.juliagoldbecker.de. 
-sig-

„Hier ist der perfekte
Arbeitsplatz!“

Loreen Götting ist gerade 17 Jahre 
alt geworden. Nach der 10. Klasse 
an der PAB in Werther wollte sie 
eigentlich tiermedizinische Fach-
angestellte werden. „Das klappte 
aber nicht“, erzählt die fröhliche 
Hallerin. Ihre Mutter schlug dann 
vor, mal beim Raiffeisenmarkt in 
der Goebenstraße nach einem Aus-
bildungsplatz zu fragen, mit der 
Begründung: „Die machen ja auch 
etwas mit Tieren.“ Loreen durfte 
Probearbeiten, sowohl im Haller 
als auch im Steinhagener Markt. 
„Das hat mir gut gefallen“, berich-
tet sie. Am 1. August startete sie 
also ihre Ausbildung zur Einzel-
handelskauffrau im Raiffeisenmarkt 
in Halle und findet, dass man mit 
dem Beruf auch viel erreichen kön-
ne. Loreen ist in Halle geboren und 
aufgewachsen - auf dem Land mit 
einem Hund, zwei Katzen und Fi-
schen. „Früher hatte ich sogar ein 
Pferd“, erzählt sie. Das Arbeiten vor 
allem mit den Tierprodukten macht 
ihr richtig Spaß und sie hat sich in 
das Thema schon gut eingefunden. 
„Hier ist der perfekte Arbeitsplatz“, 
findet Loreen, auch, weil sie vom 
Team um Marktleiterin Lara Tuxorn 
so herzlich aufgenommen wurde. 
„Mit den Kolleginnen verstehe ich 
mich gut und sie sind mir schon 
alle ans Herz gewachsen“, sagt sie. 

Gute Laune in einem guten Team: Lara Tuxorn und Telli Tellioglu freuen sich über 
die fröhliche und engagierte Auszubildende Loreen Götting 

Auch der Umgang mit der Kund-
schaft gefällt ihr gut. Telli Tellioglu, 
Einzelhandelsleiter und Personal-
beauftragter, freut sich ebenso über 
den fröhlichen Zuwachs im Haller 
Raiffeisenmarkt - gerade auch, weil 
Serviceleistungen und Beratung 
hier groß geschrieben werden. Ge-
nau das liegt auch Loreen Götting 
sehr gut – dem Prinzip der Raiffei-
sen Warenhandels GmbH & Co.KG 
getreu, jedem Kunden gerecht zu 
werden. „Wir sind ein Problemlöser. 
Der Kunde kommt zu uns, weil er 
weiß: wenn er beraten wird, dann 
richtig“, beschreibt Telli Tellioglu. So 
werden auch spezielle Bestellungen 
und Sonderwünsche der Kund-
schaft, wenn möglich, erfüllt. Sehr 
stolz ist das Unternehmen zudem 
auf die selbst entwickelten Waren, 
wie zum Beispiel die Hundefutter-
marke ‚Best Friends‘. Seit 30 Jahren 
wohnt Telli Tellioglu in Halle und hat 
viele Jahre den Haller Raiffeisen-
markt geleitet. Gerade die Kommu-
nikation mit der Kundschaft sei das 
Schönste an der Arbeit, findet er. 
„Nicht nur klassischer Einzelhandel 
und Regale einräumen.“ Dem kann 
Loreen Götting nur zustimmen. 
Nach knapp vier wöchiger Lehr-
zeit ist von dem Beruf und von der 
Ausbildungsstätte schon ziemlich 
begeistert. -sig-



PTM Solar startet in Halle durch

Im Juni letzten Jahres gründete Jus-
tin Petermeier die Firma Petermeier 
Energie & Elektrotechnik GmbH mit 
dem Produkt ‚PTM Solar‘ in Stuhr - 
als Photovoltaik-Experte für Nieder-
sachen, Bremen und NRW. Im Haller 
Betriebswirt Patrick Preuß fand der 
23jährige im Frühjahr diesen Jahres 
einen versierten Geschäftspartner, 
mit dem er neben dem Stammsitz 
bei Bremen außerdem eine Ge-
schäftsstelle in Halle installieren 
konnte. „Mit jedem Modul kommen 
wir dem Abschalten der Kohlekraft-
werke ein Stück näher“, erklärt Pa-
trick Preuß, durch und durch Haller 
und leidenschaftlicher Photovol-
taik-Fan, und betont: „Ich möchte 
meiner Tochter eine bessere Welt 
hinterlassen.“ Ein guter Ansporn, 
der sich in einem bereits erfolgrei-
chen Start in Halle widerspiegelt, 
denn die PTM Solar ist schon seit 
März vor Ort aktiv und hat seitdem 
bereits weit über 22 Anlagen instal-
liert. Ansässig ist das Unternehmen 
in dem Gerry-Weber-Gebäude an 
der Neulehenstraße 8 in der vier-
ten Etage – mit weitem Blick über 
Halle und seine Dächer, die mit 
zahlreichen PV-freien Dachziegeln 
deutlich machen: hier ist noch eine 
Menge Potential. Dem möchte das 
Team um die beiden Geschäfts-
führer mit ihrem Angebot entspre-
chen. „Bei uns liegt der Fokus auf 
der Beratung“, versprechen sie den 
Besuch der Kundschaft vor Ort und 
sehen großen Beratungsbedarf zu 
den Themen effiziente Installation 
der Kabel, welche Wechselrichter 

Die Geschäftsführer Justin Petermeier (2.v.r.) und Patrick Preuss (li) empfehlen 
sich mit dem PV-erfahrenen Elektriker Ulrich Linke und Projektmanager Oliver 
Füchtenschneider (re) als Spezialisten in Sachen Photovoltaik

und Speicher, richtige Dachplanung 
und optimale Ausrichtung der Mo-
dule sowie bei Bedarf auch über 
Wärmepumpen und die Beschich-
tung eines Daches. Außerdem bie-
ten sie eine wirtschaftliche Beratung 
an. „Für uns ist das kein Sprint, 
sondern ein Marathon“, versichern 
Justin Petermeier und Patrick Preuß 
ihr Engagement für die Kundschaft, 
denn Ziel sei es, die Anlage mit 
sechs bis achtwöchiger Lieferzeit 
und einer Installation innerhalb ei-
ner weiteren Woche fertigzustellen. 
Vor allem aber bekommt die Kund-
schaft von PTM Solar das Rund-
um-Paket aus nur einer Hand. Mit 
dem Team in Stuhr zählt das Unter-
nehmen allein 14 Mitarbeiter. Dazu 
besteht eine aktive Zusammenar-
beit mit der InstallSolar aus Minden 
als strategischer Partner, auf deren 
Mitarbeiter man bei Bedarf eben-
falls zählen kann. „Aktuell ist die 
Installation einer Anlage mehrwert-
steuerfrei,“ macht Patrick Preuß 
zudem auf die staatliche Förderung 
aufmerksam. Am Donnerstag, den 
14. September sind ab 18 Uhr alle 
an PV-Anlagen Interessierte in der 
Neulehenstraße 8 im oberen Stock-
werk herzlich dazu eingeladen, sich 
über Dachplanung, Elektrik und 
Produkte zu informieren und das 
Team einmal kennenzulernen. Eine 
Anmeldung auf www.ptmsolar.de 
oder per Mail an info@ptmsolar.de 
wäre wünschenswert. Zu erreichen 
ist die PTM Solar außerdem telefo-
nisch unter 05201 – 85 78 700. -sig-

Zwischen Bielefeld und Borgholz-
hausen entsteht Veloroute

Zwischen Bielefeld und Borgholz-
hausen ist eine gut ausgebaute 
Fahrradstrecke – eine sog. Radver-
kehrsachse – in Planung. Mit einer 
Absichtserklärung legten die Stadt 
Bielefeld, der Kreis Gütersloh, Stra-
ßen.NRW und die Stadt Halle als 
Eigentümer der verschiedenen Stre-
ckenabschnitte den Grundstein für 
die Umsetzung – eine außergewöhn-
liche Kooperation und gute Zusam-
menarbeit der unterschiedlichen 
Akteure. Auch die Gemeinde Stein-
hagen und die Stadt Borgholzhausen 
werden mit in die konkreten Planun-
gen der insgesamt 19,29 Kilometer 
langen und in der Regel 3,5 Meter 
breiten Fahrradstrecke eingebunden. 
Möglich ist die Veloroute durch den 
Lückenschluss der A 33, der das er-
hebliche Verkehrsaufkommen auf der 
ehemaligen B 68 weitestgehend auf-
gefangen hat. So sind an der Ex-Bun-
desstraße Kapazitäten frei geworden, 
die nun zugunsten des Radverkehrs 
umfunktioniert werden können – ein 
wichtiges Teilstück des ‚Alltagsrad-
wegenetz‘. Dabei soll die Velo-Route 
ein attraktiver Radweg werden, den 
nicht nur Freizeitradler gern nutzen, 

Ein gemeinsames Projekt verschiedener Baulastträger: Manuela Rose (Straßen.
NRW), Halles Bürgermeister Thomas Tappe, Landrat Sven-Georg Adenauer und 
Martin Adamski (Verkehrsdezernent Stadt Bielefeld) stellen die Veloroute vor

sondern – im Zeitalter von Mobili-
tätswandel - vor allem auch radelnde 
Berufspendler. Dafür sei ein Netz von 
gut ausgebauten Radwegen wich-
tig. „Für die Städte und Gemeinden 
an der ehemaligen B 68 bedeutet 
die Veloroute eine nachhaltige Akti-
vierung der Verkehrsanbindungen“, 
ist sich Halles Bürgermeister Tho-
mas Tappe sicher. „Mit der A 33, der 
Bahnlinie HallerWillem und der neuen 
Veloroute bieten wir Pendlern und 
Gästen eine gute Erreichbarkeit per 
Auto, Bahn oder Fahrrad.“ Die Stadt 
Halle als starker Arbeitgeberstandort 
mit hohem Pendlerüberschuss würde 
davon besonders profitieren, denn 
eine gute Erreichbarkeit mit dem Rad 
sei heute ein echter Wettbewerbsvor-
teil. Dabei steht Halle in den Planun-
gen weit vorne, denn das Teilstück 
vom Schnatweg bis Halle inklusive 
der gesamten Ortsdurchfahrt ist be-
reits beauftragt und soll 2027 fertig-
gestellt sein. Auch in Borgholzhausen 
laufen bereits konkrete Planungen für 
den Bereich Bahnhofskreuzung. Der 
Teilabschnitt Bielefeld – Steinhagen 
geht in diesem Winter in erste Vorpla-
nungen. -sig- 



abgemildert werden können.
Verdauungsprobleme: Kinesiologie 
kann bei der Identifizierung von Ver-
dauungsproblemen helfen, indem 
sie auf Ungleichgewichte im Ver-
dauungssystem hinweist und unter-
stützende Maßnahmen empfiehlt.
Erzielbare Ergebnisse:
Die praktisch angewandte Kinesi-
ologie zielt darauf ab das Wohlbe-
finden auf körperlicher, emotionaler 
und geistiger Ebene zu fördern. 
Durch das Erkennen und Lösen von 
Blockaden kann der Energiefluss 
im Körper verbessert werden, was 
zu einer besseren Selbstregulati-
on führt. Es ist wichtig zu betonen, 
dass die praktisch angewandte Ki-
nesiologie als ergänzende Methode 
betrachtet werden muss und nicht 
als Ersatz für schulmedizinische 
Behandlungen. Wenn Sie die Be-
handlungsmethode der Kinesiolo-
gie in Erwägung ziehen, sprechen 
Sie uns an. Unsere Kinesiologin 

ist eine ausgebildete und erfah-
rene Physiotherapeutin und klärt 
Sie über alle Möglichkeiten bei ei-
nem Erstgespräch auf. In unserer 
Praxis profitieren Sie von unserem 
schulmedizinischen Know-How 
in Verbindung mit der Möglichkeit 
einer ergänzenden ganzheitlichen 
Behandlungsmethode auszuprobie-
ren. Insgesamt bietet die praktisch 
angewandte Kinesiologie eine gute 
Ergänzung, die Wechselwirkungen 
im Körper zu verstehen und geziel-
te Maßnahmen zur Förderung des 
Wohlbefindens zu ergreifen. Ihre 
ganzheitliche Herangehensweise 
und ihre vielseitigen Anwendungs-
bereiche machen die Kinesiologie 
zu einer interessanten Option für 
diejenigen, die nach ergänzenden 
Ansätzen zur Gesundheitsförderung 
suchen. urban physio, Hauptstra-
ße 15, 33790 Halle - Künsebeck, 
Telefon: 05201 7341 361, web: ur-
ban-physio.de

Praktisch angewandte Kinesiologie bei urban physio in Künsebeck

Was ist Kinesiologie?
Die Kinesiologie ist eine faszinie-
rende und ganzheitliche Methode, 
die sich mit der Wechselwirkung 
zwischen Muskeln, Nervenbahnen 
und dem Energiefluss im Körper be-
schäftigt. Sie wurde in den 1960er 
Jahren von dem amerikanischen 
Chiropraktiker Dr. George Good-
heart entwickelt und hat seitdem 
weltweit an Beliebtheit gewonnen. 
Der Begriff „Kinesiologie“ leitet sich 
aus dem Griechischen ab: „kinesis“ 
bedeutet Bewegung, und „logos“ 
steht für Wissen. Diese Methode 
kombiniert Erkenntnisse aus der 
Chiropraktik, der Akupressur, der 
Traditionellen Chinesischen Medi-
zin (TCM) und der Psychologie, um 
ein ganzheitliches Verständnis von 
Gesundheit und Wohlbefinden zu 
fördern. Die Kinesiologie basiert auf 
der Idee, dass der Körper eine er-
staunliche Fähigkeit zur Selbsthei-
lung hat und dass Blockaden im 
Energiefluss zu körperlichen und 
emotionalen Beschwerden führen 
können. Unsere kinesiologisch aus-
gebildete Physiotherapeutin nutzt 
Muskeltests, um auf diese Blocka-
den hinzuweisen und individuelle 
Lösungen zu finden. Während der 
Muskeltests wird sanfter Druck auf 
bestimmte Muskeln ausgeübt und 
die Reaktion des Körpers darauf 
wird beobachtet. Dies ermöglicht 
es der Kinesiologin auf eine Art und 
Weise mit dem Körper zu kommu-

Eine Ganzheitliche Methode zur Förderung des Wohlbefindens

nizieren, die über die bewusste 
Ebene hinausgeht. Bei welchen 
Beschwerden wird Kinesiologie an-
gewandt und wie kann sie helfen? 
In unserer Praxis hat die praktisch 
angewandte Kinesiologie ein breites 
Anwendungsspektrum und kann bei 
einer Vielzahl von Beschwerden un-
terstützen. Zu den häufig behandel-
ten Bereichen gehören Stressma-
nagement, emotionale Probleme, 
körperliche Schmerzen, Allergien, 
Verdauungsprobleme. 
Stressmanagement und emotionale 
Probleme: Kinesiologie kann helfen 
Stress abzubauen und emotionale 
Blockaden zu lösen. Durch das Auf-
spüren und Entfernen von Energieb-
lockaden können negative Emotio-
nen wie Angst, Traurigkeit und Wut 
reduziert werden.
Körperliche Schmerzen: Kinesiolo-
gie kann Schmerzen lindern, indem 
sie die Ursachen von Schmerzen 
identifiziert und behandelt. Muske-
lungleichgewichte, Fehlhaltungen 
und eingeschränkte Bewegungs-
muster können durch gezielte Tech-
niken verbessert werden.
Allergien und Unverträglichkeiten: 
Kinesiologie kann dazu beitragen 
Allergien und Unverträglichkeiten 
zu erkennen und zu behandeln. 
Durch das Testen von bestimmten 
Substanzen kann die Kinesiologin 
feststellen, welche Auswirkungen 
sie auf den Energiefluss im Körper 
haben und wie sie vermieden oder 



Hygge startet mit geänderten
Öffnungszeiten ins zweite Geschäftsjahr

„Insgesamt haben es die Leu-
te schon gut angenommen“, ist 
Michaela Duckert dankbar über 
das erfolgreiche erste Geschäfts-
jahr, das nun fast hinter ihr liegt. 
Am 17. September letzten Jahres 
eröffnete sie in der Bahnhofstra-
ße 2 (ehemals Gardinen Bunte) 
‚Hygge‘, ein Geschäft für skandi-
navische Wohnaccessoires und 
Dekorationen, die auch Kunden 
aus Werther und Bielefeld anlo-
cken. Ein guter Grund, den ersten 
Geburtstag gemeinsam mit der 
Kundschaft mit schönen Aktionen 
und einem Gläschen Sekt zu fei-
ern – und zwar am Samstag, den 
16. September von 9.30 bis 13 
Uhr. Bereits jetzt ist bei ‚Hygge‘ 
der Herbst eingezogen, passend 
zum Stadtfest Haller Herbst. „Wir 
warten mit schönen herbstlichen 
Dekorationen und tollen Angebo-
ten auf“, verspricht die Haller Ge-
schäftsfrau u.a. kleine Deko-Kür-
bisse und tolle neue Sachen aus 
dem Hause Storefactory. Toll sei-
en auch die Hyggebecher, die sich 
mit einem besonderen Deckel zum 
Kerzenhalter verwandeln lassen. 
Neu sind außerdem leckere Lak-
ritzkugeln und norwegischer Arc-
tie Gin und Aquavit – zu dem be-

Bei Michaela Duckert im Geschäft ‚Hygge‘ hat der Herbst schon Einzug gehalten 
– mit vielen netten, hyggeligen  Dekorationsideen

liebten Sortiment an Dekoartikeln, 
Kerzen, Kissen und Süßwaren. 
„Auch die ganzen Gewürze sind 
wirklich der Renner“, berichtet 
Michaela Duckert, ebenso wie die 
Spültücher, die in schönen Herbst-
farben neu eingetroffen sind. Zu-
dem seien bereits die ersten Weih-
nachts-Artikel im Anmarsch. „Wir 
fertigen auch Präsentkörbe für 
jeden Anlass“, erklärt sie weiter. 
Ob für Firmen, Hochzeiten oder 
Geburtstage seien diese nicht nur 
für Skandinavienfans geeignet, 
sondern auch als tolle Geschen-
kidee. Seit kurzem hat Michaela 
Duckert die Öffnungszeiten geän-
dert, so dass Hygge immer mon-
tags, dienstags, donnerstags und 
freitags von 15 bis 18 Uhr sowie 
mittwochs zwischen 9 und 13 Uhr 
und samstags zwischen 9.30 und 
13 Uhr geöffnet hat. Wenn ihr Ge-
schäft vormittags geschlossen ist, 
arbeitet die gelernte Floristin wie-
der im Blumenhaus Kordbarlag. 
„Als Vollblutfloristin fehlte es mir“, 
gesteht sie nach fast einem Jahr, 
in dem sie ihren Beruf nicht aus-
übte und ist nun froh, dankbar und 
überglücklich über diese Lösung: 
„Nun habe ich beides!“ -sig-

Asia-Akademie veranstaltet
Asia-Cup 2023

Mitte September und Mitte Okto-
ber findet in der Asia-Akademie 
im Sportpark Halle der Asia-Cup 
2023 statt. Am 16. und 17. Sep-
tember geht die Disziplin Kung Fu 
in die Wertung, am 21. Oktober 
steht Tae Kwon Do auf dem Plan, 
am 22. Oktober die Disziplin Thai 
Boxen. Im Kung Fu sind zwei ganz 
besondere Menschen dabei – zum 
einen Eiko Rulla, die mit ihren fast 
60 Jahren die älteste Teilnehmerin 
ist und zum anderen die vierjähri-
ge Cara Schmidt als jüngste Teil-
nehmerin. Zwischen den beiden 
liegen fünfeinhalb Jahrzehnte und 
doch ist die Begeisterung für den 
Sport ähnlich. „Schon im Jahr 
2009 hat meine Tochter mit Kung 
Fu in der Asia angefangen, an-
schließend mein Sohn und danach 
mein Mann“, erzählt Eiko Rulla. 
Sie selbst trainierte zunächst in 
der Frauengruppe ThaiFuQido bei 
Meisterin Diane, bis sie 2018 ins 
Kung Fu eingestiegen ist. „Ich per-
sönlich bewundere besonders an 

Cara Schmidt und Eiko Rulla haben sich auf den Asia-Cup gut vorbereitet – eine 
gute Voraussetzung für eine erfolgreiche Prüfung

diesem Sport, dass man durch die 
Kombination von Kampfsport und 
Qigong die gesammelte Energie in 
Kraft umwandeln kann“, beschreibt 
sie. „Der Weg des Kung Fu hat kein 
Ende, somit habe ich für mich kein 
endgültiges Ziel gesetzt. Mein Weg 
besteht darin, Neues dazuzuler-
nen und damit meine Persönlich-
keit durch das Kung Fu zu entwi-
ckeln.“ Cara Schmidt ist bereits 
als Kleinstkind durch die Halle ge-
robbt, während ihr 9jähriger Bruder 
Maximilian Training hatte. So ergab 
es sich zwangsläufig, dass auch 
sie sich einmal beim Kung Fu aus-
probieren wollte, was sie mit fast 
vier Jahren dann auch machte. „Sie 
hat Freude daran gefunden und ist 
inzwischen seit knapp einem Jahr 
dabei“, berichten die Eltern. Be-
sonders gut gefalle ihr, dass sie 
einerseits vor der Trainingsstunde 
mit allen locker dölmern und sich 
auspowern dürfe. „Genauso mag 
sie es aber auch, wenn sie dann 
ihre Bewegungsformen übt, der-
zeit die Schlangentechnik. Das 
findet sie genauso toll.“ Das Trai-
ning habe auch ihre Koordination 
verbessert, z.B. darin, sicher auf 
einem Bein zu stehen. Das zeige, 
dass man mit dem Training schon 
erste Erfolge erzielt. Durch die ers-
te, erfolgreich bestandene Prüfung 
sei Cara ‚gefühlt einen Kopf grö-
ßer geworden‘. Was ihr besonders 
gut gefalle, das seien die bunten 
Gürtel, wobei sie auf jeden Fall 
einmal den Schwarzen erlangen 
möchte. „Und vielleicht auch mal 
ein Training anleiten, wie es auch 
die Großen machen“, erzählen die 
Eltern. Drücken wir also für beide 
die Daumen – und für alle anderen 
Teilnehmer ebenso – dass sie die 
Prüfungen beim diesjährigen Asia-
Cup erfolgreich absolvieren. -sig- 



„Wie die Seele wächst“ – ein seelischer 
Reiseführer nicht nur für Eltern

Martin Krause war 40 Jahre in der 
Familien- und Erziehungsbera-
tungsstelle als Diplom-Psychologe 
tätig, arbeitete zwischen 1999 und 
2016 als psychologischer Psycho-
therapeut sowie als Familienrechts-
gutachter und Supervisor. Jetzt 
verfasste der heute 70jährige ein 
Buch über die seelische Entwick-
lung von Kindern bis zu ihrem 11. 
Lebensjahr, ein Buch, dass er wäh-
rend seiner Arbeit immer schon im 
Hinterkopf hatte. „Ich wollte diese 
vielen verschiedenen Sichtweisen 
zusammentragen und daraus ein 
Gesamtmuster machen“, erklärt er. 
Es gäbe sehr viele verschiedene 
Aspekte aus der Neuropsycholo-
gie, der Entwicklungspsycholo-
gie und der Familientherapie, die 
er in seinem Buch „Wie die Seele 
wächst“ miteinander verknüpft. 
Martin Krause erläutert darin, wie 
die sechs Grundbedürfnisse nach 
Sicherheit, Geborgenheit, Auto-
nomie, Geselligkeit, Identität und 
Selbstwert die Seele heranrei-
fen und uns zu der Persönlichkeit 
wachsen lassen, die wir sind. In 
dem Buch zeigt der Autor auf, 
welche Entwicklungsaufgaben das 
Kind dabei zu bewältigen hat und 
wie dazu heranreifende Hirnstruk-
turen mit der Selbstregulation des 
Kindes und der Förderung der El-
tern zusammenwirken. Nicht immer 
verlaufe der Prozess der Selbst-
werdung ungestört. „Manches auf 

„Wie wirken in der kindlichen Entwicklung das Reifen des Gehirns, die Liebe und 
Erziehung der Eltern sowie die psychische und physische Entwicklung des Kindes 
zusammen?“ Eine der vielen Fragen, die Martin Krause in seinem Buch erläutert 

unserem Weg verhindert, dass wir 
gedeihen, manch gute Anlage ver-
kümmert oder kann sich erst gar 
nicht entwickeln“, beschreibt der 
in Halle lebende Familienvater, der 
gerade besonders viel Freude an 
dem Werden und Wachsen sei-
ner fast dreijährigen Enkeltochter 
hat. Werden die Grundbedürfnisse 
nicht genügend gesättigt, erklärt 
er weiter, komme es zum Ausbil-
den von Stressreaktionsmustern. 
Würden diese nicht ‚überlernt‘, 
bestimmten sie später unser Er-
leben, Verhalten, unser Wahrneh-
men und unser Handeln. Das Buch 
sieht Martin Krause nicht etwa als 
Elternratgeber, sondern als einen 
seelischen Reiseführer, der nicht 
nur Eltern hilft, ihr Kind tiefer zu 
verstehen. Auch könnten sie neue 
Ideen entwickeln, wie sie die Ent-
wicklung ihres Kindes unterstützen 
können. Bei der Lektüre könnten 
sie außerdem ihre eigene Identi-
tät hinterfragen: wer bin ich und 
was für ein Bild habe ich von mir? 
Was macht meinen Wert aus und 
wodurch? Welche eigenen Muster 
verfolge ich, mit Belastungen um-
zugehen? „Es geht um das emoti-
onale Verständnis und das Selbst-
verständnis“, erklärt Martin Krause. 
Das 287 Seiten starke „Sachbuch 
für Otto-Normal-Verbraucher und 
letztendlich auch für Eltern“ ist in 
den Haller Buchhandlungen für 
14,90 Euro erhältlich. -sig-

Weinsinn Nr. 4
an neuer Adresse

Nur etwa 500 Meter Luftlinie vom 
ehemaligen Standort an der Bahn-
hofstraße 13 entfernt hat sich ‚Wein-
sinn Nr. 4‘ seit Anfang August in der 
ehemaligen Schlachterei Maus an 
der Langen Straße 10 neu eingerich-
tet. Mit viel Gespür für geschmack-
volles Ambiente hat Susanne Ul-
brich die Räumlichkeiten mit dem 
umfangreichen Sortiment an Wei-
nen, Spirituosen und Feinkost ge-
füllt. Außer der neuen Adresse und 
dem neuen Logo ist hier alles beim 
Altbewährten: neben der Inhaberin 
bleibt auch der langjährige Mitarbei-
ter Robin Blachut weiterhin versier-
ter Ansprechpartner für die Kund-
schaft und das Angebot hat sich 
auf den reduzierten Quadratmetern 
sogar noch erweitert. „Wir haben 
einen neuen Pfälzer Winzer und es 
wird auch noch weitere geben“, er-
zählt die Somélière IHK und German 
Wine Professional und lacht: „Es 
gibt noch leere Fächer.“ Über 400 
unterschiedliche Sorten an Rot-, 
Rosé- und Weißweinen präsentieren 
sich auch im neuen Geschäft. So-
gar den sehr speziellen Orangewein 
führt sie. Dazu findet man in der 
Langen Straße 10 Liköre und Spi-
rituosen - auch zum Selbstzapfen 
inklusive passender Glasflaschen 
in verschiedenen Größen -, sowie 
Essige und ein erweitertes Ange-
bot an Olivenölen – auch qualitativ 
sehr hochwertige Produkte - die es 
ebenso auch zum Abfüllen gibt. Das 
Sortiment umfasst außerdem Brän-
de, Aperitifs, Vermouth, Vodka und 
Portwein. Die Auswahl an Feinkost 
mit Oliven, Pasta, Schinken, Sala-
mi, marokkanische Salzzitronen, 
Saucen, Käse sowie Antipasti, ge-
grilltes Gemüse und Bruschetta im 
Glas hat sich außerdem um italieni-
sche und spanische Spezialitäten an 
Wurst und Käse erweitert, die für die 

In den neuen Räumlichkeiten an der Langen Straße 10 konnte Susanne Ulbrich 
das Sortiment sogar noch erweitern: u.a. um Trüffelprodukte und um Käse und 
Wurst im Aufschnitt

Kundschaft auch frisch geschnitten 
werden kann. „Was früher auf unse-
ren Schinken- und Käseplatten war, 
gibt es jetzt auch als Aufschnitt“, be-

schreibt Susanne Ulbrich das neue 
Angebot, das zudem von erlesenen 
Trüffelprodukten bereichert wird. 
Weiterhin findet die Kundschaft 
natürlich Knabbergebäck, Gewür-
ze, Schokoladen und die beliebten 
Tartufi. Und alles, was es gibt, kann 
auch geschmackvoll als Geschenk 
verpackt werden. Nur mit den be-
liebten Veranstaltungen kann es 
noch etwas dauern. „Der Nutzungs-
antrag ist noch in Bearbeitung“, er-
klärt Susanne Ulbrich. Geöffnet hat 
das Fachgeschäft immer dienstags 
bis freitags zwischen 10 und 18.30 
Uhr sowie samstags von 10 bis 14 
Uhr. Montag ist Ruhetag. Parkmög-
lichkeiten sind übrigens gleich um 
die Ecke in der Schmisingstraße. 
Wer schon einmal hineinschnuppern 
möchte: www.weinsinn.biz. -sig-

Erlesene Olivenöle, Essige und Spiri-
tuosen gibt es sogar auch zum Selbst-
zapfen



Reisebericht beschreibt Halle
im Jahr 1801

Johann Moritz Schwager war Pfarrer 
in Jöllenbeck und eng mit der Fami-
lie Hagedorn befreundet, die in Halle 
lebte.  Der am 24. September 1738 
in Kalkuhl geborene Sohn wohlha-
bender Landleute studierte in Halle 
an der Saale und in Jena Theolo-
gie und trat 1768 die Pfarrstelle in 
Jöllenbeck an. Neben seinem Be-
ruf frönte Johann Moritz Schwager 
einer großen Leidenschaft, dem 
Schreiben. Er verfasste mehrere 
Romane und unzählige Aufsätze 
zu einer Vielzahl an Themen, die in 
Zeitschriften veröffentlicht wurden 
und wohl insgesamt an die 30.000 
Seiten zählen. Zudem schrieb er 
Reiseberichte, vornämlich an seinen 
Dortmunder Freund Arnold Mallin-
ckroth, Herausgeber des Westfa-
len-Anzeigers, wie die Beschreibung 
seiner Reise von Jöllenbeck nach 
HalleWestfalen. „Schwagers Brief 
ist ein Glücksfall für die Bewohner 
der Stadt Halle und natürlich für 
Historiker, da so eine alte Ortsbe-
schreibung aus dem Ende des 18. 
Jahrhunderts als bedeutende Ge-
schichtsquelle selten ist“, erklärt 
Martin Wiegand, Mitarbeiter der 
Haller Zeiträume, begeistert. In dem 
Reisebericht beschreibt Johann Mo-
ritz Schwager die Landschaft, durch 
die er reist, sowie den beschwer-
lichen Weg zwischen Werther und 

Martin Wiegand veröffentlicht in seinem Büchlein einen langen Brief des Pfarrers 
Johann Moritz Schwager an seinen Freund Arnold Mallinckrodt, in dem er seine 
Reise nach Halle und seinen Aufenthalt dort im Jahr 1801 schildert

Halle. Er beschreibt die Menschen 
in Halle, die Schlösser Tatenhausen 
und Steinhausen, er berichtet über 
die Markenteilung, über das Schul-
wesen und über den Haller Stadt-
wald, insbesondere über den Teil, 
den die Familie Hagedorn erworben 
hat. Diese lebendige Reisebeschrei-
bung wurde erstmals 1801 im West-
falen-Anzeiger und vor gut 70 Jah-
ren auch schon im Haller Kreisblatt 
in mehreren Fortsetzungen veröf-
fentlicht. Auch findet man den recht 
umfangreichen Brief in Werken, in 
dem viele seiner Briefe und Auf-
sätze zusammengefasst sind. Für 
Halle, so empfand Martin Wiegand, 
müsste der Reisebericht einmal se-
parat veröffentlicht werden. So ließ 
er sich die digitale Version schicken, 
um diese dann abzutippen – in der 
damaligen Schreib- und Ausdrucks-
weise. Entstanden ist daraus das 
kleine Büchlein „Reisebemerkun-
gen. Über Halle, ein lachendes 
Städtchen in der Grafschaft Ra-
vensberg“, mit passenden Bildern 
illustriert und zahlreichen Fußnoten 
kommentiert. Dies ist bei den Haller 
Buchhändlern, in der Sprechstunde 
der Haller Zeiträume sowie bei Mar-
tin Wiegand selbst für 13 Euro er-
hältlich – eine unterhaltsame Lektüre 
zum Eintauchen in das Haller Leben 
vor über 200 Jahren. -sig- 

Barbara Salesch begeistert
in der Wildlounge

Eigentlich hatten die Veranstalter 
Reiner Beinghaus und Andreas 
Josefowitz-Beinghaus zu einer 
Lesung mit der als TV-Richterin 
bekannten Barbara Salesch in die 
Wildlounge nach Ostbarthausen 
eingeladen. Doch die insgesamt 
gut 200 Besucher der beiden Aben-
de erlebten eher ein erzähltes Feu-
erwerk an Anekdoten aus dem Le-
ben der 73jährigen, die ihre Zuhörer 
mit viel Wortwitz und Rasanz auf 
eine eindrucksvolle Reise mitnahm, 
die von ihrer Geburt bis hin zum 
Hier und Jetzt reichte. Anlass ihres 
Gastspiels in der Wildlounge war 
die Vorstellung ihres Buches „Ich 
liebe die Anfänge“. Vom Verlag hat-
te Barbara Salesch den Auftrag, ei-
nen Ratgeber und Mutmach-Buch 
für Frauen in der zweiten Lebens-
hälfte zu verfassen. Entstanden 
ist daraus eine Biografie über ihr 
eigenes, vielfältiges Leben und die 
zahlreichen Anfänge, die sie immer 
wieder auf neue Wege brachte. 
Und so berichtet Barbara Salesch 
auch dem gebannten Publikum 
von ihrem eindrucksvollen Werde-
gang, von ihrem Vater, der allein in 
der unglaublichen Ähnlichkeit Trost 
fand, dass der gewünschte Stamm-
halter ein Mädchen war und sie 
fortan bestärkte und unterstützte, 
vom Wäschewaschen und Kochen 
während der Studienzeit, von Diä-
ten und der ‚Freiheit der Nahrungs-
aufnahme‘, vom Vertrauen und der 
Selbstsicherheit, von der Erkennt-
nis, beruflich nicht machen zu kön-
nen, was andere wollen und dem 
folgenden Ausschlussprinzip mit 

Reiner Beinghaus (li) und Andreas Josefowitz-Beinghaus fanden die beiden 
Abende mit Barbara Salesch ‚einfach grandios‘

dem Ergebnis: Jura ist das richti-
ge, weil: kein Handwerk, bloß nicht 
draußen, gern im Sitzen und immer 
das letzte Wort. Barbara Saleschs 
Werdegang war begleitet vom ‚Ja 
– ich kann‘-sagen, von roten Lack-
stiefeln, von Quoten und schließ-
lich von Kunst und Landleben. „Ich 
wollte keinen Mann und keine Kin-
der, die man regelmäßig versorgen 
muss“, berichtet sie - und startete 
in der Nähe von Petershagen ein 
neues Leben mit Hund. „Ein iri-
sches Wolfsmädchen, so faul und 

bequem wie ich!“. So hätte sie 
auch weitergelebt, wenn nicht ein 
Anruf gekommen wäre: „Wir wollen 
wieder mit dir drehen!“ Inzwischen 
sind die neuen Folgen angelaufen 
und ein Riesenerfolg – wie auch die 
beiden Abende in der Wildlounge 
mit dem Versprechen, im nächsten 
Jahr wiederzukommen, weil: „Es 
war einfach grandios!“ -sig-

Wer wollte, konnte sein Buch von der 
Autorin signieren lassen



Mein Name ist Silke Gregor-Eck-
roth und ich bin ab Mitte der 
60er Jahre in der Nähe der Ka-
tholischen Kirche Herz Jesu in 
HalleWestfalen groß geworden. 
Ich wohne immer noch in die-
sem Viertel und habe Halle (fast) 
nie verlassen – das ist mein Le-
ben in Kürze. Was ich damit sa-
gen möchte: ich bin in der Stadt 
total verwurzelt und mein ganzes 
Leben spielt sich in, um und für 
die Lindenstadt ab. Schule, Aus-
bildung und Beruf – seit der Fa-
milien-Phase kamen noch einige 
ehrenamtliche Tätigkeiten dazu.

Was habe ich nicht schon alles 
gemacht: Elternarbeit im Kinder-
garten und in der Schule und für 
einige Jahre die Öffentlichkeits-
arbeit im Schwimmverein Halle. 
Aktuell bin ich ehrenamtliche 
Mitarbeiterin an verschiede-
nen Stellen der evangelischen 
Kirchengemeinde St. Johannis 
und beruflich bin ich ebenfalls in 

und für HalleWestfalen tätig. Seit 
über einem Jahrzehnt schreibe 
ich als freie Redakteurin für das 
Stadtmagazin Haller Willem und 
für die Wochenzeitung Unsere 
Kirche. 

Diese Tätigkeiten und mein fröh-
liches Fahrrad, auf dem ich stets 
unterwegs bin, führen dazu, 
dass ich vielen Bürgerinnen und 
Bürgern bekannt bin. Zudem 
arbeite ich seit einem knappen 
Jahr im Servicebüro der Haller 
Interessen- und Werbegemein-
schaft (HIW) – hier kümmere ich 
mich um die Belange der Mit-
glieder aus Handel und Gewebe. 
Unterstütze somit die Teams mit 
der Organisation der vielfälti-
gen HIW-Veranstaltungen wie 
Flohmärkte, Nikolausmarkt und 
vieles andere. Ja, ich l(i)ebe es 
- „HalleWestfalen, mein Städt-
chen“. 

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de 

oder ruf an unter 05201-183 321

Drei Tage Jugendschach
der Extraklasse

Zum zweite Mal veranstaltete der 
Schachklub Halle ein dreitägiges 
Jugendturnier. Es wurden 6 Runden 
klassisches Schach gespielt. Eine 
Partie dauerte durchschnittlich 2-3 
Stunden, es konnten aber auch 4 
Stunden und mehr werden. Die größ-
te Anzahl an Spielern (5) stellte der 
ausrichtende Schachklub Halle. Der 
DWZ-Schnitt der 29 Teilnehmer lag 
bei 1344, was für ein Jugendturnier 
durchaus ansehnlich ist. Gespielt 
wurde in der Remise. Die Versor-
gung der Sportler während der Run-
den wurde mit kostenfreien Snacks 
und Getränken sichergestellt. Eine 
Besonderheit des Turniers war das 
Engagement der beiden Schach-
meister Jannik Liebelt und Fidemeis-
ter Jasper Holtel, die den Spieler 
nach der Partie für gemeinsame Par-
tieanalysen zur Verfügung standen. 
Dieses Angebot wurde durch das 
großzügige Sponsoring der Firma 
act‘o-soft ermöglicht und hervorra-

gend angenommen. Die Teilnehmer 
standen Schlange, um irgendwann 
endlich an der Reihe zu sein. Das 
Engagement des heimischen Ener-
gieversorger TWO ermöglichte zu-
dem die Auslobung einer Reihe von 
Geld- und Sachpreisen. Der Sieger 
ging neben dem Siegerpokal mit 100 
Euro nach Hause, der Zweite mit 60 
Euro und der Dritte mit 40 Euro. Son-
derpreise in Höhe von 50 Euro beka-
men zudem der beste Haller Spieler 
und das beste Mädchen. Und zu 
guter Letzt gab es noch den Nach-
haltigkeitspreis der TWO (50 Euro), 
der an den Teilnehmer mit der wei-
testen Anreise mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln ging. Paul Pelster aus 
Münster war am Ende der Glückli-
che, er reiste jeden Morgen mit dem 
Zug aus Münster an. Bester Haller 
Spieler (12. Platz) wurde Florian 
Schröder. Er remisierte gegen Krist-
jan Heidemann (SG Hücker-Aschen) 
und Deniz Bade (Schachakademie 

Paderborn), gewann gegen Dario 
Schulze-Ardey (SV Unna) und Jelte 
Kleine (BS Paderborn), musste sich 
nur Tom Weeke (ebenfalls BS Pa-
derborn) und Matthias Heiligtag (SV 
Würselen) geschlagen geben. Lau-
renz Gerth belegte am Ende Platz 
17. Lily Schirmbeck wurde mit Platz 
18 bestes Mädchen. Fabian Walter 
und Florian Liman belegten die Plät-
ze 24 bzw. 29, wobei Fabian einige 
tragische Momente erlebte, in denen 
er am Ende gewonnene Stellungen 
nicht nach Hause bringen konnte. 
In der vorletzten Runde glückte ihm 
aber noch der wohlverdiente Sieg 
gegen Letizia Weiner (SV Gütersloh). 
An der Spitze war es dieses Jahr be-
sonders ausgeglichen, vor der letz-
ten Runde hatten drei Spieler jeweils 
4 Punkte auf dem Konto. Edward 
Bundan (Osnabrücker SV), der Nie-
dersachsenmeister in der Altersklas-
se U12, und Deniz Bade wurden am 
Spitzenbrett gegeneinander gelost, 
Ethan Schirneck (Rhedaer SV) re-
misierte schnell gegen Jakob Habel 
(SK Bad Lauterberg), der mit einem 
Sieg auch noch aufs Treppchen klet-
tern hätte klettern können. Am Spit-
zenbrett stand mittlerweile ein End-
spiel auf dem Brett. Beiden Seiten 
war klar, dass der Sieger das Turnier 
gewinnen würde, die Lage war in-
des ausgeglichen. Niemandem ging 
volles Risiko ein, denn Edward und 
Deniz wussten ebenfalls: Wer verliert 
wird nicht auf dem Treppchen ste-
hen – Die Folge: Remis. Ethan war 
der lachende Dritte und holte sich 
den Sieg beim Haller Jugendopen. 
Der Dank an dieser Stelle gilt allen 
Teilnehmern, Sponsoren, der Stadt 
Halle für die kostenfreie zur Verfü-
gung gestellte Örtlichkeit sowie allen 
ehrenamtlichen Helfern. Weitere In-
fos zum Schachsport in Halle gibt es 
auf www.sk-halle.de



Ab dem 17. September zeigt Erika 
„Ikka“ Heinemann eine Auswahl 
ihrer Malereien in der Galerie der 
Remise. In Husum an der Nordsee 
geboren, spiegeln sich in ihren Wer-
ken vielfach die Liebe und Sehn-
sucht zur Heimat wieder. Das Meer 
und die Landschaft Nordfrieslands 
sind häufig Thema in ihren Bildern 
und sind sowohl abstrakt als auch 
realistisch dargestellt. Seit 2,5 Jah-
ren ist Ikka in Halle wohnhaft, hatte 

Ikka Heinemann stellt in der
Galerie Remise aus 

aber in früheren Zeiten schon ei-
nen starken Bezug zur Stadt. Eini-
ge Jahre malte sie in ihrem Atelier 
in der Alten Lederfabrik und später 
im Klingenhagen. Jetzt ist Ikka im 
eigenen Gartenatelier kreativ sowie 
in ihrer Galerie in der Ravensberger 
Str/ Ecke Graebestraße. Die Aus-
stellung wird am 17. September um 
11 Uhr eröffnet. Die Vernissage wird 
musikalisch begleitet von Kerstin 
und Guido Wehmeyer. 

Tee- und Kaffeeparadies sorgt für 
neue Trikots

Scarlett Mantei ist seit über 30 Jah-
ren als Geschäftsfrau in Halle aktiv, 
seit nunmehr 27 Jahren bereichert 
sie mit ihrem Fachgeschäft für ein 
vielfältiges Angebot an Tees, Kaf-
fees, Schokoladen und Trüffel die 
Haller Geschäftswelt. Darüber hin-
aus engagiert sich Scarlett Mantei 
u.a. in der UWG und nun auch als 
Sponsorin des Handball-Sports. 
Selbst hat sie zwar nie Handball 
gespielt, war aber schon durch 
Tochter Saskia mit dem Sport 
verbunden - und nun auch durch 
den 5jährigen Enkel Paul, der mit 
Handball-Training angefangen hat. 
Als Mia Stockhecke, Handballerin 
der weiblichen B-Jugend der TG 
Hörste, ein 14tägiges Praktikum 
im Tee- und Kaffeeparadies in der 

Für die Unterstützung zur Anschaffung eines neuen Trikotsatzes sagen die 19 
Handballerinnen und ihre drei Trainer vielen Dank

Rosenstraße 16 absolvierte und an-
schließend ab und zu noch aushalf, 
kam Scarlett Mantei der Ballsportart 
erneut näher. Als Mia Stockhecke 
zu ihrem eigenen Handballtraining 
außerdem auch das Training der Mi-
nis übernahm, konnte sie zwar nicht 
mehr im Tee- und Kaffeeparadies 
aushelfen, blieb mit Scarlett Mantei 
aber weiterhin in Kontakt – wie auch 
Mutter Annika Stockhecke, die die 
Haller Geschäftsfrau im Frühjahr 
diesen Jahres schließlich auch als 
Sponsorin der neuen Trikots an-
warb. „Ich fand die Idee gut und fin-
de, es ist sehr gut gelungen“, blickt 
sie auf das weiße Trikot, auf dessen 
Vorderseite nun das schicke Logo 
mit Teeblatt und Kaffeebohne auf-
gedruckt ist. „Und es fällt auch auf“, 

freut sie sich über das geschmack-
volle Design. 19 Handballerinnen 
starten damit nun in die neue Hand-
ball-Saison. Auch Scarlett Mantei 
hat für sich - und für ihren Enkel Paul 
- ein Trikot bestellt, das zur Zeit das 
Schaufenster ziert und ihre Verbun-
denheit zu der Mannschaft verdeut-
licht. „Wir konnten durch die Unter-
stützung von Scarlett Mantei einen 
neuen Sponsor für unsere Mann-
schaft gewinnen,“ freut sich auch 
das Trainerteam mit Mia und Micha-
el Spitzer und Stefan Kay darüber, 
dass es für die Haller Geschäftsfrau 
eine Selbstverständlichkeit war, den 
Handballsport im Jugendbereich zu 
unterstützen. „Ab sofort laufen wir 
mit einem sehr schönen Logo auf 
weißen Shirts auf!“ -sig-

Das Design findet Scarlett Mantei so gut gelungen, dass sie sich gleich ein eige-
nes Shirt mitbestellte und dies nun im Schaufenster präsentiert 



füllte sich dann die Festwiese mit 
zahlreichen Oldtimern, die zum 
Frühschoppen nach Hörste gekom-
men waren. „Gut 200 bestimmt,“ 
schätzt Organisator Jürgen Kne-
hans, der selbst fünf seiner histori-
schen Traktoren ausgestellt hat. Die 
alten Landmaschinen sind zumin-
dest optisch gegenüber den Sport-
flitzern, Amischlitten, Kfz-Klassikern 
und einstigen Alltagsautos eindeu-
tig in der Überzahl und so manches 
Gefährt beeindruckt durch seine 
Technik, wie der Lanz Bulldog, den 
Karl-Heinz Wittenbrock erst einmal 
vorglühen muss, bevor er den Motor 
mit einem Schwungrad anwerfen 
kann. Der Trecker mit 10,3 Liter Hu-

braum ist Baujahr 36 und hat noch 
keine Zündung.  Doch bei all dem 
fröhlichen Feiern wurde dennoch in 
einem ernsthaften Augenblick am 
Mahnmal der im Krieg gefallenen 
Menschen gedacht. Der Aufmarsch 

aller Vereine am Sonntagnachmit-
tag zollte ebenso Respekt vor den 
Verstorbenen wie die kleine An-
dacht, die bei der Kranzniederle-
gung gehalten wurde. Im Anschluss 
daran starteten die Vereine zum 
Festumzug durch das ‚neue Dorf‘. 
Im gemütlichen Beisammensein 
unter dem Fallschirm beschlossen 
Gastgeber und Gäste bei herrlichs-
ten Sommerwetter das diesjährige 
Hörster Volksfest mit dem zufrie-
denen Resumee: besser geht nicht! 
-sig-

Hörster feiern Volksfest  „Besser geht nicht!“

Wenn ein Dorf zusammen feiern 
kann, dann ist es Hörste. Seit Jahr-
zehnten besteht im südlichen Hal-
ler Ortsteil die Tradition, immer am 
dritten Wochenende im August das 
Hörster Volksfest zu begehen. Das 
Konzept hat sich im Laufe der Jah-
re den veränderten Gegebenheiten 

angepasst, das bunte, vielfältige 
Rahmenprogramm ist geblieben. 
An drei Tagen lud die Hörster Ver-
einsgemeinschaft auch in diesem 
Jahr auf die Festwiese an der Neu-
en Dorfstraße ein. Start bildete eine 
kleine Feierstunde anlässlich des 

125. Geburtstages des Männer-
gesangsverein Hörste, bevor das 
erste Oktoberfest der Region mit ei-
nem traditionellen Fassanstich ein-
geläutet wurde. Die Band ‚3L‘ heizte 
den zahlreichen Buan in knackigen 
Lederhos’n und Madln in feschen 

Die Trecker waren eindeutig mindestens optisch in der Überzahl der ausgestellten Oldtimer

Dirndln von Anfang an ordentlich 
ein, sodass es ein vergnüglicher 
Abend wurde, der weit bis nach 
Mitternacht reichte. Der Samstag-
nachmittag stand ganz im Zeichen 
der Familienunterhaltung. Auf der 
Festwiese konnte man sich unter 
dem riesigen Fallschirm im Schat-
ten entspannen und den Kindern 
beim bunten Treiben zuschauen. 
Hupfburg, Fußball, Kettcars-Par-
cours, Sandberg, Hüpfburg, Seifen-
blasen, Malen und Basteln … die 
Veranstalter hatten wirklich ein brei-
tes Angebot an Kinderbelustigung 
dargeboten, die kleinsten, kleinen 
und größeren Besuchern sichtlich 
Vergnügen bereiteten. Das schaffte 
auch Jonglagekünstler Tasso mit 
einem unterhaltsamen Programm, 
der die begeisterten Kinder immer 
wieder in seine Show einband. Am 
frühen Abend war dann beinahe 

ganz Hörste auf dem Beinen, um mit 
Fackeln durch die Straßen zu ziehen 
oder den Festzug mit Feuerwerk 
und Lichtern gebührend zu empfan-
gen – mit den unzähligen Lichtern 
buchstäblich ein Highlight im Pro-
gramm. Der späte Samstagabend 
und die darauffolgende Nacht wird 
noch einmal ordentlich gefeiert: na-
türlich in Hemdsärmeln, denn wenn 
Schibi Musik auflegt, darf getanzt 
werden – bis zum Morgengrauen – 
spätestens aber zum Gottesdienst 
um 9.30 Uhr, mit dem der sonntäg-
liche Festtag beginnt. Ab 11 Uhr 

Maik und Tochter Kyana machen es 
sich vor ihrem Chevrolet Bj 55 gemüt-
lich

Na dann Prost! Fröhliche Madl-Runde 
der Hörster Landjugend

Karl-Heinz Wittenbrock muss mit Pe-
troleum vorglühen, bevor er den Lanz 
Bulldog ankurbeln kann

O‘zapft is: mit gezieltem Schlag brach-
te Bürgermeister Thomas Tappe mit 
Unterstützung von André Niemann 
das Fass Bier zum Laufen



Umfangreiches Bauprojekt am 
Postweg erfolgreich abgeschlossen

Nach eineinhalb Jahren Bauzeit 
konnte die Urbania Baulandent-
wicklungs GmbH & Co.KG, Tochte-
runternehmen der Firma ‚Am-Kirch-
platz-Immobilien‘ in Halle, Ende 
August das umfangreiche Bau-
projekt am Haller Postweg mit der 
Bauabnahme abschließen. ‚End-
lich‘ möchten Josef Reinhart und 
Tochter Julia ergänzen, denn das 
Bauvorhaben brachte einige unver-
hoffte Schwierigkeiten mit sich. Der 
Baustart der zwei Einfamilienhäu-
ser, des Zweifamilienhauses und 
des Fünf-Familienhauses fiel mit 
dem Zeitpunkt des Ukrainebeginns 
zusammen. Einerseits könne er froh 
sein, die Fertigstellung zeitig ge-
schafft zu haben, anderseits habe 
es eigentlich zu lange gedauert, so 
Josef Reinhart. „Es war kein Baus-
tahl zu kriegen“, erinnert er sich an 
die verzweifelten Versuche, neue 
Quellen aufzutun, damit der Bau 
voranschreiten konnte. „Von daher 
kann ich mit der Bauzeit zufrieden 
sein“, bekennt er. Mit dem Einzug 
der neuen Eigentümer bzw. deren 
Mieter in das am Postweg 2 er-
stellte Fünf-Familienhaus ist das 
Bauvorhaben nun endgültig abge-
schlossen, sodass sich ein schi-
ckes Gebäude mit Penthaus-Woh-
nung, kleiner Gartenanlage und 
Fahrzeugstellplätzen präsentiert, 

Die Urbania GmbH als Bauträger, vertreten durch Julia und Josef Reinhart freut 
sich gemeinsam mit der Eigentümergemeinschaft vom Postweg 2 über die Fer-
tigstellung des Fünf-Familien-Hauses

das sich nun nach und nach mit 
Leben füllt. Auf dem großen Areal 
der ehemaligen Gärtnerei Mußmann 
befindet sich noch ein weiteres 
Grundstück, auf das sich die Urba-
nia GmbH & Co.KG zwei Einfamili-
enhäuser oder ein Zweifamilienhaus 
vorstellen könnte. Doch erst einmal 
geht ein neues Bauprojekt an den 
Start und zwar in der Berliner Stra-
ße. Nähe dem Neumarkt wird eine 
alte Bestandsimmobilie gegen ein 
Vier- und Sechs-Familienhaus ge-
tauscht, das mit 75 bis 90 m² gro-
ßen Wohnungen seniorengerecht 
ausgestattet werden soll. Es gäbe 
vornehmlich ältere Menschen, die 
in zu großen Häusern mit zu großen 
Grundstücken leben würden, die sie 
nicht mehr bewirtschaften könnten. 
„Sie suchen zentrumsnahe, senio-
rengerechte Wohnmöglichkeiten“, 
weiß Josef Reinhart, der mit dem 
Bau der beiden Mehrfamilienhäuser 
auf diese Nachfrage eine Antwort 
geben möchte. Der Baustart soll 
spätestens im nächsten Frühjahr 
erfolgen. -sig-

Beschaulicher Antik- und Trödel-
markt am Schloss Tatenhausen

Am 19. Und 20. August lud der 
Lions-Club HalleWestfalen auf das 
Schloss Tatenhausen ein. Was 
lange Jahre als Nikolausmarkt ein 
fester Bestandteil der Adventszeit 
war, legten die engagierten Mitglie-
der kurzerhand in den Sommer: ei-
nen beschaulichen Markt auf dem 
Schlosshof und in den ehemaligen 
Stallungen, der an beiden Tagen 
insgesamt etwa 1000 Besucher 
anlockte. „Das ist schon klasse,“ 
freute sich der zur Zeit amtieren-
de Präsident Stefan Siemens über 
die tolle Resonanz. Neben Kaffee 
und Kuchen waren auch die aus-
gestellten Waren und Antiquitäten 
eine Spende, die den Besuchern in 
reicher Anzahl angeboten wurden. 
Geschirr, Gläser, Vasen, Leuchter, 
Bücher, komplette Services nam-
hafter Hersteller, Kristallglaswa-
ren, Weihnachtsdeko, Schmuck 
und Spielwaren für Kinder füllten 
die Ausstellungstische und fanden 
zahlreich neue Besitzer. Dabei war 
Feilschen um den Preis, wie es 
auf Flohmärkten sonst üblich ist, 
hier nicht erwünscht - man konnte 
eher noch etwas drauflegen, denn 
schließlich wird der Erlös an soziale 
Einrichtungen und Projekte gespen-
det, sodass man mit jedem Erwerb 
nicht nur etwas Schönes mit nach 
Hause nehmen konnte, sondern 
außerdem einen guten Zweck un-

Das Schloss Tatenhausen bietet immer wieder eine bezaubernde Kulisse …

terstützte. Dazu ist das Ambiente 
des Schlosses Tatenhausen immer 
wieder bezaubernd, sodass es eine 
Freude war, wenn auch bei ziemlich 
warmen Temperaturen Kaffee, Ku-

chen, Bratwurst und Kaltgetränke 
an den aufgestellten Tischen mit 
Blick auf das Schloss zu genießen. 
Ein geselliges Wochenende in his-
torischem Ambiente, das für alle 
Seiten recht erfolgreich war, denn 
am Ende des Wochenendes konn-
te der Lions Club stolze 6000 Euro 
Einnahmen verzeichnen. -sig-

… auch für den Antik- und Trödel-
markt, der insgesamt gut 1000 Besu-
cher auf den Schlosshof lockte 



Aber die hübsch gedeckten Tische 
vor dem Hesselner Treff luden auch 
zum längeren Verweilen ein. Wer es 
herzhafter mochte, war bei Brat-
wurst, Pommes, Nackensteaks, 
Calamari-Ringen oder zwei ver-
schiedenen Suppen am Sonntag 
bestens versorgt. Zum Nachtisch 

einen Frozen Joghurt von Jörg 
Temming aus Werther, oder einen 
italienischen Sprizzoso von Wine 
&Spirits, ein Bier, eine Limonade 
oder einen Kaffee? Für alles war 
gesorgt – und das zu moderaten 
Preisen. Bei den Kindern kam dank 
einer Hüpfburg, dem AWO-Spiel-
mobil und den „Schmink-Engeln“ 
Alwira und Anastasia, die die Klei-
nen in glitzernde Schmetterlinge 
verwandelten oder mit Blüten ver-

sahen, keine Langeweile auf. Auch 
wenn der Himmel sich abends 
wieder öffnete, füllte sich der Platz 
erneut, um sich von den „Burning 

Guitars“ und DJ Jürgen unter-
halten zu lassen. Das verlängerte 
Fest wurde am Sonntag mit einem 
Gottesdienst, den Diakon Heinrich 
Bittner leitete, begonnen. Für die 
Musik zum anschließenden Früh-
schoppen sorgte der Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Borgholz-
hausen.           -dag-

„Hesseln ist das neue Wacken – 
nur ohne Schlamm!“

Mit diesen Worten von Ulrike Nie-
meier-Müller sowie Jürgen Israels 
gut gelauntem Zusatz „Bei Sonne 
kann jeder“ zog das Organisations-
team, das außerdem aus Sebastian 
und Stefanie Manke, Jörg Magen-
reuter, Sven Wöbkemeier, Dieter 
Büsselberg, Christin Sieges-Bült-
mann, Annika und Gerd Waldmann 
bestand, ein mehr als positives Fa-
zit der gelungenen Veranstaltung. 
Das neue Konzept des Hesselner 
Sommerfestes hatte sich bewährt. 
Seit vielen Jahren traf man sich 
unter dem Riesenschirm immer an 
einem Tag – in diesem Jahr verlän-
gerte man die Feier auf drei Tage. 
So schlecht, wie es die eingangs 
erwähnten Aussagen vermuten 
lassen, war das Wetter dann aber 
doch nicht. Klar, den einen oder 
anderen Schauer musste man 
in Kauf nehmen. Aber dank des 
Riesenschirms, der zur Tradition 
in Hesseln geworden ist, musste 
niemand im Regen stehen. Bereits 
am Freitagabend heizte „Fortezza“ 

Mit viel Freude hatten die Jüngsten aus Hesseln und Umgebung ihren großen 
Auftritt

mit selbst komponierten und geco-
verten Songs im eigenen Gewand 
den 200 Gästen bis in die Nacht 
ordentlich ein. „Sandra Faryn und 
Anette Klee, die im Rahmen der 
von der Stadt organisierten Kon-
zertreihe ‚HörBar‘ live Musik vom 
feinsten lieferten, waren ein gelun-
genes Line up!“ so Jürgen Israel 
begeistert. „Wenn man sich trifft in 
Hesseln, ist Sommer“, konstatierte 
Bürgermeister Thomas Tappe am 
Samstag zur offiziellen Eröffnung 
und lobte die Dorfgemeinschaft 
des Haller Ortsteils. Die Proben 
hatten bereits im März begonnen – 
nun kam der ersehnte Auftritt der 
Kinder aus Hesseln und Hörste. Mit 
dem „Körperteilblues“, „Macarena“ 
und vielen weiteren Tänzen verbrei-
teten sie im nu bei allen gute Laune. 
Anschließend wurde weiter gefeiert 
und die Küche daheim konnte ob 
des großen Angebots kalt gelas-
sen werden. Unter 36 Kuchen, die 
Hesselner Frauen gebacken hat-
ten, auszuwählen, fiel nicht leicht. 

Unter dem Riesenschirm – aber auch 
an den gedeckten Tischen davor - ließ 
es sich hervorragend feiern 

Der Musikzug der Feuerwehr Borg-
holzhausen spielte zum Frühschop-
penkonzert



wöhnliche Weise selber zubereiten. 
Wie das geht? Auf einem speziellen 
Fahrrad brachte man durch Stram-
peln einen Mixer in Gang, der an 
der Lenkerstange angebracht war. 
Je schneller, umso eher war das 
gesunde Getränk fertiggestellt. Den 
Spinnradfrauen aus Sandforth oder 
Karl-Heinz Hoffmeier bei der Korb-
herstellung zuzuschauen, im Sei-
fenangebot, bei den Töpferartikeln 
oder selbst hergestellten Nudeln zu 
stöbern – beim Bummel über die 
Hof-Anlage wurde es nicht langwei-
lig. Die 11-jährige Leonie hatte sich 

gleich fünf Stationen ausgesucht: 
nachdem sie sich bei Corinna Frei-
tag einen zauberhaften Hut aus 
Zeitungspapier und Kunstblumen 
anfertigen und an der Seifenbla-
senstation herrliche Gebilde entste-
hen ließ, probierte sie im Musikzelt 
verschiedene Instrumente – unter-
schiedliche Xylophone, Klangstä-
be sowie „Stringboards“ – aus, auf 

denen sie immer wieder neue und 
harmonische Klänge hervorbrachte. 
Schnell noch ein Los von der Tom-
bola erworben in der Hoffnung auf 
den Hauptgewinn – eine Ballonfahrt 
- und dann die schwierige Frage 
beantworten: Was esse ich? Brat-
wurst, Kuchen oder Pizza? Die Wahl 
fiel auf letzteres – an dem herrlichen 
Duft vom Steinbackofen kam man 
einfach nicht vorbei.           -dag-

Seifenblasen, Spinnräder und Smoothies –
Sommerfest auf dem Laibach-Hof

Endlich durfte wieder gefeiert wer-
den! Nach vier Jahren Wartezeit 
hatte der Laibach-Hof in Bokel 
zum Sommerfest eingeladen. El-
tern, Großeltern, Geschwistern und 
Freunden der am Heuweg lebenden 
Kinder, aber auch für alle Interes-
sierten, stand das Gelände mit vie-
len Attraktionen offen. „Alle freuen 
sich, das ist ein richtiges Familien-
fest!“ zeigte sich die pädagogische 
Leiterin, Angelika Kuhlmann, sehr 
dankbar über die große Gästeschar, 
das gute Wetter und die vielen Hel-
fer/innen aus dem Mitarbeiterkreis, 
den Bewohner/innen und Angehö-
rigen, die durch ihre Vorbereitung 
zum Gelingen beigetragen hatten. 
„Die Kinder sind einfach stolz, zei-
gen zu können, wo sie leben.“ Auch 
viele Gäste aus dem gesamten 
Kreis Gütersloh seien diesmal ge-
kommen, um mitzufeiern oder sich 
zu informieren. Zurzeit leben 15 
Kinder und Jugendliche mit Förder-
bedarf am Heuweg. Das Programm 

Der Volkstanzkreis Halle forderte zum Tanz auf: Angelika Kuhlmann war mit Be-
geisterung dabei

konnte vielfältiger nicht sein. Tho-
mas Löper, alias Clown Tasso, un-
terhielt mit seiner Feuer-Jonglage. 
Später tauchte er immer wieder 
auf dem Gelände auf und fertigte 
zur Freude der Kinder wundervolle 
Luftballontiere. Der Volkstanzkreis 
Halle forderte nach dem Begrü-
ßungswalzer, einem „Gemischten 
Doppel“ und einem „Rheinländer zu 
Dritt“ das Publikum auf mitzutanzen 
- bei den fröhlichen Melodien muss-
ten sie nicht lange bitten. Die Band 
Cladatje aus Ottersberg bei Bremen 
bot mit Liedern voller Lebensfreude 
Klezmermusik vom feinsten. Aber 
immer nur zuhören und stillstehen? 
Das musste auf keinen Fall sein 
bei den vielen Mitmachangeboten. 
Die Feuerwehrmänner des Lösch-
zuges Hörste ließen Kinderherzen 
höherschlagen, denn die Kleinen 
durften das Martinshorn betätigen 
oder mit der Kübelspritze hantieren. 
Wer einen leckeren Smoothie trin-
ken wollte, konnte ihn auf außerge-

Christiane „erstrampelte“ sich ihren 
Smoothie

Warum laufen? Emil, Emma und Ro-
meo (v.l.) ließen sich gern über das 
weitläufige Gelände fahren






